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Standesgemäß.
Roman von K»rk v. Leistner.

Es war Cora nicht entgangen, daß die Augen
Gabrieles von Thränen überströmt waren . Für zwei
Brautleute waren die Begrüßungen , welche Cora und ihr
Verlobter austauschten, keine besonders herzlichen, denn
bei der Sängerin hatte die gemachte Wahrnehnnmg eine
merkliche Verstimmung erzeugt, und auch Oswald gelang
cs nicht, die Einflüsse der eben durchlebten Scene so rasch
zu überwinden. Die Unterhaltung beschränkte sich also
vorläufig nur auf ziemlich frostige Erkundigungen und
Auskunftertheilungen über das Befinden des Rekonvales-
centen. Erst als die heute ausnahmsweise sehr wortkarge
Hausfrau das Zimmer verlassen hatte, ging Cora zu
Anderem über.

„Wie ich mich zu überzeugen Gelegenheit hatte ", be¬
gann sie, plötzlich in einen noch gespannteren Ton ver¬
fallend, „beruht die mir von meiner Zofe hinterbrachte
Mittheilung , daß sich Fräulein Rudorfs sehr eifrig an
Ihrer Pflege betheiligt, auf keinem Mißverständnisse.
Es wäre mir nun wirklich interessant, von Ihnen zu er¬
fahren, Oswald , ob Sie selbst die Veranlassung hierzu ge¬
geben haben, oder ob die junge Arbeiterin ihre weibliche
Schüchternheit aus eigenem Antriebe bis zu diesem Grade
überwunden hat."

„Wenn Sie hiermit einen Vorwurf gegen Fräulein
Rudorfs aussprechen wollen, Cora, so muß ich denselben
an Stelle der Abwesenden mit Entschiedenheit zurück¬
weisen", entgegnete Oswald , während sich seine noch
blassen Wangen färbten . „Aufrichtig gesprochen, ich
hätte nicht gedacht daß die Lauterkeit der Motive, welche
das edle Mädchen bei seiner aufopfernden Thätigkeit an
meinem Krankenlager leiteten, von einem weiblichen
Wesen verkannt werden würde.

Wer Fräulein Gabriele auch nur oberflächlich kennt",
fuhr Oswald fort, „sollte nur das Beste von ihr denken."

„Sie vertheidigen Ihren jungen Schützling, wie ich
sehe, ebenso eifrig mit Worten wie mit Thaten ", bemerkte
die Künstlerin. „Nun ich will ihm ja keineswegs zu nahe
treten, denn ich habe für Gabriele bisher selbst' nur
Sympathie empfunden. Aber ich gestehe Ihnen offen.
OÄvald, daß es einer Braut auffallen muß, wenn ihrVer-
lobter sogar öffentlich, und zwar wenige Stunden , nach¬
dem er ihr Jawort empfangen hat, sich zum Ritter eines
Mädchens von dieser Stellung aufwirft , wenn es stadt¬
bekannt wird, daß er sich deshalb einem Zweikampfe
unterzieht, und wenn ferner dieses Mädchen ihn mit
thränenüberflutheten Augen verläßt , während die Braut
selbst naht , um sich nach seinem Befinden zu erkundigen,
lieber jenen mißlichen Vorfall , der das Duell veranlaßte,
hat mich Dillheim kürzlich schon unterrichtet. Inwiefern
aber Thränen entlockende Scenen mit der Krankenpflege
im Zusammenhänge stehen, würde ich gern von Ihnen
selbst erfahren ."

In Oswalds schönen Zügen kam bei dieser Frage ein
entschiedener Unwille zum klaren Ausdruck.

„Sie ziehen mich in doppelter Weise zur Rechenschaft,
Cora", versetzte er, „und ich will mich derselben nicht ganz
entschlagen. Was den ersteren Vorfall betrifft, so würde
jeder ehrenhafte Mann an meiner Stelle , wenn eine ihm
persönlich bekannte Dame auf offener Straße durch rohe
Zudringlichkeiten insultirt wird — denn das ist die
richtige Bezeichnung für Dillheims danialiges Benehmen
in seiner Berauschtheit— zu jeder Zeit ebenso gehandelt
haben. Mit unserer Verlobung steht dies außer allem
Zusammenhänge. Die Thränen aber, die Sie in Fräulein
Rudorffs Äugen wahrgenommen haben wollen, sind ein
ehrender Beweis für ihre echte weibliche Empfindung.
Sie hat sich unmittelbar , bevor Sie mein Zimmer be¬
traten , als Pflegerin von mir verabschiedet und meinen
Dank entgegengenommen. Halten Sie es denn für gar
so befremdlich, wenn einem fühlenden Weibe in dem
Momente, in welchem es vielleicht zum letzten Mal dem
Manne gegenübersteht, der ihre Ehre gewahrt hat, sich
das Auge feuchtet? — — O Cora ! Ich möchte wünschen,
daß auch Sie , anstatt Jene deshalb zu tadeln, dem Herzen
mitunter eine wärmere Sprache gestatten würden!
Während mich solche niit Sorgfalt umgaben, die mir
ferner stehen sollten als meine Braut , beschränkten Sie
selbst sich auf Einziehung von Erkundigungen durch
Dritte , oder wenige flüchtige, fast ceremoniöse Besuche.
Ich kann nicht leugnen, daß dieses Verhalten mich inner¬
lich nicht befriedigt hat.

Mir bleiben Sie fern, Cora", fuhr Oswald fort , „und
unterdessen empfingen Sie , wie ich aus Ihren Mit¬
theilungen entnehme, Denjenigen, der Ihren Bräutigam
an den Rand des Grabes gebracht hat . Den fortgesetzten
Verkehr zwischen Ihnen und jenem Dillheim zu bean¬
standen, hätte ich mindestens das gleiche Recht, mit
welchem Sie mir Gabrieles Anwesenheit zum Vorwurfe
machen." _

„Wollen Sie mich nöthigen, Dillheim aus meinen
Kreisen zu verbannen, weil er einen Ehrenhandel mit
Ihnen ausgefochten hat, dessen Chancen ihm günstig
waren ?" rief Cora aus . „Ich dächte, ich hätte mich schon
opferwillig genug gezeigt, als ich mich entschloß, um
Ihretwillen auf meine künstlerische Lorbeeren zu ver¬
zichten!"

„Wenn Ihnen dies Opfer zu groß schien, so hätte es
Ihnen freigestanden, es abzulehnen", entgegnete Oswald.

„Dillheim würde eine solche Zumuthung sicherlich
nie gestellt haben", sagte die Sängerin , indem sie sich er¬
hob. „Aber ich bin weder gekommen, um mir Vorwürfe
machen zu lassen, daß ich nicht zur Krankenwärterin ge¬
boren bin, noch um Vergleiche zwischen mir und Gabriele
Rudorfs hervorzurufen. Wir sind Beide jetzt erregt und
es ist besser, derartiges zu anderer Zeit in ruhiger
Stimmung zu verhandeln. Also adieu für heute!
Hoffentlich find Sie bald im Stande , mich selbst aufzu¬
suchen."

„Vielleicht, Cora. Vis dahin dürfte aber doch noch
mancher Tag vergehen", entgegnete der Verlobte.

Die Sängerin entfernte sich und ließ den jungen
Mann in einer höchst unerquicklichen Stimmung zurück.
Wie ganz anders hatte er sich oftmals Diejenige vor¬

gestellt, welche er zu seiner Lebensgefährtin auserkor!
Schon betrachtete er den Schritt , der ihn an Cora gekettet
hatte, als eine Ucbereilung, aber er war geschehen, und
die Erkenntniß kam zu spät - —Zu spät? War
denn das abgeschlossene Bündniß wirklich em unauflös¬
liches? War es nicht besser, wenn zwei Menschen, die
beide zu fühlen scheinen, daß die Bande nicht stark genug
sind, um sichere.Garantieen für eine glückliche Zukunft zu
bieten, sich trennten , so lange die letzte Möglichkeit, dies
zu thun, ihnen nicht benommen ist?

Dies waren die bangen Fragen , die sich Oswald im
Geiste vorlegte. Aber noch zögerte er, sich definitiv über
deren Beantwortung zu entscheiden. Er fühlte sich seiner
Braut für die Unterstützung, welche sie seinen litterarischen
Bestrebungen gewährt hatte, immer noch zu sehr zu Dank
verpflichtet, als daß ihm diese Entscheidung leicht ge-
worden wäre ; noch quälte er sich mit Selbsworwürfen
darüber , daß sein Herz so stürmisch pochte, wenn er
Gabrieles gedachte.

XIX.
Zwischen dem jungen Schriftsteller und seiner Tante

war seit der heftigen Scene, welche unmittelbar vor der
Verlobung stattgefunden hatte, über die strittigen Punkte
kein Wort mehr verloreir worden. Agnes von Fronhofen
hielt es für selbstverständlich, daß sie dem so schwer be¬
troffenen Neffen trotz allem Vorgefallenen ihre Fürsorge
angedeihen lassen müsse, und hegte die innere Zuversicht,
es werde sich auch ohne direkte Beeinflussung Oswalds
Manches noch nach ihren Wünschen gestalten. War das
Verhältniß Beider auch kein so inniges mehr, wie ehedem,
so hatten die Ereignisse doch einen Zustand geschaffen, ddr
sich mit einem Waffenstillstände vergleichen ließ und auf
den vielleicht der Friede folgen konnte. Gabriele und die
Baronesse aber gewannen sich von Tag zu Tag lieber. Vor
der bescheidenen und ehrerbietigen, aber warmen Zu¬
neigung des lieben Mädchens schmolzen alle Härten,
welche das Wesen der alten Dame bisher umgaben, und
von ihrem sonstigen, etwas adelsstolzen Gebaren gegen¬
über den niedrigen Schichten der Bevölkerung war bei
ibrem Verkehre niit der jungen Arbeiterin nicht das Ge¬
ringste zu bemerken. Viel trug zu diesem Verhalten das
Bestreben bei, die Töchter für das zu entschädigen, was
der Vater , höchst wahrscheinlich unschuldig, durch ihr
eigenes Zuthun erlitten hatte.

Wiederum war die Genesung Oswalds während
einiger Tage vorangeschritten, als Frau Greißler der das
§aus betretenden Baronesse mit geheimnißvoller Miene
zuwinkte unb sie zum Eintritt in ihre Wohnung einlud.

„Lassen Sie sich nur im Vertrauen sagen, Gnädige",
begann die Hausfrau , „was ich'mit unserem Gabrielchen
für eine schwere Noth habe. Was glauben Sie denn,
daß dem Kinde auf einmal in den Kopf gefahren ist?

„Nun, was denn, Frau Greißler ?" fragte Agnes von
Fronhofen, den angebotenen Sitz auf dem Sopha em-
nehmend. „Ich bin wirklich begierig, denn Sw wissen,
wie nahe Ihre allzeit hülfsbereite junge Hausgenosstn
meinem Herzen steht."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Bock & C 6
Fernsprecher TG41. G. Wlllielmstrasse €1.

Für den Weihnachts - Bedarf empfehlen wir:

Schwarze Seidenstoffe . ..
Merveilleux .per Meter1.20 Mark«
Anuure . * . per Meter 2.25 Mark '«

mattglänzender Robenstoff . ®
Satin Duchesse .per Meter3.95 Mark gä

schwerer glanzreicher Atlas . •£
Damasses in entzückenden neuen Dessins g

per Meter von Mark 1.60 an.

Sportsammet — neue Farben — per Meter1.95 Mark.

Confectiora r
Halbseide gefüttert , von Mark 4.— an,

HA Ia Taffet gefüttert , in neuesten Fagons,
von Mark 15.— an.

Hl hervorragend schöne neue Modelle in allen
MB M01 .8.&I45SB 9 modernen Farben, von Mark 10.50 an.
Costüm -Rocke in allen Preislagen, letzte Neuheit.

Anfertigung nach Haass.

GO

Farbig *© Seideii &tofFec Ä
Merveilleux , uni, . per Meter 1.45 Mark«
Surah , uni, . per Meter 2.10 Markjjsolider Robenstoff.
Taifetas , solide, . . • per Meter 2.75 Mark ®

in grossen Farbensortimenten . •£
8Mamas , uni und mehrfarbig, letzte Neuheiten,

per Meter von Mark 1.75 an.

Bachfischseide — neue Farben— per Meter 1 Mark.

CD

Ci-eschonk -Artikel s
Seidene Schürzen in schwarz und farbig.
Seidene Echarpes . von  Mark 1.75 an.

Sachets , Pompadours , Kissen,
Japandecken und Tücher , Boas etc.

Hervorragende Auswahl.

| Herren - Cachenez , -Cravatten u. -Taschentücher.

Zum Verkaufe gelangen nur unsere erprobten soliden Qualitäten.
Wir bitten hSffl. um Beachtung der Schaufenster. 1516:



Ern Versuch genügt

H.onis Kimmei , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.

Das Stadtgespräch bei Frau und Magd
Geht heni von Mund zu Mund,
Daß elnfienS man sich so geplagt
In früher Morgeustund.
Doch jetzt, seit Krebs-Wichs existirt,
Hal's jede schon herausprobirt.
Dag Kiebs-Wichs ganz alleine
Schnell glanzet wie sonst keine.

Bert ? 6 . 24 . Viovemver inwu . Lviesvavetter Tagblatt tMorgen -Ausgave ) . Verlag : Langgasse 27. 48 . Jahrgang . StP. » 48.

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit zu Wiesbaden.
Donnerstag , 21». November, Abends st'/- Uhr, isn „ Deutschen Hof " :

Außerordentliche General -Versammlung.
Tagesordnung r 1. Bericht de« Vorstandes über die seitherige Thätigkeit. 2. Anschtutz an

die Kohlcu -Einkanfs -Gcusfienschaft m. b. H. . . . . ^
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung sind alle Mitglieder dringend eingcladen. Mit¬

gliedsbücher am Eingänge als Legitimation vorzuzeigen . Der Vorstand.

Hemden sadi Maass
aus sehr gutem Madapolam, mit Ia lein . Brust , unter Garantie für tadellosen
Sitz und neuesten Schnitt, _

M ?" per Stück 4 35k.
Nachthemden, sowie iiistärhemden

per Stück 3 31k.
Leinene Mragen — Man ^cSietten*

nur das Beste und sich in der "Wäsche gut haltend . 15656

Julius Hejfitiansis
Wäsche -Fabrik,

Langgasse 32, im „Hotel Adler “.

Ich nehme die allgemeine ärztliche Thätigkeit wieder auf und
wohne  vorläufig

Kirehgasse 37, 1.
0r a Lisikegiheldp

prakt . Ar *t
(spec. Mals, Nasen u. Ohren).

Carte Blanche
NIEDERLAGE:

August Esragslj Wiesbaden,
Hofiieforant in- u. ausländischer Höfe.

Haupt »Geschäft : Tauuusstrasse 12 14.
Zweig-Geschäft : Wilhelinstrasse 2,

Ecke der Rheinstrasse.

Zum  Abschluss von
lebenslänglichen Eisenbahn -Unfall - |
Einzel -Unfall - und Versicherungen
Haftpflicht - I

unter coulaiiten Bedingungen u . billigen Prämien empfehlen sich
Frankfurter Transport “,

Unfall , u . Glas -yersichsrungs - Actiesi - GeseilsdiaH,
Snbdirection Hessen -Nassau:

Wiesbaden , l êlaspeestrasse A-
und Vertreter : Ferd . Kostmann , Moritzstrasse 62 , Beisebüreau
J . Schottenfels & Cie ., Theatei - Colonnade 36 37 . 15375

Hotel Westfälischer Hof.
Für Hochzeiten und Familion-Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein¬

gerichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen. 11374
Achtungsvoll A . Vogel.

g a r a ei  t s rf
«rasserdiclit,

für Wöoknerisinen , Itrasike und SCiradler,
von Mk . 1,50 bis 13k . 5 .— per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 11890
Chi *, fauber , Drogenbiiudiiiog, Kirehgasse6. Telephon 717.

Evaugol.
Gesangbücher

von den einfachsten bis zu der» feinsten
Einbänden,

Namen gratis!
empfiehlt in einer reichhaltigsten Collection

PZpeisriS Hahn,
Kirchgassc 51, nächstd. Marktstraße.

Gegr. l 868 . 15348

Schwarze Hosen
ans prima Satin, Kammgarn ad. Chemot.
für Kellner, Diener re., zu Mk. 4,80, 6,
7 u. 8,20p. P. empfehlen

S Giiggcnhelm & Marx,

Marktstratze 14. 14694

Badhaus zum Kranz,
fii &Mg'gfftMse Kche hranzplatx.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
ganz neis eiiifjericlite *. 9^50

IVSöbürte Zimmer!. Etage.
Gute » Mittags tisch &60 Pf. erhalten vier

bis sechs Herren Lehrstrabe 25, Part. r.

Möbel-Ausverkaits.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habende» Polster - und
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W . Egenolf,
BZedcrgasse 3.

Reichste Auswahl

C.Sehellenherg,
Gnldgasse 4.

15294

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstraße1. 10425
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Spccialüät. Pm  * temtmnaies,

Cigarren -, Cigaretten -, Brief - und Visitenkarten -Jaseken
kauft man in 'Wiesbaden bei

Kranzplatz No . 1 . Ed . RöSeiier , Wilhelmstr . No . 42 .
Beide Magazine bieten darin die grösste Auswahl , die solideste und eleganteste Ausführung,

dabei die billigsten Preise.
p . • in Frokodilleder , Schlangenleder , Ftennthierleder , Schweinsleder , deutschem undJtr'oriemonnaies englischem Saflian, Seehundleder,Juchtenleder,Ftindleder, sowie in allen existirenden

JPhantasieledern in den bekannten vorzüglichen und äusserst haltbaren Qualitäten und in circa
lOO verschiedenen Formen von Mark 1, 3 , 3 , 4 , S , 6 , *?, 8 , 9 , IO, 11, 13 an , bis zu  SO Mark auf¬
wärts , mit ächten Silber - und Goldbeschlägen.

In den gleichen Le der Sorten:
Cigarren -, Cigaretten -, Brief - und Visitenkarten - Taschen,

ebenfalls von Mark 3 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , IO, 11, 13 an , bis zu 60 Mark aufwärts.
Garnituren und zwar : Cigarrentasche und Brieftasche in einem eleganten Ft ui , oder Fortemonnaie  und risite

in einem eleganten Etui , in reicher Auswahl.
Plr In den gekauften Eedeneaaren wieg ! auf If 'tausch der IVatne des Kau fers oder des Empfängers in tlotitdruck eingeprägt.

Eine Preiserhöhung dafür findet nickt statt. -WLZ 15906
Telephon 585.

Torn-MMaft.
Samstag , den

24 . November e.,
Abends 9 Uhr.
im Vereinslokale,
Wellritzstraße 41:

Haupt-
Bersämmlnng.

Tagesordnung : 1. Bericht der
Rechnungsprüfer. 2. Entlastung des Rechners.
3. Festsetzung der Veranstaltungen. 4. Mit¬
theilungen.

Die Jahres - Rechnung und Belege nebst
dem Bericht der Rechnungsprüfer liegen vom
17. Novemberc. ab bei unserem Rechner,
Herrn L. Vogel , Wellritzstraße 41, 2, zur
Einsicht offen. F413

Der Vorstand.
Hcli . Wolff , Vorsitzender.

Männer-Turnverein.
Samstag , den

24 . November,
Abends 9 Uhr:

HlUlpt-
Versammlung

Tagesordnung:
1. Bericht über den Kreisturntag.
2. Weihnachtsfeierund sonstige Ver¬

anstaltungen.
3. Verschiedenes. F411

Der Vorstand.

Ctebraaohsmnster,
' Warenzeichen,

SXnotersohntz,
Patentprozess »,

Gutachten besorgen

H.J.W.PATAKY
kh' WDpiMDWW
fGesiiTaIe:BeriSn̂ .W.6i |

S ®gpMei1882 . \  p

Urösste Auswahl in 11734M!« zur Wäscüe-StiGkerei.
€ . Mexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vis-a -vis der ISäfaergasse«

Tagbiatt-Ausgabe. I
A» Sonntagen erfolgt die Ausgabe 1

des„Wiesbaderrer Tagblatt " im
Verlag Langgasse 27 nur bis A Uhr
vormittags.

Weimar-Looseä IIM.,
11 St. SO Mk., 28 St. 35 Mk., Hauptgow.
50,000 Mk. Zieh, sicher schon O.—SO. Hez.
empfiehlt 15557
de JTallois , 10. Langgasse 10.

I

Pcuijeiten in AnWslnrrte»
nnflefommeit. I .eo »Braun & Ca ., Nhcinstr.15.

I

p ®** Extra billige Preise
^ für
fertige Herren-Kleider.

Wmter-Ueberzicher von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von4 Mk. an, schwere Winterhafen
von Mk. 3.60 an, Hose» u.Westen Mk. 6.—,
Buckskin-Röcke von Mk. 5.— a», einzelne
Westen1.80 Mk., Herren-Anzüge zu 8 Mk.,
Burschen-Aiizüge(36—43) zu Mk. 5.50,
Kindcr-Anziige(1—7) zu Mk. 3.—, Knaben-
Anzüge(7—12)zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Abeitshosen zu Mk. 2.40, für

Burschen und Knabe» ä 1.50.
»SD- Buckskin-Reste. - Ml

Keine Extra-Spesen!
Keine Schaufrnstersteltung, aber gnte

Waare und sehr billige Preise.
G&age§eBi&äe8ssa St  ifiaris,

14. Marktstraße 14. 14199

Speeialität in ächten
Schweizer Stickereienu.Spitzen

aller Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleider - Garnituren, Taschentücher, Baiben,
Schleier, Tischläufer, Deckcheu, Vorhänge,

Stores etc. etc.
Durch besonders günstige Einkaufsquellen

und Ersparnis hoher Eadenmiethe äusserst
billige Preise.

Sammel-Albmus
für

Liebig-Bilder
Stollwerck-Biider
Postkarten
Briefmarken
Photographien
Zeitungs-Abschnitte.

C. Schelienberg, Goldgasse 4.
15620

Hotel-Restanrant„Lloyd“,
Ecke Neroftratze und Saalgaffe,

empfiehlt ausgezeichnete» Mittagstisch zu 70 Pf..
1 Mark und hoher, reichhaltige Abendkarte,
gut gepflegte Biere, Kulmbachcr und hell und
dunkel der Germania-Brauerei, prima Weine
erster Firmen. Schön mäblirte Zimmer von
Mk. 1.50 a». Hochachtungsvoll

Willieim Wagner , Besitzer.

Heute Samstag wird Schtveinesteisch aus-
gehanen. Bon 8 Uhr Abends abr 15026

Metzelsuppe, ^
frische Hansmacher Wurst bei

ga. üudatli , Walramstr. 22.

Elise Schäfer,
Luisensti'asse 6.

Blonien in weiss und farbig mit 15 1
Nachlass.

Schirenfabrik

J. Gerach,
Langgasse 25 .

Umzugs halber

Ausveä *kaaaf.
Billigste Weümaelitsgeschenkc.

Kinder-, Damen- und Herren-
Regenschirme, Spazierstöcke.

154 058

MM lind KeMn.
Vollständige Betten 48—100 Mk., Bettstelle»

von 20 Mk. an, Verticows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderschränke von 21 Mk. an. Spiegel¬
schränke, Küchenschränke, Nachtschränke, Tische jeder
Art von 6 Mk. an, Stühle, Spiegel, compl. Ein¬
richtungen zu billigen Preisen . 15660

Eigene Wcrkstätte. Reelle Bedienung.
HVrM . Majer,

37 . Schwalbacherstraße » 7.
Gute Einkeller-Kartoffeln n. Gar. 13675

»'». Hehler , Kartvffelh., 10. Friedrtchstr. 10.

Hetter'sche Spiclwerke.
Anerkannt die vollkommensten der Welt, sind

stetsfort eines der paffendstcn und beliebtesten
Frstgeschcnke. Es wird mit denselben die Musik
in die ganze Welt getragen, auf daß sie überall die
Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen
tröste und allen Fcrnweilendc» durch ihre Melodien
Grüße ans der Heimath sende. In Hotels,
Restaurationen u. s. w. ersetzen sie ein Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel, besonders
di- automatischen Werke, die beim Einwerfcn
eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe in
kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Rcpertoirs sind mit großem Verständniß
znsanimengcstellt und enthalte» die beliebtesten
Melodien aus dem Gebiete der Opern-, Operetten-
nnd Tanzmusik, der Lieder»nd Choräle. Der
Fabrikant wurde ans allen Ansstelluugeii mit
ersten Preisen ausgezeichnet, ist Lieferant aller
europäischen Höfe und gehe» ihm jährlich Tausende
von Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Uebcrraschnng bietet die
Fabrik ihre» Abnehmern ans bevorstehende Weih-
nachten eine bedentenbr Preisermäßigung,
sodaß sich nun Jedermann in den Besitz eines ächt
Hctter' schen Werkes setzen kann.

Mau wende sich direct nach Bern , selbst bei
kleinen Aufträgen, da die Fabrik keine Niederlagen
hat. Reparaturen, auch solche von fremden Werken,
werden aufs Beste besorgt. Auf Wunsch werden
Thrilzahlnngen bewilligt und illustrirte Preise
listen franco zngesandt.

Bordeaux -W eilte
(garantirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Mb . 1 .— ab.
Man verlange Preislisten und Proben. 11736C Cninriiar Eleonorenstrasse8, CpmUlü ! , u. Dleicbstrasse 30.

Cwtim ml - Artikel.
l ' ariser Sieulieiten fiir Herren

■mtl Manien.
Illustrirte Preisliste gratis und discret.

W . Mäl «Ier , I .eipzig 89 . F 165

Thermal -Itäder
inol. Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561

SavoyHotel . Bärenstr . 3.

8Be müssen gg
nutzt. Äeleyrinrg'ubeĉneuef̂ arztt»
Frauenschutz „v.g.?." lesen.P.Krzl^gratis. Lehrc. Buch stattM.1.50 nur
50 Pf. Verschlossen 20 Pf. rnebr.6. OrokmQffn. Xonstanr. m i f> F 118

Lignitkohlen!
beste und billigste Kohle für Hausbrand
und Keffelyeiznng, sowie Bäckereien, liefern
waggonweise ab Bahnstation Westerburg

«aildemeister & Kamp , Kohlengroßh.,
Coblenz.

Aepscl (alle Sorten) fortwährend in
jedem Quantum zu bill. Preisen. 14114

«ehr . Mattem « , Friedtichstt 47.

Deutscher Hof.
18624Täglich:

Süßer Apfelmost!

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’»
„roth -goldener" .

Malaga-Tranhcn-Wcm,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder, Frauen,
Reeoltvalescenten, alte Leute rc. enipfohlen,
auch köstlicher Dcffertwein. Preis per'/' Ong.-
Flasche Mk. 2.20, per >/- Flasche Mk. 1.20. Zu
gaben nur in Apotheken; in Wiesbaden r in
Hr , r. ade ’s Hof -Apotheke . F309

Trink-Eier
vom Lande, tägl. frisch unter Garantie ver¬
sendet. 60 Stück zu Mk. 8.25 mcl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F152ti. Lanwer , Ramslohi. Dldb«

Junge Hafer-Mast-Gänse
vers. fr. geg. Nacdn. von 47 Ps. das Pfd. an die
MastanstaltB Erw »ed , Stören , Ostpr. _

HusteiThat, 0
verschleimt oder heisser ist, gebrauche die seit
Jahren bewährten

welche als schleimlösendesund linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben bei Drogerie Clir . Tauber,
Kirchgasse 6, II . Kneipp , Qoldgasse 9,
A. Cratz , Langgasse.  13992
Garantirt reiner Honig, *

selbstgewonnen im Rabengrund, zu verkaufen Villa
Ponwna an der Jdsteinerstraße. Pfund ohne Glas
1 Mk. Blechdose mit 9 Pfund Inhalt 8.50 Mk.
Zusendung ins Haus. Niederlage zu gtcichen Preisen
in Drogerie HerHngg, Große Burgstraße. 11392

Feinstes Spalierobst liefert Villa Pomoitä,
r. d. Jdsteinerstr. Probe» in d. Gärtiierwohuung.
Zusendung ins Hansv. 5 Mk. Werth an. Weiße
Winter-Calvillen(Tafelfrüchte) 60 Pf.. Gebrauchs-
srüchtc 20 Ps., Wiuter-Dechantsbiruen(Cabtnet-
srüchte) 60 Pf., Taselsriichte 30 Ps.. Gebrau««-
Kochsrüchte 15 Ps. per Pfunds 12663
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Berfteigeruug
von Luxus-, Nippes-, Porzellan-, Glas -, Schmuck

Silber -Waareu.
Dienstag,

- u.

den 27. November er., und nöthigcnfalls den folgenden Tag , jedesmal Morgens 0l/a
und Nachmiltags 2'/- tthr anfangend, persteigere ich zufolge Auftrag« in meinem Auctionssaale

3 Adolphstratze3
einen großen Posten obengenannter Gegenstände, als:

Basen, Schauten, Jardinlörcn, Büsten, Figuren , Uhren, Krüge, Blumentöpse,
Blumenkörbe, Lampen, DeeorationStcltcrmit Handmalerei, in Majolika,
Bronze, Porzellan, Thon, Terraeota, Elfenbein» Bicrkannen, Becher, Wein¬
gläser, Deckelvascn, Carassen, Henkclbecher in Glas und Crhstall, Porzellan-
tafse», ferner ächte« . versilberte Lnxns- u. Ctebranchs-Gegenstände aller Art,
Schmucksachen in Goldn. Silber, hübsche Oelgemiilde, sowie sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Sachen, die am Tage vor der Slnction in meinen StnsstcllungS- nnd

Berfteigernngsräumenzu besichtigen sind, eignen sich vorzüglich zu passenden F219

Weihnachts-Geschenke».
Willi . Klotz,

Anctionator « . Taxator.

UnlilciK!
IMcduillc.

El rucli lei <leii «len IVUUN

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getrngenon, solid u. dauerhaft gearbeiteten
(«rirteUu nclibiinder ohne Federn,

|,eU ». und Vorfalll »ind <-n . Für jeden Bruchschaden Extroanfortigung deshalb jeder Versuch
befriedigend. Kein Druck wie bei Federbändorn. Mein Vertreter zeigt Muster vor und nimmt
Bestellungenentgegen in Wi6ni «ailc «!i Mittwoch, 28. Nov., 8—5 Uhr, Hotel Quellenhof, Koiostr.

Bundagonfabrik E,. BBog'lacli . Stutljgiirt , Ludwigstr. 75. F95

fiel °Pissoirs
mit Oelverschlüssen D. B. P. 7236I , ohne Wasserspülung.

Weltausstellung Paris 1900 . Silberne Medaille.
In Wiesbaden in Sämmtliehen städtischen Sthulcn und effentllclien Bedii . rols »-

anstalten an Stelle von Pissoirs mit Wasserspülung eingerichtet.

Die besten und billigsten Pissoirs fiir Hotels und Restaurants.
Ausführung in allen Ausstattungen durch

L . Gibian & Co ., Mainz,
B̂ orsierijlfif * AlUo. (No .35793) F21

15918

rber iiielirstim-
111 nach mettiem
zum Musterschutz an*
gemeldeten ir4' 5mr-

tigen KotOT-
spielp « ,

lilinlieli wie bei
de ** amerika-

ni - chen <*ui-
tttrre -o .IIiirf «n-

srillier . Ibo
Handtialmngl
ist « 11111114nd

einfach . I>a»
Kotcnblntt

wirrt an -fge-
«teokt wie Ab-
bilrtunar zeigt

«ad das Stack kann sofort ithgespi lt werden . Fttr rar 5 >b Mark »cr=
lende Ich gegen Nachnahme meine verliehe« - ,,F « ratI >a Frei » oIa >-do «.ancert-
Lirliliornionik « , mit einer Anzahl solcher Srnelblaiier leichier und schöner S .ucke. ^ .ie
Karmonika hat 8 Register incl . Tremoiando -stilher -Register . wodurch man die Musik be-
i ‘cM(f (m8 Zittern <Tremo :iren > bringen kann, wie bei nalieuischen Drehorgeln . Deuisch>8
pieichS Gebrauchsmuster ichützi diesen Apharar vor Nachahmung. Dw Ansprache der slimm n
ist eine leichte, ganz gleich ob der Ziihcr-Ahha-al in oder armer Thaugken ist. » r »tl»»
hat dchpeliönige honnoniumarlige Musik, ist svlelend l- ich! zu handhaben , erregi^astntthalben
Aussehen. Summen hatten jahrelang Spiralsedermig unverwiistlich. auch durch Deutsche»
ssieichs-Aebrauchsinnster vor Nachahmung geschützt. Tohprlbalge mit Melallernsa !,uns, weil
ansz-ehbar und solide. Clavialur 1V lästig. »0 brette Summen und 2 Conliabnsse cezeu^ea
die Musik, Nickel-Claviaiur , Nickeldeckkiötzchen, Nickeldeschlag und noch
machen dieietz Instrument zum wahren Prachlwerk. Ohne Vorrlchlung zun, Spi >len nach ans
steckbaren Notenblättern re. kostet eine bochseine Peraiha Harmonika nui 5 Mark . Wimscheii
Sie Hhrmonika mit einem „nvermüstiichen Riesenbalg , wie vorstehend absisbildet, sc1 crlwh»
st» der Preis um 1 Alark. Instrument mtt harmonischer Mockenbeglettung ^0 pfg - mehr.
3 4 5 und 6 -hörige st nnd 3-reihige Künstler-Instrument - zu noch nie dage.oe en n r r sen.
Verlangen Cie Preisliste umsonstl man bestelle bei der grogeu Nenenrader Liusikinsirumenleu»
gabrik von . . . . .Ileinr . Snlsr , Neuenrado 369 (Wests.)

.. Maggi MM Murre,r.
-Z Gerrriise- und Kraftsuppen,
ZKonittsn -Kapselu.

_ K Giuten -Kaliao,
sind nahrhaft, ivohlschimckend. billig, icfovt herstelibar. Empsohlcn von Ernst Mnch ’s ApoUiefc ®,
Drogerie z. roth. 5ireuz, Ecke Wellritzstraste und Sedanplotz.

66
Ffell.

Heute Abendr
MetzeijZrppe.

Morgens Ouellfleisch, Schweine-
pfeffer und Bratwurst mit Kraut.

Es ladet frcinidl. ein dl. (icricniicycr.

F 95

Hervorragende deutsche, englische und ungarische

MNcit ->!.Wazcnvfcrdc^
«r« — - 15880

Carl ^imson , Wärenstraste 3.

«**•*
verkaufen.

Heute Samstag:

MetzelsZzppe,
wozu freilndiilbst etuXobct

Kcorg Hcnelicl,
Helenclistrasje 5.

„Zur Hliciiilnst,“ Ä 5lr r"‘
^Ke >iIkK« AsMchlftisilie,

ivozu sreundlichst einladetWilliclin Karst.
ii

99 Sßeas» lleirtenanawer
Sldtcrstraste 0.

ssjttlleMUßRWktzkljilMe.
E . Kiillmcr.

Restauration Hammes.
ssMeMO'. MeWuM.
wozu sreundlichst einladet

3.  Hammel.

Passauer Gänse
im bratfertige» Zustande, mit Fett nnd Innere »,,
olmc Gedärme, liefert in vorzüglicher Qualität
frei unter Rad,»ahme zu 60—70 Pf . per Piund
»ran 9s» r «i,i» S' Nn » n>. Paffa » , der
Empsehlungeil über beste Licseruiig " ach hier und
Nniaeaend zur Seite st-hem sMug .o9/2) F14l

Feinstes Tafel- »nd Wirtli-
?Elb̂ eingeerutet, ist in jedem

Quantum zu haben bei 13262
W' iil ». Holtmann , « edanstraße o.

Telephon 564.__
Kart. (magn. den.) z. b. Tagesp. z. h

«iittlnr , Dotzheimerstr. 69, Tel. 2l9d.
b. Ldw.

15241

Vornehmst« 1, SpecinlitSiten-
biiltue WiesSnsdens.

Pas grossartige
iss-

(iiclie a*lahniiiiulcKi ) .
Anfang 8 SLfir . 15884

Ein vortreffl . Familienfreund sind:

(Salvia officinalis .) D
weil ein einfaches schnell lösend, öenussmitt. b.
Husten u. E8eiserk «' it . Erfunden u. allein
ächtrzubereilet von Oscar 'S’ictxe , JKainslau.
Beutel ä 25 u. 50 l’f. Eritm Bernstein,
Wellritz-Drogerie,Filiale : Adler-Drogerie,Moritz-
stmsse 9 ; Btr . C . Oral *, Drogerie; Drogerie
Sloehns ; A . VI ii 11 er , Kronen- Apotheke;
gjoiais SciäEiJ , Drogerie. (Brh.1290g) F 142

Achtung!
Nur I . Onal . Rindftcisch 54 Pf.

„ 1. Qual . Kalbst - isch «<>—«« Pf.
Hantmelsteisch 50 Pf . Noastbraten ohne Kuochen
80. mit Knoehen 60 Ps . Lenden, ganze, 90 Pf.

Aeioi -t linittinliardt , Walramstraße 17.

Gäusef . Psd. 1 Mk. abzug. Oranienstr. 2, P.

Jldler.
Dölle. Berlin
Ogurgowsky. Hamburg
Müllensiefen, Tb., Fbkb.,

m. Farn. Crengeldanz
Rentzcb, Dr.

Dresden-Blasewitz
Vogel. Paris
Bach, Fahr. München
Eofinger. Hamburg
Müller. Duisburg
Bargehr . Langres

Aegir.
Schlieper, m. Fr. Berlin
von Keine, Fr., m. Tochter

u. Bed. Berlin
Hahnhof -Botel.

Merkel . Kfm., m. Fr. Kassel
Huber, Ingen. München
Schaper, Keg.-Bauführer.ötendal
Brandts , Kfm. München
Joseph , Kfm. Berlin
Wenz , Kfm. Darmstadt
Peter , Lehrer, m. Fr.

Frankfurt
Krebs, Chemiker. Hanau

Schwarzer Hoch.
Bcrlrand , J ., Reut. Berlin
Detlweiler , K , Gutsbes.,

m. Fr. Lauhenheim
von Tosinski, G„ m. Bed.

Warschau
Uieteninühle.

Schuit , J ., Fahr. Utrecht
Pniower , P., Kfm., m.  Fr.

Berlin
Englischer Hof.

Pollens, W., Fahr. Berlin
Koppen, 0 ., Kfm. Berlin
Stochvis, J ., Kfm. Hamburg
Rasch , J., Fr . Nürnberg
Käferlein, A., Fr. Nürnberg
'König, D., Fahr.

Asghersleben
Lamafrom , G„ Kfm. Berlin

FremsSei ^ Mes ẑeiclisiiss 23 » llöwemiser » 11100.
Einhorn.

Heinemann, Kfm. Ruhla
Conrad, Kfm., m. Fr.

Dillenburg
Jahn , Kfm. Koburg
Urban, Kfm. Berlin
Schieuhofen, Kfm. Metz
Vier, Kfm. Köln
Plickenberger, Kfm.

Radebeul-Dresden
Kan, Kfm. Dresden
Cohn, Kfm. Berlin
Lipki, Kfm. Kreuznach
Hornberger, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Eisen hnh n - Hotel.

Keller, Kfm. Köln
Blum, Rentmeister, m. Fr.

Braunfels
Haicker, Kfm. Berlin
Heiter. München
Hellwig, Kfm. Hagen
Deobsch, Kfm. Metz
Deutsch, Kfm. Metz
Cunradi, Kfm. Kamentz
Müller, Kfm. Giessen
Stapf, Kfm. Karlsruhe

Engel.
Kreich, F., ßitterguts-

pächter . Liebenow
Oppenheimer, A., Cand.Berlin
Krobn, A„ Fr. Berlin

Erbprinz.
Fischer, Kfm. Wien
Neuser, Lehrer . Siegen
Schiff. Euren
Jouquemot, w. Fr. Aachen

Hotel Fahr.
Sandmann, Baumeister.

Königsberg
Hamburger Hof.

Pah), E., Kfm. Berlin
Grossheim, J „ Kfm.

Elberfeld

Happel.
Mosel, lugen., m. Fr.München
Trauen , Kfm. Leipzig
Busch, Kfm. Darmstadt
Warms, Kent., m.Fr . Berlin
Eckmann, Kfm. Karlsruhe
Kakwasser , Kfm. Hagen
Orothe , m. Fr . Halle
Wirtb , Kfm. Frankfurt

■iaUerliof.
Gail, G., m. Farn. u.

Wärterin . Baltimore
Warburg , S., Fr., m.

Töchtern u. Bed.
Hamburg

Gottlieb, E . Wien
Georgi, C., Kfm. New-York
Wolff, A., Kfm., m. Fr.Elberfeld
Wolff, 8., Kfm. Neheim

14 »rp fen.
Segler, Kfm., m. Fr. Mainz
Ernst , Kfm. Fritzlar
Holleker, Kfm. Eilenburg
Neumann, Kfm., m. I' am.

Magdeburg
Thelen, Brauereibes ., m.

Frau . Düsseldorf
Mondei, Kfm., m. Fr.München
Messenhöller, Kfm.

Remscheid
Zimmermann, Rent.

Nürnberg
Frankel , Kfm., m. Fr.Frankfurt

Goldene Eiette.
Bauer, D., Fr.Kaiserslautern

Hotel Eloyd.
Hausmann, A. Framershain
Dietrich, E. u. E., 2 Fr ).Frankfurt

Minerva.
Cuntz, m. Fr . Heidelberg

Sletropäile lind
Monopole.

Riesenbach. Düsseldorf
Vosery-Rekez, Direct., Dr.Berlin
Lohmann, J ., Dr.

Düsseldorf
Schuster , J ., Fr ., m. Tocht.Metz

Hamnner Huf.
Ilansemann, Univ.-Prof.,

Dr. med. Berlin
Schoen, Kammerdirector,

m. Fr. Braunfels
Halm, Bsz.-Präsident., m.

Frau. Strassburg
Aldenhoven, Director. Köln
Düngern, Freifrau, m.

Tochter. Bayern
Giese, Freifrau. Bayern

A'onnenliol.
Rothsteiu , Kfm. Elberfeld
Pistorius, Kfm. Chemnitz
Brichta, Kfm. Wien
Dreifuss Haase, Kfm. Berlin
Henning, Kfm. Bremen
Föhrcnck, Kfm. Glauchau
Warburg , Kfm. Köln
Goliuski. Berlin
Beck, Kfm. Berlin
Mendel, Kfm. Köln
Herz, Kfm. Köln
Weyerbrock , Kfm.

Quakenbrük
Löwenheim, Kfm. Berlin

Efälzer B9of.
Müller, Frl. ^ Halle
Cassel, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Valentin, Kfm., m. Fr. Köln

Unisiiaaa.
Ottley, m. Fr. Wells
Keding, Kr. Mecklenburg
Stecher , Frl. Mecklenburg
Preibiscb, Uommerzienratb.

Reichenau

Eliiein -llotel.
Puiilet. Köln
von Benningsen, Fr., Baron.

Spa
Hellwig, Oifizier. Metz
Stern, Dr. Schlangenbad
Arnaud, Ingen. Marseille
Wälswortb. London
von Rothkircb, Baron.Ostraud
Diel, Dr. Katzenelinbogen
Ritter *«) Hotel timl

Pension.
Götschin, Kfm. Britzingen
Schwarz, Rent., m. Fr.

Stuttgart
Hose.

Schnabel, m. Fr.
Gumersbach

Hobnstein. Fr. Blankenburg
Duncombe, Fr . Yorksbire
Bower, Frl. Yorksbire
Eyston, Frl., m. Bed.London
Stuttaford , m. Fr. London
Baker. London

Weine « Kim «.
Loosen. Werden
Evertb, Kfm. Magdeburg

Savoy -Hotel.
Brodheim, Kfm. Antwerpen

ücli «vein «berg.
Brand, Rent., m. Fr. Berlin
Schuckardt, Apotli., m. Fr.

Giessen
Hess, Kfm. Annweiler

Spiegel.
Bistram, Baron. Mitau
Bistram, Fr., Baron. Mitau
Schwartz, Frl. Mitau
Müller. Mitau
Schmitt, Fr . Frankenstein

'■'aniiliäuser.
Schreiner, Kfm. Nobburg
Petri, Frl. Kaiserslautern
Stanley, Dir. Stockholm

Anderson, Dir. Stockholm
Berger, Kfm. Dresden
Kirst, Fabrikdir . Sündern
Stöhr, Fahr . Zeulenroda
Dickhoff, m. Kam. Dresden
Orlof, Kfm. München
Duraud, Kfm. Hannover
Vogeley, Kfm. Alsfeld

Tnim us -Hold.
Klee inatm, Fr., Rent. Köln
Meissner, Kfm. München
Kabelitz, Kfm. Hamburg
Peters , 2 Damen. Bonn
Ulbrich, Ingen. München
Kirmen, Kfm. Würzburg
Marum, Kfm. Sobernheim
Bobme, Kfm. Ringenheim
van der Upwicb, Kfm.Amsterdam
Liersch, Kfm. Köln
Trinkler , Fahr. Berlin
übrig , Ingen. Trier
Rickert, Rent. Berlin
Negenborn, Kfm. Mainz
Leeb. Nervi

Victoria.
Reimers, Klm. Hamburg
von Marwitz, Fr . Kassel
von Marwitz, Frl. Kassel
von Marwitz. Kassel
Mallmann, Fr. Boppard
Mallmann, Frl. Boppard
Winter. Laufach
de Pury, m. Fr . Neuschätel
Samuelson, Bankier. Berlin
Gratweil. Berlin

Vogel.
Kessel, Kfm. Duisburg
Doruberg, Kfm., m. Fr.

Offenbach
Hoebener. Stralsund

WeimB.
Ritter . Hachenburg
Mensing,Kfm.,m.Fr .Aachen
Korkraans, Kfm. Limburg
Maschmanu, Fr . Hamburg

Kn Erivatiiüuserni
Kuranstalt Dr. Abend.

Kessler, Frl. Kansas
Villa Carmen.

Fry ,Ger.-Secretär. Diez
Pension Daheim.

Cornelsen, Frl . Hamburg
Tüxer , Rent. Schleswig
Tüxer , Fr . Schleswig
Halbletb, Fr., m. Sohn.Kassel
Scheffler, Leutn.Strassburg

Flohr ’s Privat-Hotel.*-
Marschall, m. Fr.Tuscuntbio
Bensen, Oberleutn z. D.Mühlhausen

neck ’s Privat -Hotel.
Graf von Mannteuffell, R.

R. Junker . Dorpat
von Gerezow, Oberleutn.

Potsdam
Villa Hertha.

Bodewald, Fr., Dr. Celle
Christi. Hospiz.

Starker , Frl.Weisser Hirsch
Pubuder . Offenburg

Kapellenstrasse 41, 2.
Henniuger, Frl.

Rio de Janeiro
de Prado , Frl . Genf
Dr. Kempner’s Augenklinik.
Schulze, Fr., Bauinspector.Biebrich
Falk , Fr . Bruchsal
Klein, Frl. Hachenburg
Stähler . Kirberg

Kuranstalt Dr. Quesse.
Hornby. Niel

Wilhelmstrasse 22.
Bernstein, Kfm. Minsk

Wilhelmstrasse 36.
IHamacher , Oberleutn.



2. Beilage 5um Wiesbadener Tagtilatt.
|to* 848 . Worgen-AttsgaLe. Samstag» den 24 . Uonemder

Handelsfheil des „ Wiesbadener * Tagblatt “ .
u. A. Folgendes festgestellt: Lieferungen zu verschieden sind.

Zm*Kohlcnnoth
bringt die „Kölner Zeitung.“ folgenden losenswevthen Artikel:
Dor auf Anregung der Barmer Handelskammer seinerzeit
gebildete Ausschuss für die Verhandlungen mit dem Rheinisch-
Westfälischen Kohlensyndikat, in den die Handelskammern von
Barmen, liegen, Münster, M.-Gladbach, Bielefeld, Lennep, Altena
und Kupon gewählt, erstattet nunmehr einen Bericht über das
Ergebniss dor auf seine Veranlassung angestellten Erhebungen
über die Kehlenversorgung dor Industrie . Danach sind auf die
Anfragen dor Handelskammern über 1300 Antworten auf Grund
der ausgesandten Fragebogen eingelaufen. Aus diesen Frage¬
bogen geht hervor, dass besonders zahlreiche Klagen, namentlich
in den Bezirken Hagen, Krefeld, M.-Gladbnch, Lennep und
Barmen erhoben worden sind. Die Klagen gehen hauptsächlich
von denjenigen Kohlenverbrauehern aus, die nicht direkt vom
Syndikat beziehen können, sondern auf die Vermittlung dor
Händler angewiesen sind. Die Mittheilungen aus den erwähnten
Bezirken ergeben, dass von den in Betracht kommenden Ver¬
brauchern 135ihreKohlendirekt vom Syndikat bezogen haben,27 von
Kohlen-Handelsgesellschaftenund dio übrigen von Händlern. Die
Preiserhöhungen, die in der in Frage stehenden Zeit zur Geltung
gekommen sind, bewegen sich bei denjenigen Verbrauchern,
welche direkt vom Syndikat bezogen haben, zwischen 10 und
17‘/s Mk. auf den Doppelwagen, bei denjenigen Verbrauchern,
die von Händlern bezogen, erreichten die Preiserhöhungen die
Höhe bis zu 115 Mk. auf den Doppelwagen, und zwar
namentlich in den Bezirken Barmen und Lennep. In Proecnton
auf die früheren Preise ausgedrückt, ergeben sich hier Erhöhungen
vielfach bis zu 50 pCt., in einzelnen Fällen sogar bis zu 100 pCt.
Die Frage, ob die Kohlenverbraucher die nothwendigen Mengen
und Sorten erhalten haben, ob ihnen rechtzeitig oder überhaupt
nicht geliefert worden sei, und wie hoch eventuell der Ausfall
gewesen sei, wird von der grössten Zahl der Befragten, soweit
eie von den Händlern beziehen, dahin beantwortet, dass die be¬
treffenden Verbraucher zum Theil noch ungedeckt seien, dass
sie hätten nehmen müssen, was überhaupt zu haben war, dass
man sich die Sorten habe vorschreiben lassen müssen und dass
häufig schlechtere Sorten geliefert, als bestellt worden seien.
Alle Antworten lassen erkennen, dass man in diesen Kreisen
mit erheblichen -Schwierigkeiten zu kämpfen hatte ; vielfach
haben sich die Händler über die geschlossenen Vorträge einfach
hinweggesetzt; die Lieferungen erfolgten unregelmässig und
meistens verspätet; da, wo nach vielfachem Drängen geliefert
wurde, musste man häufig mit andern, minderwerthigen Kohlen
der verschiedenstenZechen zu bedeutend erhöhten Preisen vor¬
lieb nehmen; zahlreiche Verbraucher mussten sich mit Briketts
aushelfen. Die ziffernlässigenAngaben über die entstandenen
Ausfälle bewegen sich zwischen 10 und 70 pCt., einzelne geben
als Ausfall ein Drittel bis die Hälfte ihres Bedarfs an. Einzelne
Befragte haben ihren Betrieb zeitweise wegen Kohlenmangel
sogar einstellon müssen. Was de» Kleinhandel anbelangt, so
wird durchwog die Preiserhöhung in der betreffenden Zeit auf
etwa 20 pCt. angegeben. In Bezug auf die Steigerung der
Cokespreise werden Erhöhungen über 100, in einem Fall,
der Barmen betrifft, bis zu 275 Mk. (450 Mk. gegen
175 Mk. i. V.) angegeben. Als Ergebniss der späterhin mit
Jem Kohlensyndikat selbst gepflogenen Verhandlungen über die

durch das
die es

das
vornherein klar

Beseitigung der Missstäudo wird ..
Seitens der Vertreter des Kohlen-Syndikats wurde zunächst mit-
gotheilt, dass nach deren Auffassung es unbedingt nothwendig
sei, dass für die Thätigkeit der Händler eine genügend' -breito
Basis bestehen bleibe, da sie sonst nicht wohl in der Lago seien,
in Bezug auf die Dispositionen bei der Lieferung und beim
Versandt die speziellen Wünsche der grösseren Abnehmer, wie
sin vielfach zu Tage treten, namentlich in Bezug auf vorüber¬
gehende Lagerung , in Bezug auf Zurückhalten oder Be¬
schleunigung der Lieferung etc. entsprechend zu berücksichtigen.
Das Syndikat halte es deswegen zunächst für richtig, wenn im
Allgemeinen alle diejenigen Bezieher auf die Vermittlung dor
Händler angewiesen' bleiben, die weniger als 600 Wagen¬
ladungen jährlich beziehen. Immerhin sei das Syndikat sehen
seit längerer Zeit mit -der Frage befasst, ob nicht
Syndikat selbst Organisationen geschaffen werden können, >
ermöglichen, auch kleinere Yerbrauclier diiekt durch
Syndikat zu bedienen. Dabei sei es ihm von vornherein
gewesen, dass dies letztere von der Centralverwaltnng selbst aus
unmöglich geschehen könne, da für ein so ausgedehntes Gebiet
an einer Stelle jedenfalls die erforderliche Uobersieht nicht er¬
zielt werden könne. Es sei deshalb der Gedanke aufgeworfen
worden, für einzelne Bezirke Filialen des Syndikats zu errichten,
welche'diese Bezirke allein und selbständig zu bedienen hätten,
und zwar habe das Syndikat beschlossen, für' den Bezirk Düssel¬
dorf eine derartige eiste Zweigstelle zunächst versuchsweise zu
errichten mit dem Sitz in Düsseldorf selbst. Dieselbe würde die
Bezirke Mettmann, Elberfeld-Stadt, Barmen-Stadt, Lennep,Rem¬
scheid, Solingen, Düsseldorf-Stadt und -Land und Wipperfürth
zu bedienen haben. Die Lieferungen durch die Zweigstelle he¬
rinnen für Sclbstverbraucher mit einem Jahresbedarf von 600 bis
1200 Tonnen, und zwar würden je nach der Grösse des Bedarfs
besondere Preis3calen geschaffen mit etwa5 Abstufungen, und zwar
für Bedarf von 600- 12001, 1200—2400t, 2400—3800t, 8600 bis
4800t, 4800—6000t. Die Preise würden für die verschiedenen
Stufen so festgesetzt, dass ein von Stufe zu Stufe sieh er-
mässigender Zuschlag zu den vom Syndikat jeweils festgesetzten
Normalpreisen erhoben wird. Die . Zweigstelle Diisseldoif sod
ihre Thätigkeit zu Anfang Dezember d. J . beginnen. Das
Syndikat beabsichtigt, mit dieser Einrichtung einen ersten Ver¬
such in der erwähnten Richtung zu machen und nimmt in Aus¬
sicht falls die Einrichtung sieh gut bewährt, weitere ähnliche
Filialen nach und nach auch in andern Bezirken zu errichten.
Bezüglich des Schutzes derjenigen Kreise, die auf Händler au-
gewiesen sind, gegen Ucbergrifte der Händler thoilten die Ver¬
treter des Syndikats mit, dass neuerdings im Syndikat der Vor-
schhi"1 erörtert worden und auch wahrscheinlich zur Durch¬
führung kommen werde, dass in den Vertragen, die das Syndikat
selbst mit den Händlern abseliliesst, festgesetzt werde, dass das
Syndikat berechtigt sein soll, von diesen Verträgen zuruck-
zutreten, wenn etwa die betr. Händler bei dem Weiterverkauf
der ihnen zugewiesenen Kohlen unverhältnissmässig hone
Gewinne beanspruchen sollten. Uebei* die Frage, ob d*e
verlangten Gewinne unverhältnissmässig hoch sind oder
nicht, soll die Handelskammer in Essen als Schieds¬
richter endgültig entscheiden. Die Vertretung des Syndikats
hält es nicht für möglich, die Gewinne, welche die Händler er-
heben dürfen, durch bestimmte Zahlen in den Vertragen selbst
festzusetzen, weil die Verhältnisse in Bezug auf die einzelnen

uniuai , ™ _ _ Im üobrigen ist das Syndikat
bereit. 'de'n dTre kt en Verkehr zwischen den grösseren
Händlern nnd Verbrauchern auch seinerseits zu
fördern und jederzeit den Verbrauchern Auskunft
darüber zu geben , ob nach Lago der allgemeinen
Verhältnisse diejenigen Zuschläge , welche die
Händler hoi ihren Abschlüssen verlangen , an-
gemessen erscheinen oder nicht.  Auch beschäftigt sich
das Syndikat mit einer Veränderung der Worthbemessung
(Klassifikation) der verschiedenen Kohlensorten unter Berück-
sichtigung des inzwischen zu Tage getretenen Verhältnisses
zwischen Förderung und Bedarf. Bezüglich der Kohlenausfuhr
wurde mitgetheilt, dass das Syndikat bei seinen Massnahmen stets
davon ausgegangen ist, die Ausfuhr von Kohlen nach Möglich¬
keit zu verringern, beziehungsweise auf diejenigen Mengen zu
beschränken, dio nach reiflicher Erwägung aller in Betracht
kommenden Verhältnisse richtig erscheinen. Andererseits hebt
das Syndikat hervor, dass dasselbe verpflichtet sei, dafür zu
soigen, dass die thatsächliche Förderung der Zeche regelmässig
abgenommen werde, und das?, falls für das Inland eine Vci-
Wendung für die geförderten Kohlen nicht vorliegt, es nicht
möglich sei, innerhalb kurzer Zeit für die betreffendenMengen
eine Verwendung im Auslande zu finden. Die grossen Ab¬
schlüsse mit den ausländischen Abnehmern finden regelmässig
zu bestimmten Jahreszeiten statt und es ist dann eine4 ragei der
objektiven Abschätzung des Syndikats, wieviel von der Seitens
der Zechen in Aussicht genommenenFörderung für den Absatz
im Ausiande disponibel bleiben kann. Diese Frage sei für das
Svndikat stets eine Frage der gewissenhaftesten und ernstesten
Prüfung, wobei niemals eine absolute Sicherheit dafür besteht,
dass man nicht durch unvorhergesehene Entwicklungen in der
spätem Zeit überrascht werden könne. Uebrigens sei aus der
bisher beobachteten Entwickelung des Inlandkonsums schon die
Konsequenz abgeleitet, dass die Ausfuhr etwas eingeschränkt
worden sei. Grundsätzlich benutze das Syndikat den Export
nur, soweit es nöthig erscheine, um den Betrieb auf den
Syndikatszechen ohne Störung aufrecht zu erhalten. Bezüglich
der Revision der Vertragsgrundlagen der Kohlenahschlüssehat
die Leitung des Syndikats es nicht für möglich gehalten, auf die
von verschiedenen Interessenten gemachten Vorschläge 6in-
zugehen. Von der Kommission wurde unter diesen Vorschlägen
hauptsächlich der vertreten, dass das Syndikat gestatten möge,
dass sich an einzelnen Orten eine grössere Zahl von kleineren
Kohlen Verbrauchern zu einem Syndikat vereinigen, dessen
Geeammtbedarf hoch genug sein würde, um nach den Grund¬
sätzen des Syndikats, wie sie für einzelne Verbraucher festgesetzt
sind, direkt von dem Syndikat beziehen zu können. Die Ver¬
treter des Syndikats glaubten aber auch auf diesen \ orschlag
nicht eiugehen zu können, und zwar hauptsächlich im Hinblick
auf ungünstige Erfahrungen, die bei ähnlichen Versuchen schon
früher gemacht worden sind, und die namentlich darin gipfeln,
dass die einzelnen Verbraucher innerhalb solcher Syndikate sich
über ihre Dispositionen schwer einigen und hieraus Verzögerungen
in den Dispositionen entstellen, die wieder erhebliche Unzuti äglicn-
koiten für das Syndikat zur Folge haben, sodass das Syndikat
von der Ueberzeugung ausgeht, dass derartige Versuche nur
vorübergehende Störungen und Beunruhigungenmit sich bringen,
eine dauernde Befriedigung der Betheiligten aber nicht er¬
möglichen.

<y
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Er östmmgs- Anzeige.
Montag , den 26. November 1900,

MauritiNsstrasze3, neben der „Walhalla
Eröffn«»« des hervorragendsten, bequemsten, billigsten»nd lehrreichsten

Kunst -Jnstitnls für Jedermann.
Durch höchste Naturwahrheit weltberühmt, mit EÄ Gold - u . Silber -Medaillen Preisgekrönt

JflF* Kaiser -Panorama . ^Wl
(Hauptgeschäft Berlin, Passage.)

3 » allen Hauptstädten der Welt von den Allerhöchste !» Herrschaften mit größtem Interessepermanent besucht.
Vottständiacr Reisc-Ersatz, schönste Reisc-Erurncrunge».

Ucbcr 500 Reisc-Cyclen (ä 50 Ansichten) gelangen zur AuHtelliina.
DY- Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Reise.

Vom 26. November bis 1. Dezember: .
Ausreise deutscher Truppen nach Chrna

und Denkmals-Enthüllnng z» Holtenau am 25 . Juni 190«'.
Sämmtliche Ansichten sind an Ort und Stelle nach der Natur ausgenommen. Die zauberhaste

Plastik nnd wunderbare Perspective der Glasstereos, im Verern mit einer Wiedergabe nat .u-
ticher Farbcnstimmnug zeigen dieselben in einer solchen Vollkommenhrrt, jvic sie derP>u,el des
Malers nicht zu erreiche» vermag. — Jeder Cycln« bildet ein interessantes HEsnuttel für aeographische
Studien nnd einen hohen Genuß für jeden Freund der Natur « nd Kunst , daher >4 ,
Panorama volksthümlich geworden nnd werden die Vorführungen von0>elen Lausenven Hvonncr .r %
allwöchentlich regelmäßig besucht. Täglich geöffnet von Morgens 10 brs Abends 10 Uym ^
Eintritt 30 Pf . Kinder 15 Pf . Abonnement 4 Karten Mk. 1.- , 12 SUrck Mk.

' Vereinskarlcn 50 Stück Mk. 10.—, 100 Stück Mk. 18.—. Schulclassena Kind 10 Pf.
Zu zahlreichem und regelmäßigem Besuch ladet ergebenst ein_ Die Direetio » .

Das

pfHjtlmteii-̂ liöiiiierat Des PaulimW
besteht auch für das Jahr 1901 und beträgt6 Mk. für einen Dienstboten und ein Jahr.
Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden und
Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfälle!?:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde;
d) wenn Krankenhaus-Aufenthalt nothwendig ist, Aufnahme im Pauluienstist

bis zur Dauer von 6 Wochen, ohne Unterschied der Art der Erkrankung.
Näheres enthalten die QuittnngSkarten. Anmeldungen erbitte an da§ Paulinen-

stift. Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden, -sollten
die Herrschaften zu dieser Zeit (Januar, Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
nicht abgcmcldet haben, so erlischt das Abonnement. Wenn keine gegeniheiligê.mtach-
richtiquna eintrisft, wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen.D -e Oberin . F211

Soeben erschienen:
Ludwig Deppes Fünffingerübungen

und sein mit Fingersatz und Podalgebrauch bezeichnetes Alebmigsitiaterial
aus Etüden von Czerny, Bertini, Cramer etc. mit erläuterndem Anhänge
über OklaveB . Pebiingen von Elisabeth Cnlnnd (mit deutschem,
englischem, holländischem und französischem Text). Preis netto Mk. 4.—.Früher erschien:
Die Deppescbe Lehre des Clavierspiels
von derselben Verfasserin, ein allerwärts äussevst günstig besprochenes
Büchlein. Preis Mk. 1.60. , . .

Drei melodische Etüden von Karl Zuschneid
op. 45. Einzeln ie netto Mk. 1.25, vollständig in 1 Heft netto Mk. 2.75.JEbner ’sche Hofi -Musikalienhandlung

(Otto Richard Hirsch), Stuttgart . _ _

Mosen.
Eine Parihie Hochstamm. Rosen Hai abzngebcn

Snrtuerei Wiener , Platterstraße 64.

Junge fette Huser-Mustgünse,
sauber gerupft, 7 Pfd., per Psd. 40 Pf , versendet
gegen Nachnahme BesitzerS»anie ! Grigull,
Gr. Marienwalde b. Gr.-Fricdrichkdorf, Ostpr.

Künstl. Herbstlaub, ab-
wascht,., in prachtv. Schattir.

« . V. Santen , Langgasse4, 1.
Tilgt. Znfnhr vonfr. Seemnfcheln, *Äü:

Bücklinge, Cabliau, Simandes, Schellfische,
Zander, Soles , Heilbutt empfiehlt,

3 . Stulpe , Gradenstratze 0

Törn-Gesellschaft.
Unfern Mitgliedern

zur Nachricht, daß das
Sdiniitunmi

der Jugend -Ab-
theilnng am Sonn¬
tag, den 25. d. M.,
Nachmittags5 Uhr,

in der Vereins-Turnhalle, Wcllritzstraße 41,
statlfindct. 15943

Der Vorstand.

taut Ja  Joiianni»

Magen-WSorsellen
(täglich frisch) empfiehlt

Apotheker Blum’s Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrasse 5. Fernsprechev_243B.

bringen allen Ratten u. Mäusen diê allein
■wirksamen Rattenwürste „txlires“
und „ länsemarder “.

Allen Hausthieren unschädlich, nur
Nagethiere radikal ausrottend.

Viele Anerkennungen. Allein acht
zu haben im Hauptdepot: Apotheker
Otto Sfebert , Marktstrasse 9, ferner
Dr . CratK , Langgasse, Drog. R . Seyb,
Rheinstrasse, Drog. € . Brodt , Albrecht-
strasse.

Kameltaschen-Sopha . Sessel. Teppich sehr bill.
zu verk. Halling , Montzstraße 26. lo6oi

3,Ullis Behrens . Langgasse 5,
empfiehlt heute Samstag Abend:

Mas Im Topf,
auch ausser dem Hause. Täglich MUttagstiscIi
zu 60 Pf. und 1 Mk., im Abonnement 90 Pf.
Vorzügliche Weine im Glas ä 35 und 25 Pf.

Hotel„Zum Karpfen“,
Detaspeestratze 4.

Empfehle heute Samstag Abend « . Sonntag:
KWmTaps, GMMManien

miD Wiarden.
Achtungsvoll1» . Blenz.

Wj sar Miaekerhölile.
Heute Abend:

Metzelsnppe,
Morgens 8 Uhr ab Wellfleisch,
Schweinepfeffer, Leberklöße mit
Sauerkraut . Es ladet höslichst ein
Jacob Wüst,

früher Oberkellner im Hotel „Adler".

Restauration Rodensteiner,
Ecke Hellmnndstratzen. Bertr«,«straffe.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

Morgens Wellfleisch,Schweine-
»Pfeffer, Bratwurst nt. Kraut re.

Es ladet höflichst ein W . Frohn.
Heute Samstagr

Metzelsnppe.
August Hugelstaät,

Feldstratze».



C eite IO. 21 . November 1!)00, Wiesbadener Ta ^blatt sMorsieii -Ansgadel . Verlag : Langgasse 27. »8 . Jahrgang . No . 548

Marktstrasse8, Ecke Mauergasse.
Eüt-iite Samstag:

iefeelsuppe.
,Morgens : Wellfleisch, Bratwurst.

Sehweinepfeiler.
Primi * »plhstfeliellfrleii run ^dicn u.
_ altem ijtfplivcin . _

B « staiirati <Mi Weber,

CL # ,S& : Jtepwt
laafeweaeJj ^ . Willy »Weiter. _

Frische Seeinscheln
per Hundert 1 » B" f.

Wiesbadener Fiscbconsum,
^tilh . Friefeel,

W ollritzstr . 24. Telephon 2234. Moritzstr . 44.

Maina touia,«MSB
2 .50 3)11. u. 2 .75 '))!(., frei ins Haus.

Otto IliihclbHch,
Schwalbacherstrahe 71 . Tel . 852.
JE»

Wegen SfvanHjsit ein seit 6 Satiren besteh,
gntgeh . Papier - u . Kurzw .-Geschäft sofort stt
verkaufen Bismarckriog 29._ 155112

Kl . Papiergeschäft, beste Lage, g. ülbflatiDiSflelti
zu Bert. Adr , lt. I . S . 30 Postamt Tanuiisstt.

> ( MT Ein gutes Wageupferd mit Beeat-
wagen , auch Selbstfahrer , preiswürdig zu ver¬
kaufen. Selbstkäufer erfahren Näheres Sonucn-
berg , Gartenstraße 1._

Mottifdiet MNtchlO?“-w"r
gn verkaufen Taiinnsstraße 32, P.

Dressur b.

Junae Rebpiuscher zu verk. Bierstadtetböbe 8.
Wß —̂ Hübsche acht Monate alte Terrier-

Hündin au bessere Leute abzugebcn. Offenen
unter 4 . Li . IS postloqernd

Ztvei Dompfaff «« zu verk. Uorkitr. 9, 3
Empfehle meine seit Jahren melbelubten uno

mit v. Ehrenpreisen prämiirteu HarzerKauarrcn-
vSgel von 8—30 SRI. 2 T . Probe . Umtausch gest.
Happclatcin . Hästierggsse5, 2._ 15583

Havelock , wen ist getr., f. Junge v. 14- 16 I .,
billig zu verknufeu Helenenstrahe 7, .S?tb. Part.

Drei neue halbschwcre Paletots , mittlcre
Figur , bill . zu verkaufen Häsuergasse 5, 2. 15554

LSintcranzug bill. adzg. Doslieimeiitr . 31. 1.
Grauer Mantel , Rock n . Commisshofe»

für Infanteristen (Grütze 1,81 M .) zu ver¬
kaufen Westendstraße 18, 3 I._

Ein schwarzes Pelz - Cape u. eine Winter-
Jacke billig zu verkaufe» Moritzsttatze 50, 1 links.

Oklgkmiiihc,
vorzüglich, als Weihnachts -Geschenke geeignet,
außerordentl . bill. z. vk. Tattnusstr . 40 . 15428

Ei » noch sehr gut erhaltenes
_ _ russisches Billard mit Zubeb.

billigü zu verkaufen Platrerstraße 21.  15681
neu, hochelegaui, sehr billig

HanSstraße 11, P.
abzugeben Biebrich , Rate

1? 27
Pianitio , schwarz, oorzügl. Fabrikat (Mandl)

zu verk. Kartstraße 17. 3 l.. Borniittags . 11848
Gute alte Geige bill. zu verk
Frankturlerstratze 16, 1. Etage.

Tisch . Spiegel zu verk. Mrkstraße 9, 3 l.
E Kiadeipuil preiSw . z. verk. Moritzstr . 28, 2.
E . qr . Spiegel m. St ., 1 p. Tisch b. zu verk.

Ärabeustr . 9. __ 147*16
Zu verkaufen ein brauner led. Handkersscr,

bochseiu , sowie ein fast neuer ciiiaillirler Herd
(Wcrtb 260 Mark ) für 135 Mark Orauien-
stiaße 12. Laden . 15944

Nähmaschine s. 6 Wl  zu vk. Roanstr . 5, 1.
StriSmasck >i « e i d. zu vk. Bieichstr . 20, P.
ferner engl . Kindeiwitgeü mit Guminirädern

biMa r» verkaufen Gustav -:':dolistraße 7. 3.
D .*,u «u . Faurradcr , gebrauchte , iebr gut

erbaiteue , billig zu verkanten . 14704
gfl ^tii ’Un . fftrcljflolfe 19.

gut erb Maimor -Kaulw «. schwarz polirt,
Mw ein arotzer Springbrunueu mit zwei Sebaalen
u. LufAktz preiswertb zu verkaufen . Nah . Umbau
Paikstioße 18 oder Baudüreau Brichwi -i « .
Fraukkiirierstr . 20 . 14903

|it mkllM : Füuöf -n Ä^ - iirä
qr Koffer, 1 fast neuer fein . Grhrock, f. gr . fckkmike
Jiq . pass. N . Wcbera . 44 . 2. v. 3—4 IIbr Nacht».

"Ein aut erhaltener DauerdrauSoscu zu
verk. Nab - Kaiser - ,yricdrtch-Rnig 2, Hib . P . 15789

Ein giotzer BmeriSatter , Öse » , wenig
gebraucht, für Wirthslokal , Stiegeubäuser rc. ge-
eiauet. z.u verkaufen Rönlerüraße 12. Näh . dcisclb.L
12 d Udr. __ 44211.

Schöner KacheLofen,
sowie «ticrud Oe -cn zu verkaufen 15489

Usrvan Rittst non st ca sie !) ._

GasLuftre,
12 Kerzen, elegant , iüt Speise - u . Tanz -Saal , füi
25 Mk. zu verkaufen Nicokasstraße 12. 1._

oird - ^ änseramve » große , b. zu
4 -tlitlllltIU -  neil . Moruritr . 2V, Ltd . 2.
Btrtig M vaiiimcui  Zwei sehr gute

Tliü .eii uebsi Futter -Bekleidung . 2.22 Pieter x
90 Stm „ sowie ein sehr guter kup-erner WasLkessel
». ein Kachelofen Sianicnftra -Bc 42

Beim WLrmtz des
BsMmldkr vsfts iu Biebrich
ÜIIo alle nur möglichen Baumaterialien , wie
Tllürcn , Fenster , Fnsibodrn re., sowie
5 i) , 0 «,0  Stück gute alt « Lachzregel zu ver¬
kaufen. Mb - auf der Baustelle . 15898

jnntb BeelieS.

Schlaszimmereiurichtunsi
moderner Stylart , amerik. Nutzd., innen Eichen,
sehr billig zu verk. ck. Brustmann , Mvbel-
tchreinerei , Schsachtbausstraße 12._15860

Mehrere gul erbaltcne Betteu, bestebeud aus
eiserner Bettstelle, Sprungfeder -Matratze , Wall - u.
Rotzbaatmatraye , Tische, Stühle , Spiegel , Nacht¬
tische, Zimmei -Pflanzen , wie Palmen , Cactu «,
Guwmibaum re., sowie Bliimeuttsch und schönen
Bluiueustander sind Wegzugs halber billig zu ver¬
kaufen. 3iäb . Vormittags Neuberg 2, 2. 15855

Z » verkaufcnr Vier compl. Betten , Tische,
Stnhle . SvikgcI,3tachttische,Sovba,Cbaiselongnerc .,
wenig gebraiichi, säst neu, Webergasse 29, 1. Be¬
sichtigung Montag den 26., früh 9 Uhr. Wieder¬
verkäufer verbeten. 15945

Umzugs halber zu verk. : Bettladen m. Sprung¬
rahmen , Waschkommoden, Siachktische, versch. Stühle,
Tische, großer Küchenschrank rc. Heleneustratzc 18
2. Etage rechts. Händler verbelen._ 15818

Krnderb . m. M . zu vk. Doubeimeritr . 70.-,, 1 r.
E . g. erb . Bellst , m. geil. Slrobsack. Matratze

U. Keil billig zu verkaufen Adlerstraße 28a, 3 r.
Eine Pluschgarn .. 1 Dtvan , 1 Sopba , pol . u.

I. Kleiderschr., Kommode, v. Spiegel m. Tr ., Tisch.
Betten billig zu verk. Grabenstraße 9, 1 r . 15265

GeLegeUhert haLver
eine Garnitnr , Sopha , 2 Sessel, 1 Divan,
1 Sessel billig abzugeben. 15950

I . . ^ »'« Ikert , Hellmundstraße 37.
Ripssopha mit 2 kl . Sesiel « , Laschcn-

Sopha , Plnschscssel , kl . Kinderbett , Alles
wenig gebraucht, billig. Michelsberg 9, 2 St . 1,
Eingan g Gäßchen. _15718

straffe 11,1 Tr . links.

^ gut erhalte », für 8 Mk. zu
W* verkaufen. Näh . Harting-

tsv*  Taschendivan und Ottomane mir
Moguen billigst Saalgasse 16._ 11115

Tische, Regulator , Schaukelpferd, ausgest . Fisch¬
reiher, kl.Käfer-Sammlung zu vk. Adclheidstr.6, P.

Ene fast neue graue Hundehnite billig ab-
zngebni . Näh . H?iurichsbe >g 3.

Gute frisch gelceetc W - rnfäsier , ganze und
Halbstück, zu verkaufen . 12279

«, -l, »» i -lt . Eniserstraße 71 , 1.
«K ISt aufsJahk zu vergeben HeUiiiuud-
4*1*41 ?L stratzk 33, Somploir. _ >o86a

zu verkaufe » Lnisenstraffe 27 , 1. 15920

An - « . Berka » s v . Llntiquitüten , alt.
Münzen , Oelgenräiden , Knpscrft '.chcn . Por-
zellaineS . Perlen , Estlstcinen v . i

«in »-. Wilyetmftr . 5i >,
Wiesbaden . 11811

Die besten Preise zohtt Fiau » riuioniina,
Grabenstr . 9 . für getingene Herren - u. Daincii-
Kleider, Gold - und Sikberiachcn , Möbel , Betten,
Waffen. Jnstrnm ., Uiiirorm . Best , k. i. H . 11803

i. Sande!, Golbgnsje 10,
kaust forlwäbreud gegen sofortige Kasse und be¬
zahlt gut gerr. Herren - u . Damenkleider , sowie emz.
Möbelstücke, Betten , ganze Wobituiigseiurichtitiigeu,
Nachlasse u. s. w . Aut Bestell, k. ins Hans . 1339a

Allerhöchste Preise zahl!
Frau *1. Sterei *Ky,
14 Metzflergafse 14,

für getragene Herren -, Damen - und Kiuoeikleider,
Weißzeugs Schuhwerk , Unis.. Waffen , Jnstrumeitte,
Pfaudicheiue , Elold , Silber , Möbel , Betten rc. Auf
Bestellniig komme i . Laus in u. autzerh . d. Stadt.

N Cp«ifpr Metzgn-gastr2», kaust getr.. , Kleidungsstücke, Schuhe und
Möbel . Bei Postkarte komme ins Haus.

Frau MJeüsä, Weberg. 58,
zabll den höchsten Preis für getragene Herren-
u» d Daiucn -Kleidcr._ _ _ _

Leopold'Ulfmann,
kauft stets qctraocnc Herren - und Daliien-
Klciser , Nniforrncn , Möbel , Bette » , Gotd-
u . Stlbersachcn , Briüanren , Antiquitäten,
Bilder , sowie Psanvscheitw und gaitze
RachiaffensÄnsten zu hohen Preisen gegen
sofortige Kasse

^ Gevrauchic schmiedeeis . Copierpr - ss«
u. 1 ikböuer gebr . Weitzzeng-Schrank zu kauf. gef.
Gest. Off . Webcraaffe 44 , 2. Stock abzugeben

Ein gut eriialteues Lederjopha zu kaufen gei.
Wo ? sagt der Tagbl .-Bei lag. 15819

Gebr . Bücherscheanr od. kleiner Laden-
schrank zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten unter
(i.  I ». 31S an den Tagbl .-Berlag erbeten.

SmOe
per 1. dis 10. Äauunr 1901 ein gut erhaltenes
Ladenregat und Theke flir Eolouialwaareii,
auch sonst dazu passend- Gebrauchsgegenstäude.
Gefl. Off . u. S*. 2 SL bis L Dezember 1800
an den Tagbl .-Veilng. _ _ _

Gebrauchte Hobelbank zu kckifen
gef ucht .veleneustraßc 6.

GüS - Hmlge ! am .pe,
Offerten u. « . «». au den T .agbl .-Lerlag.

E . gedr . Holzlr . z. k. gei. Off . Hellmundstr . 80, P
p .§ *- Zum Versetzen geeignete Linden - od.

Kastanien -Bänme für einen Wirthschastsgarten
zu kausen gesucht Platterstraße 21. 15680

Gastüfter , elegant, gebr., zu kaufen gesucht.
Adr . uuter 8 . Hl. an de» Tagdl -Verlag.

20 .000 Mt . aus 2 . Hhpoth . auf 1. Avril
1001 aus,ul . Offerten uuter « . « . ISO
an de » Tagbl .-Berlag erbet «» .

28 —30,000 Mk . auf gute 2. Hhpoth . auszul.
Off u . «s - *>. SM a. d. Tagbl .-Verk. 15823

40 .000 Mk . auf 2. Hypothek auszul . Nur dir.
Aiifr . erw . n. «». » SS Tagbl .-Verl . 15956

l\ n
Immabilie « r« verkaufe « .

Haus , 5 Z .. B . int St ., gr . Hof,
Weiurcllcr, in der unteren Adelheidsiraße,
sehr preiswerth zu verkaufe» durch

H ruft , Bleichstraße 2, 2.

MerstaZter Höhe3
Villa , für 1 oder 2 Fnm . eingri ., zu verkaufen

oder zu vermietben. Stallunii kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh . daseibst oder
Schiitzeustraße 10. 14097

ffür Wirthe — Lberkekucr.
Schönes Haus in bevorzugt . Lage

— mit anrged . WirthfchastSloka ! und
Gartenwirthschaft — mit jährl . mind.
300 Hecto Bier und sonstigem flotten
Betrieb preiSw. sofort zu vcikaufeu. An,.
12- 15,000 Mk . 15551

*». i ! n » cl . Adolpbstrntze 3.
Rheinstraffe 39. Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mtr.

Front , f. Lad gceign.. günstig zu vk. Näh . beim
Eiatt ^ ^ FchiuidOEniserstr . 71. 1. 14153

Die Billa
Scköue Aussicht 10
(zuiw Rltei » bewohnen ) , 15 Wohn-
räunie , 2 Badezimmer , Ccntral-
tzeijung , ist z-u verkaufen oder zu
vrrmtcthcu — an Pensions - Unter¬

nehmer zmr r » verkaufen.
— Zu besichtiget » Montags und
Donnerstags 2—4 Uhr . Nähere Aus-
kunst : Wilhelmftraffe 52 ck. Ol - - .
(« MlriiUcb oderBirbricherstraffe 27.

1364i

Ein Mgciihiiiis
ichöncm Garten , preiswürdig zu v.-rk. Offerten
unter l\  23 . 157 an den TaM .-Verlag erd

s £./ 13450^
^ zu verk . G&dipgenes Haus , kleiner Garten . ^

Capitalir « s« letlse » gestrcht.
Auf zwei best-r Kur-

läge eine erste Hypothek ä 5 °/o gesucht.
Jo «. cb smaii tr lty . Weberg .3,2. 1t .Nass. Hof.

15- 20,000 Mk.
aus prima 2 . Hhpothck per gleich oder Ende

Dez. gesucht. Beste Kapitalanlage . Offerten
u . Jf % . SB » di, den Tagbl .-Verl . baldig » erb.

2000 Mk . gca. vierfache Sicherheit zu leiben ges.
Adr . „ liier V . 1>. S » 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

13 . 000 Mk . auf gute 1. Hypothek zu leiben
gesucht. Offerten unter 11 . «». » » 2 an den
Tagbl -Verlaq . 15937

4 - 0000 Mk . aut ante 2. Hypothek gesucht. Off.
uuter in «». 3 « 8 fl. d. Tagbl .-Verlog . 15936

23 .000 Mk . aus 1. Hypothek (mündelsicher) zu
leihen gesucht. Offerten unter II . « - 8 » S an
den Tägbl .-Verlag . 15935

35 .000 Mk . aus gute 1. Hypothek gesucht. Off.
„ . 8 . O . » «>* au den Tagbl .-Verlag . 15934

JS, yiericr.  Agentur , Taun » saitr . St ».

178:

!!
Vorzügliches OUulasitrtuö tu der Walramstiatzi

mit 7000 Mk. Auzabiung billig zu verk. Näb.
Baiibüreau Saalgaiie 1. 1178:

Hans mit guter Wirtyschast , 88
über 500 Hecto , in. guter Stadttage
zu verk. Anz. Mk . 13 .000 . 15740

«» Adolphstr . 3.
Slensserst solid gebaute Bill ., mit groize

Räume,r , am Hatnerwog , aiigeiicbme Lage,
preisw . zu verk. Weilstr. 2. 15948

Hans-Berkanf.
Mein irrnetbattteS 3-slöckigeS Wo bub aus nebst

Maiifarden , grotzem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Manizerstraße ) in
Bingen , vis-a-vis dem Riederwald -Denkmal, ist
unter giNistrgcn Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich haupisächlichfür Weiubaiidel.

L « l>. « » »». «-l> in Gaulsheim
bei Bingen.

Schönes neues Etagenhans — Ecke
am Ring — mit (i»t!. 3-Zi »nt,rer -Wotz « .
— bei 5 *jo Berz . d. Kailfpr . Mk . 1200
Uedeiich. lassend — daber nu Werth«
steigend — com Erbauer zu kaufen. 15550

«». Engel , Adolphstraße 3.
Ein sehr schöner arrond . Banplalz , 17 Mein

Front , für Vorder - und Mitteldau an fertigci
Straße piciswertb zu verkaufen, event kann bis
70 °/o Capital geschossen werden. Offerten unter

Ti . Hi » au den Tagbl .-Verlag . 15704
M I Schöne Billa , feinste Kurtage,

» 10 Zimmer n. reicht . Zuoehör , wegen
Stcrbcsall für 110,000 Mk . zu verk.
er . S-i -ii - c-r. Adolphstraße 3. 15741

-4

j
ArrrknobUisr; jti knafc « aefn 4)t.

Suche Billa tsi Park - os . Souucuoergerstr.
zu kaumi . Offerten unter 11. v . Sei », post¬
lagernd Berliner Hof.

Rculnblcs Hans in guter Lage zu kaufen
gesucht. Bitte Offerten unter 5S. 31. SS E an
den Tagbl .-Verlag abzugeben. 15804

Ei » kt. Haus nebst LÄerkstätte gesucht (ohne
Veriiiittler ). Gefl. Offerten unter kr . k" . 812
an den Tagbl .-Verlag.

Retttabt . herrschaftl . Etagetthaus , a 6 bis
7 Zimmer , oder solche Etagenvilia.

.'stairs mit gr . Werkställe in ebener Lage.
Gutes Gasthaus , dcrrs Tanzsaal dabei

sein, l;;er oder auswärts . 15947
Jlos . Bmnud , Weilstra .tze 2.

Bauplal ; für Etagerrdaus und Villa , gute Lcrge.
zu kaufen gesucht. Offerten unter M. 1" . » 21
an den Tagbl .-Berlag.

Bauplat ; oder Haus zum Umbauen zu kanfen
gesucht. Bitte Offerten unter A.  ü . OBS im
Tagbl .-Vcrlag abzugeben. 15803

CapituLieri |u verleihen
HypothLke»'K ;,k'L.L!̂

«eyer » nhiwrget . Sensal,
Bahnhofstraßc 10 . Telephon No . 524.

gegen erste Hypothek auszuleihen . Jt . Meier.
Immohilien -Agentur , Tamnustr . 88 . 15644

30,000 M ?. gebe zur 2 . Stelle oder erw. einen
g. RestkaufschUking . Off. unter » . ■ »»
mit genauer Aug. postl . erbeten.

LkZsZLLL EL auf 1. Hypoch. auszu
S&trllV lrihen , 8000 Mk . auf

1. Hypoth. auf Villa Frauksurterstr . gesucht.
Näh . bei Kraft , Bleichstraße 2, 2.

Hautarzt Pr . Waclis*
Für Capitalisterr.

Zur Vergrüßerulig einer günstig gelegknen und
mit guten Aussichten äibeitendeu Geflügelzucht und
Mastanstalt wird ein Capitalist , der eine iu-
teressaute und dabei sebr lucrative Thätigkeil
vüu ' cht, als Theilhaber gesucht. Offerten unter
K. an oen jtaflDi.=̂ enap.

Tapitalist
tiir hochrentable Vermerthung städtischer Abfälle
>on einem Fachmann mit eignem Verfahren gesucht.
Off. twter rs . 14 . SS » an de» Tagbl .-Verlag.

Theilhaber
zur Gründung einer Fabrik überall gesuchter Bau¬
artikel mit 15 - 30, (100 Mk . bei bobein Gewinn
gesucht. Off . uuter l . A.  180 houpipostlagernd.

Durch bill Kauf eines kohlens.Mure âSbrunneus
tuerativeS Geschäft zu machen. Offerten an
.1, »» « in Darmstndt , Alicestr . 41. F142

fBjjp - Damen können feine gangbare Artikel
zum Verkauf itberuehmen ohne Capitalanlage.
Offeiten mit Retounnarke sud ’& • M . 286 an
oni Tacchl -Verlaa.

I . Pferd , fehlerfr . , gefayr . u . geritten,
nur in gntc Hände koftcnfr . zu verleihen.
Offerten unter „ 04 " postl.

FuhrLente.
Die Anfuhr von ca. 40 Karren Compost aus

der Kläranlage ist ;»■vergeben. Ablieferung in
Koblenkarren ^gestrichen voll . Offerten an Vtlla
Pomona , a . d. Jdsteinerstraße . Anfuhr kann
Delicbtq erfolgen , jetzt anfangend . 15925

Beamter iuchi iu s freien Zeit B -ichäslig.
(Hau »- od. Vctmöqcns -Vcrwaltuug , Rechnungs-
leaunarc .). Off . ». «». V.  8 * 4 a. d.Tagbl .-Verlag.

€ . Herten , Musiklehrer,
Sedan platz 5 , 1,

empfiehlt sich den gcehrien Herrschaften und Ver¬
einen bei allen Veranstaltungen . Prompte AuS-
fübrunst . Dläßige Preise . 15697

Pscrdeschkcrmaschincn mid'bWg
aeschl bei o- 1- . B4räin <-r , Müblgasse 9.

werden prompt reparirt,,polirt und
it i Ul ' tl niattirt . Eleichstr :20 .Htb . 1. 12869
Mävcl « . Parquetvödcn werden irisch aus»

polirt und gewichst unter reeller und billiger Be-
recbunna. iäanrer , Schreiner , Seerobenstr . 13.

Koebirau enipsiebt sich. Rlauergaffe 14. Kaden.
Cost .,Haus - u. Kinderkl . w. a .Taii »usNr7,s . 2.

WikllN ifinirn-̂ djatlBECin
empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung
von französischen und englischen Costümen.

L . BS. , Schillerplatz 3, Stb . 2 Tr.
Erfahrene Schneiderin , versch. Jahre in ersten

Geschäften von Berlin und hier , sucht Arbeit in
u. außer dem Hause. Weilstraße l2 , Vdhs . o Tr.

AM - Ein Fräulein sucht Kunden außer
dem Hause zum Nus 'oessern v. Wäsche u . Kleidern.
Näh . Wellritzstraße 42, 2 St.

Junge Frau lucht Lkiinden (Flicken u. Aus-
besseiu). Heleuenstrnße 16, Mtib . 2 Tr . r.

Zcichnttngeu auf Tuch, Leinen, Mono¬
gramme , Bunt - u. Weißstickerei werdev- billig und
elegant ausgeführl Schlichterstrabe 16. Part.

Feinwascherei E . IVSatt,
S”latierstrasse 68,

übernimmt noch einige Posten Herrsehaftswäsche.
gay Frau Meldeelter , ged. Storzel,

empfiehlt sich im Frisireu in u. außer dem Hause,
sowie zum Slnsertigen aNer Haararveitcu.
Adlerstraße 49. 2 . Etage.

vielen Nachfragen halber zur
Rachricht, datz ich wieder auf kurze Zeit
täglich zu spreche » bin , auch Sonntags . Nur
für Damen.

Die berühmte Phrenelogm,
^aulbrunnenstr . 12 , 1.

Gebe auch Kursus.

G§ld?uch§rlde
erhalten sofort geeignete Angebote von
A.  Schindler , Berlin SW ., Wtlhklmstr . 134.
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300 Mk. fucüt GeschäslSmann cfflcit
dreifache Sicherheit. Nicht-

anonyme Offerte» unter li . 1*. 310 an den
Tagbl.-Verlag erdete»._

Welcher ehrenhafte und gut situirte Herr, auch
Wittwcr, würde mit einer gebildeten Dame, Wittwe,

Anfang 30er, zwecks Heirath
in Briefwechsel trete»? Gefällige Angebote mit
Bild u. Angabe der Verhältnisse erb. i .. « . 53
postlagernd Nagel. __

25  i )ahre alt. schöne
O I «31-4 «II , Erscheinung, 25 Mille,

wünscht sich zu verheirathen. Anonym wird nicht
berücksichtigt. Offerten unter Ij. « . S » 3 an
den Tagbl.-Verlag.

Eine jllilstc Dllilie,
nette Erscheinung, wünscht mit einen, farff. Herrn
in Verkehr zu treten zwecks Heirath. Offerten unter
J . O . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Reel !.
Anständiges Mädchen. 8t»Jabre , eogl., erfahre»

im Geschäftlichen, wie im Häuslichen, wünscht die
Bekanntschait eines cvgl. soliden Mannes zwecks
Heirath. Beamter bevorzugt. Ernstgemeinte Off.
unter II . ©. 304 im Tagbl.-Verlag niederznl.

Verloren
kleine golden « Nhr in den Kuranlagen
ans dem Wege nach Louttenverg . Llbzu-
gebeu gegen gute Belohnung Pcuston
Margaretha , Thelemaunstratze 3._

Verloren ein Opernglas am
Dienstag Abend
in der Garderobe

oder auf dem Platz 7, 1. Sperrsitz, im Königliche»
Theater hierselbsi. Abzug. Blumenstraße 3. Dem
Kinder gute Belohnung.

Ein Schirm
(Hühnerkralle Kugel haltend) wurde nach dem
Männergesangvereins- Concert im Casino falsch
verabreicht, weshalb um gesl. Abgabe beim Haus-
meister im Casino böfl. gebeten wird.

Trauring gesunden.
straffe 16 bei L r » » us.

Abzuholen Bahnboi-
15921

Ein rothgelber
Dachshund

ohne Abzeichen entlausen. Gegen gute Belohnung
abzugebcn Mainzerstrotze 10. 15908

gThe Berlitz School
W SpraeMehr -Xnstitui fürErwachsene

Französisch , Englisch , Italienisch.
mH Russisch , Spanisch und » eutsch.
^ Nur nationale Lehrkräfte.

Canrersation, Correspondenz, Litteratur , («rannr.a-
^ tik, Uebersetzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
Im und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens8
Zi  bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
? der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
M Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
4S Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen,

können unentgeltlich die Hilfe der , ,Berlitz Schools“
3 m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
M belegten Lectionen können nach irgend einer der

(ca. 100) Zweigschulen in Europa und, Amerika über-
v tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools “ stehen

JS unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro-
(■4 fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
•P4 richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
^ vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis. An-

meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.
^gggggSSSSSBSSSSSSSSSSSSl

Gesucht für engl, und franz. Eonversatwn
eine Dame, die beide Sprachen perfect spricht, für
2 Abendstunden der Wocbe. Offerten unter
H . E*. « U » an den Tagbl.-Verlag.  159o1

Geb. j. Herr s. frz. o. engl. Convers. Aust . g.
Deutsch, ev. geg. Vergüt. Offerten u»t. 84 postl.

Cisolgreilhen Prilmtiintmlcht
rrthcilt acad. gebild. Lehrer. Vorzug!. Empfehl.
von Eltern und Lehrern. Meine snmmtl. Schüler

wurden bisher versetzt.
Oranicnstratze 60._ niBm mami.

Ladenfräulein erb. engl. Unterricht in d.
Abendstunden. Geisbcrgstraße 24.

Geb. Engländerin , deutsch sprechend, erth.
engl. Unterricht. Steinxaffe 4, 2 St.

Engl. Convers., Corresp. u. s. w. v. Hoclsichul-
lebr. ». Amerika. BiSmarckring 10, 2.

Frmizös. Coiwers.-Sttmdeii
giebt eine Französin. Kinder u. j. Damen bevorz.
Off. unter 8 . 34. «6S an den Tagbl.-Verlag.

Mal-lliiterrielit, Aq%U
Chrömomalerei. Adeiheidstrasse56, 3. 15661

GriiMchen Clmer'MenlG
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Mäff. Preis . Albrecktstratze 13. 1. 14721

ockavter-Unrerr. gründi. v. v. Frl . Schmrdi.
Stiftstrabe 9, P . 11800

Gesucht
für Anfang des kommenden Jahres

Privat -PeMon
für einen leidenden Herrn , der sorgsamer
Pflege bedarf . Hauptvedingung : Parterre
in ebener Lage , Nähe des Kurhauses und
der Wilhelmstratze , feine Küche . Offerten
mit Preisangabe unter J . P . 313 an den
Tagbl.-Bcrlag.

Bei geh. Wwe. findet eine
ältere Dann oder ei» Herr
gcmüthliches Heim. Sclrönes

Zinimer, volle Pension. Off. unter W. N. 33H
o» den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs -Gesuch.
Per 1. oder 15. Februar 1901 in guter Lage

abgeschl. Wohnung von 7—8 Räumen, Kücbe,
M'ansaide und allen Begiiemiichkiircngesucht.
Preislage 1200—18C0 Mark. Offerten unter
I». M. 23 » an den Tagbl.-Verlag

Kleine3-Zn » mer -Wohuur ;g,
„r-—mr  eveiul . 3 nnmöblirte Zimmer,

auch Hinterhaus, in der Nähe des Maikiplatze«,
per 1. Januar zu mielhcn gesucht.

Rathskeller.
Junges austäudigks

K-rättLeiu,
tagsüber im Geschäft, sucht in nächster Nähe der
Steingasse möblirtes Zimmer ohne Bett
bei netter Familie. Offerten mit genaue, Preis¬
angabe unter „ n8kl , postlagernd

chützenhosstraffeerbeten.
Kleine« Güicve» von einem Junggesellen zue,st

zu mierbe», dann zu kaufen gesucht. In Crmailgelniiq
dessen würde auch ein Cigarrcngeschoii überncbmen.

»che alsdann ei»kath.ei',,?. Londmädckcu ais HauS-
bälterin. Off. ». 21. e» 3 » 8 an b. Tagbl.-Perl

Das

WuhNUSÜgitzillkiS-ßiiMii
Ui»»» & Cie.,

Lchillerplay I —Telephon
empfiehlt sich den Mietbern zur kosten¬
freien Beschaffung von

^nmilien -LLohnnngen,
Gt'schäftsivknlen»
uiöblirten Zimmern.

Villen , Hänfee etc.

mit Garten , möblirt ffi
oder uumöblirt, zu ver- x

miethen. 5 Minuten vom.Kochbruuuen und §
Wald. 8 Zimmer, 3 Maus., Kücheu. s. w. D
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7039 A

ISnrgartens hiibscli
möblirte Villa

für die
wertli

Winteriaionate
vermietben.LN

mn TagM .-Verhäjj.

preis-
Kai»

7395

Billa am Rhein.
I » schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

grobem Obstgarten und Hinterhaus per sofort
zu vermicthe». Näheres im Tagbl -Pcrl . F156

Geschiiftslolralr etr.
Babnhosstras '.e 5 Laden auf 1. April zu ver-

mieihe». NäheieS 1. St . 6409
Bismarckriug 29 Eckiaden, 2 Erker, 4-Z.-Wvb».

mit allem Zubehör zu vcrmiethen. 7198
Dotzheimerstr . <>, S . 1, Lagerräume z. v. 6926
Dotzheimerstr . 18 grobe Lagerräume zu penn
. Nah das. 5059
Philippsbergstratze 8 sind3 schöne Souterrain-

Näumc mit Tdorfaürl sofort zu verm.
Laden TaunAsstratze4

mit 5 Zinimern, Küche re. aus 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Bureau Hotel Block. 6235

Laden mit kl. Wohnung an Putz- o. Kurzwaaren-
geschäit sof. zu venu. Näh. Alvrechtstr. 3!. 6579

Acker an der Mainzerstr. als Lagerplatz zu verm.
Näh. Hamburger Hof . 6948

Wohnungen.
Friedrichsiraße 14 gr. Zimmer, Küche u. Zu¬

behör (1. Sr .) sof. zu vm. Pr . 300 Mk. 7882

HerDerftr. 24 , Ecke Mehlstr.
(Neubau), sind Wohnungen von 4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad u. allem Zubehör, auf gleich oder
später zu vermietben. Näheres im Hause selbst,
1. Etage. I». ftütlch . 4870

Ecke Herder- und
Körnerstratze tt 'LZL
Wobnuugen mit Erker, Balkons und reich¬
lichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Herderstratze 10, 1. 7251

Kaiser - Friedrich -Ring 18,
Part . , 5 gr. Zimmer und reich!. Zubehör zu
vermiethen. Näheres Lion, Schillcrplatz1 oder
Theodorenstraße2. 5491
Kmser-Fr.-Ring 84,

bei der Adolphsallce, ist sofort zu verm. herrschaftl.
2.  Etage , 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitz¬
zimmer, Mansarden, 2 Balkons , Erker, Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst 2.  Etage . 6610

Nheinstratze 59, Dachstock, 1 Zimmer und Küche
nur au einzelnk solide Person abzugeben. 7373

Weitzenburgstr. 6 Wm.-
Wohnnng , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Lichtu. 0!a«anlage, 2Balkons, Kohlenaufzug,
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

LS, I g, a  schöne 3-Zimmcr -Wohn nng mit
allem Zubehör auf sofort öder

1. Januar zn vermiethen . Zn erfr.
Heleucnstratze 29 , Wirthschaft.

Mövlirte Wöhurntgcu.
Alwinenstraste 2, Ecke Bierstadtcrstraste»

möblirte Wohnung von 4—6 Zimmern u. Küche
zu vermietben 685,6

Bahnhofstraste «, 2 links , möbl . Wohnung
,». Zimmer billig zn verutiethen . 6974

Gcisbcrgstraste 14 möbl. Etage, 4—6 Ziinmci
mit ringer, » nchc, s. billig zu vermietben.

Nieolasstraste l herrsch, möbl. El . m. eingericht
Kiicbe desgl. Parl .-Wobn. u eins- Zim. z verm

H,4?is88r»i'8l preiswerlli
möbl. Etai-e, 3—4 Zimmer u. Küche Südseite,
in Villa, nächst Wilhelmstrasse, zu vermiethen
Näh. Mainzerstra6se 32.

In feinster Lage , gegenüber dem Kurpark, ist
eine elegant niöblirte Etage (Sonncnseiteivon
4 Zimmern, Baoczinimer, cvenr. mit Küche und
DienstNotengeinb, zu vermiethen. Preis pr. Mut.
180 vezw. 150 Mk. Zn erfr. Tagbl.-Berl. 7118

In feinster Lage, birect am KnrhanS und Koch¬
brunnen, lehr elegant möbl Erage mit Küche,
5 Zimmer, Badezimmer, Tienstbatengelaß, an?
sofort zu vermiethen. Preis 850 Mk Näh. i>»
Tagbl.-Verlag. 5300

WSbl Znniuer und M -Nksarde » ,
HchtaMelleli etc.

Ltdelherdstraste 89 ei» evenr. zwei m. Zinnncr
un. „der ohne Pension. Näh. in, Restaurant.

Ltdterftr . 24, P ., möbl. Z . an reinl. Arb. zn vm.
Lldieriiratze 91 , 2 r., findet anständiger besjerci

Arbeiter Kost und Logis. 6997
doipystratze 9, P . , möblirtes Zimmer zn

>»4 ocimtelde». Au Wunsch Claoier. 7188
Sitorcchtstratze 9, Hihs . 1 l . , schön mödlirteS

Zimmer zu verm. Frau ä£is <-*>hancr . 7230
Sllvrcütlstratze 13, 1. El ., gut möbl. Wohn- u.

Schtatz,mmer, auch einzeln, los. zu verm. 6991
Lllvrcchtstr . 18, P . , gr. g IN Z. a. b. H 6611
'Nlorechtstr . 28 » 2 h,  fern möbl. Z . zu v. 7076
Sllvrtchtsir . 31 möbl Zimmer sof. zn v. 65,80
Zahuhosstratzr !2 uiöbl. Zimmer zu um. 7153
Bertramstr . 9 , 2 r., möbl. Zim. p. 1. Dez. z. v.
Bertramftr . 18 IN. P .-Z. u. H. a. I . Tcz. 7384
BlsinarS -Ning 39 , 1, ist ein gut möbl Zimmer

an zwei Laoenrraulein oder zwei junge Kanfleule.
evenr. mit Pension, soiort bittig zu verm *

Blcichstratzc 2, 2, ein auch zwei möbUrre Ziminet
mit und ohne Peilsion.

Bletchstratze 14, Grv. 2 r., 1 schön möbl. Zun.
ans I. Dezemberz>, vermiethen. 731!

Bletchstr . 37 , H. 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Biüa >erstratze 9 , 1 L, möblirtes Zimmer mit

Kon zu vermiethen. Ltzoche 10 Mk. 7183
Brncherstr . 11, 2 r., ui. Z . b. ruh Fam. 7342
BiÜMerstr . 29, 1 r.. gut möbl. Zimmer zn vm.

Bzzrgstratze
ist siAo« möblirte » Zimmer für älteren

Herrn zn vrrmrcthen . Zn erfrag . (SolS-
gaffe 18, Lavcn 1.

ütl.  Bnegftr . 1, 2 l„ g. möblirteZ. sof. z. v. 7353
Eastktrstratze 2, I , ist ein schön möblirtes Zimmer

billig zu vermielhen. 7095
Dotzyeimerstrastc 7, 2, schönes möblirtes Süd-

zuumei billig zu verm. 7347
Dorzheimerstratze 8, 2. Etage, 2 fein niöol

Zrmnier abzugcbeu. 6471
Bstzheimerftratze t2

gr. uiobi. ibuint- und Schlaiznnmcr (abgeschl)
gleich zu veruiietheii. Näh. 2 El 7405

Dotzhciuierstr . 18» P . l., frdi. m. Z. sof. zu v.
Dotzyeimerstratze 29 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer gleich zu vermiethen. s 7059
EUenvogeng . !4, 1 St ., ein m. Z . ans s. z vm.
Feldstratze 27 , Part , r., erhält jg. Mann Logis.
Frantenstr . 19, P ., erh. Arb. Logis (1,60). 7187
g-rantenstr . 81, 3, m. Z. m. K. (16 Mk.) 7038
Kriesrechstratze 21 , 2, elegante und einfach

möblirte Zimmer z» veriniethen. 7o60
Goldgasse 5 bei lliegler möblirtes Zimmer

(,ep. Ging.) soiort zu vermiethen.
Hästrcrgaffe 19, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6998
Hclctiensir . 11, Vrdb. 1, erhält br. Arb. Logis.
Heictreustratzc 18, Pr ., Metzgerei, 1 schön möbl.

Zinimer in t Pension zu verm. 7134
Helencnstratze 39 , 1. ei» möbl Z . zu v. 5656
Helimrindstratze 4, 2 St . r .» ein bis zwei gut

möbl. Zimmer zu vermiethen. 6911
Helrmrrrtdstratze 9 , 2 r., gr. möbl. Zim. a» sol.

Hccrii o. Dame zu verm. bei emzl. Dame. 7225
Hcumundstr . 49 , 2 ein möbl. Z zn v. 6877
Hehrntlndstratze 49 , Vdu. 1 l., kan» ein Herr

Theil nn einem schönen Zimmer haben.
Herrnannstratze 7, 2. Si . links, ein schön möbl.

Zimmer soiort an e. besseren Herrn zu v. 7247
Herruannstr . 12, 1, m. Z. (2, 3Mk . W.). 7195
Herrnannstratze 12, 2, ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pens. (45 Mk. p. Mr.) zu verm. 7150
Hermnnnstraste 24 , 1. Et ., erhält besserer jung.

Mann Kost und Logis. 6463
Hcrrrrgartenstratzc 14, 1. Et ., d. Verjctzun«

2—8 cteg. m. Zimmer frei. 7143
Jahnstraste 1, Part ., eleg. möbl. Salon und

Lchlajzimmer an Herrn od. Danie zu v. 7246
Kapettcusir . 19 g. möbl. W.- u. Schlafz. 7186
Karlstratze 19, 1, uiöbl. Wohn- u. SÄlafzim. p.

1. Dez. nn einen sol. Herrn dill. zu verni. 7204
Karlstratze 89 , Hiiiterh. 1 St ., sch. möbl.

Zimmer auf gl. oder später zu vermietben.
Näh. daselbst. 7359

Karlstratze 83 , 1 r ., möbl. Eckzim. zu vm. 6646
Karlstratze 37 , 2 St . I., möbl. Zim. zu v. 6867
Kirchg . 15, 1, sch. nt. Z. zu v. N. Metzger!. 7362
Kirchgaffe 17 elegarrt « töbl . Wohn - » rrd

Schlafzimmer . Näh. b. Uuss , 2. Etage. 6786
Kirchgaffe 23 , I Sl .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgaffe 37» 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
K-rchgaffe 59 , 2 l., erh. saub. j. M. Kost u L.
Larrgg . 23 , 3. f. o. j. Arb. fö. u. L. (W. 10 M.).
Mainzerstr . 99 möbl. Zimmer zu verm. 7211
Marktstratze 29 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Manritiusstr . 7 frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaffe 18, 1 St ., erh. 2 Arb. Log. 7871
Michclsvcrg 9 erhält ein reinl. Arb. Log. 7404
Moritzstr . 23, Hthr . 1 Tr . r.. kann ein anst. j.

Mann schönes Logis mit Kost erhalten.

Moritzstratze 24 , 2. ein schön, gr. möbl. Zinimer
an e. Herrn aber Danie sofort zn veruiielhen.

Moritzstr . 29 , Stb . 2, möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstratze 28 , Hth. 3 r., srdl. Schlosst, zu o.
Moritzstratzc 41 , Mllb. 3 links bei sii ;!«!«,

kann braver Manu Kost und Logis crbaUcn.
Ncrostr . 3, 2, schön in. Zimmer in. 2 B. z. vin.
Nerostratze 15, I , schön möbl. Zimmer u. möbl.

Mansarde mit oder ohne Pension sofort zu vm.
Nerostratze 39 möbl. Z . pr. Woche3 Mk. 6725
Nirolasstratze 29 , Part ., möbl. Zimmer mit

zwei Betten z» vermickhe». 7020
Oranierlstratze 2, Part ., möblirte Mansarde mit

Kost zn vermiethen.
Orauicnstratze 17, 2, elegant möbl. Fro »t-Zim.

und ein Hinierzimmer zu verm.
Dranienstratze 27, H. 1. ein möbl. Zimmer mit

Pension zu. vermiethen. 7021
Lraxienstr . 48 , H. 3 St ., eins. möbl. Z. z. vm.
Cranienstr . 51 , .H. 2 l., c. jg. M. L. m.K. 7392
Rheinbahustrasze2, 2,

Bntkor !- ,r. Lchiafzimmer , auch einzeln,
möglichst auf dauernd , zu vermiethen.

Rfteinstratze 59 , 1. El ., 2 möbl. Südzlmmer an
iol Herrn zn vermiethen. 7398

Laalgaffc 19 möbl. Part .lZim . zu vm. 7401
Lcharnhorftfte . 29 , Gth. 2 l., möbl. Zim. z» v.
"ürulbcrg 19, 1. El., ist e. grob. u. schön möbl.

Z. (n d. Sir .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202
»chwalbacherstr . 53 , ^ St .» schön möbl. Z. 7140
schwalb -icherstratze ho,  1 St ., schön möblirte

Ziiiinicr zu veruncthen. 7024
Sürwalbachcrstr . 55 , 3 I., möbl. Man?, zu vm.
Ledanpiatz 9, Gth. P ., -in o. zwei in. Z . z. v.
Skdariptatz 9, H. 2 l., fr. möbl. Z. z. v. 7173
Sevansir . 1, 3 l., 1 sch. möbl. Eckz. zu vm. 7298
Scdanstr . 9, Hth. 2 r., m. Zim. zu verm. 7899
Leerovcustr . 7, H. 3, eins. möbt. Z. zu v. 7889
Walrantstr . 8 , 2, sch. m. Z. z. 1. D . zn v. 7198
W.,lranrstratze 29 , 1 rechts, erhält ein nur anst.

j. Mann schönes Zimmer.
Webcrgaffe 33 möbl Mansarde zu vermiethen.
Webergaffr 41 , 2 r., uiöbl. Zim. zn verm. 7301
Webergaffe 48 , 1, ein möbl. Z. z» verm. 73/0
Westcndstratze 11, Part , r., heizbares niöblirte«

Ziniuicr zn vermiethen. -7 *80
Borkftratze 17 kann ein anständiger junger Mann

LoaiS (mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Gr. ich. Zimmer mit u. ohne Pens, zu verm. Nah.

Dotzheimerstr. 7, 2. 6225
Eleg möbl. Salon und Schlafzimmer an seinen

Herrn oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
R'heinstrasze 52, 1. 6419

Gut ntövl . Zimmer (Nähe Kochbrumlen) billig
zu vermiethen. Näh. i»>Tagbl.-Verlag. 7160

Dicht beim Nerothal s. i. fein. H. zwei eleg. mobl.
-Zimmer (Wohn- und Schlafz.) z. 1. Dez. zu v.
Zn erfragen >>n Tagbl.-Verlag. 7278

Eine Dame bat ein sch. Zimmer abzugebkii an best
Herrn od Dame. Näh. im Tagbl.-V-rl . (403

Kscre Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Alvrechtstr . 38 eine h. Mans. au r. P . zu vm.
Dotzheirncrstr . 99 , Gartenhaus 1 St ., unmobl.

Zimmer mit separatem Eingang. 6069
Helene,rstratzc 27 ist ein ich. grobes Fronlsv.-

Zimmer an ruhige Person z» vermiethen. Näh.
Philippsbergstraffe 43, 7400

Helencnstratze 39 , 1. Sr ., ein unmobl. Znnmer
z» veiinieihen 5605

Herderstratze 27 , Part , rechts, cm
schönes freundliches Part .-Zimmer,

unuiödlirt, iowie schöne Mansarde zum Emstelle«
von Möbeln sofort z» vermiethen.

Eine Mansarde im Vorderhause zum Einstellcn
von Maaren per sofort od. später zu vm. 6193

Je »bi *$uriin . Langgasse 47.
Ichlvatbacherstratze 22 , Gartenh., zwei Mans.

zum 1. Dez. zu vermiethen. 7406

Reuiiser». Hlailuirgeu . Kchemre«.
Keller etr.

Dotzheinrerstr . 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5038

Karlstr . 37, 2 !., e. schöner Keller zu verm. 7276
Weitzcuburgstratze 9, Part . I. zwei gr. Keller

sofort zu vermiethen. 622?

Flaschenbierkeller S„eÄ
Wohlig.. 2 Z. ii. Küche, per 1. April zu verm.
Vorkstratze7. Näb. No 9 b »V. Voll . 7366

MsUrirche Uerfsmsn . die Ktellung
llndea.

Erzieherin
gesucht.

Eine dculsch-amcrikaiiische Familie (zur Zeit hier)
sucht für ihr zchnjähiiges Töchterchen ein im
Uuterrichtgeden, wie zur körperlichen Pflege
erfahrenes Fräulein oder alleinstehende Wittwe
im Alter von ca. 30 Jahren , die sich der Er¬
ziehung des Kindes jetzt widmet, und in freier
Zeit der Dame des Hauses behülflich ist. Sollte
deutsch, französisch und englisch spreche». Nur
Solche mit besten Empfehlungeii, die sich auch
enischiietzen, unter günstigen Bedingiliigen ttu
Frühjahr mit der Familie nach Amerika zu gehen,
nm die Stellung weiter anszufüllen, wollen ihre
Offerten mit ungesähren Gehallsansprüchenbei
freier Station unter A. M. 365 au d. Tagbl.-
Verlag einreichen. Es wird gebeten,Photographie
mit Neferenzen einzusenden.

Bnehhalterin
für auswärt. Hotel sucht sofort Srilnberg ’i

Rheinisches Stellen-Büreau, Goldgasse 21,
Laden. Telephon 434.

fSlT * Tüchtige vranchekandrge Verkäuferin
zur Aushülfe gesucht. 15842

Jacob Kingi ‘1  Wwe . ,
Ecke Kleine u . Grotze Bnrgstratze.

LMM Se» Ern jituges Fräulein ans besserer
MeWf Familie als Kassirerin gesucht, zu¬

nächst Vormittags. Gesl. Off. u. A. is . i « o
postlagernd Schützeuhosstr.

Stickerin sofort ges. Taunusstr . 37.
Lehrmädchen für Kleidermachen gesucht

Hellmuudstratze3. 1. 13829
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Wir suchc» per sofort , encntl. 1. Januar
drei BeMrrferirrireu

für Kurz -, Weis;- und Wollwaaren,
drei Verkäuferinnen

für Manufaetnrwaaren,
drei Verkäuferinnen

für HanshaltnngSartikel.
Zeugnisse, Phot , und Gchaltsansprüche erbitte»
Karl Schmelzte «L Cie .,

Pirmasens (Pfalz ) . F95
Für vor. Haushalt n. Metz tücht. Köchin gef.

Näb. D otzheimerstraße 8t, 2 Tr.
Ei» sauberes Mädchen baldigst»es.
Nheinstrabe 37, Condilorci. 15298

Kl. Fa in. s. eins. Mädch. Helenenstr. 21,1 . 15259

Junges sauberes UüeiNMädtheN
wird f. kl. Haushalt verlangt Emserstraße 45, 1.

Ei» ordentliches Mädchen gesncht
MWM Kailstraße 41, Bäckerladen. 15343
Ein fleiffiges ordentliches Dienstmädchen

bei hohem Lohn sofort gesucht Nheiustraßc 87,
im Lad en. 15462

«MD -*» Ei» braves reinliches Mädchen
gesucht Dotzhkirucrstrahe65.

Ein erfahrenes, nicht zu jnngk« Bnffetsränlein
gesncht. Nur Solche finden Berücksichtigung, die
diesen Posten längere Zeit und i» nur feine»
Häusern bekleidet habenu. gute Zeugnisse Nach¬
weisen können. Offerten and ri . 8« »
Wiesbaden erbeten. 15475

Braves Mädchen sofort gesucht Schwalbacher
strafie  55 , P . .Salroh SchcucrU » «; .

Jg . Mädchen s. leichte Hausarbeit
AMD ) get. Kirchgasse9, Bürstenlad. 15729
Jg . eins. Diädchc» gcs. Friedrichstr. 21, 1. 15572
Tüchtiges Mädchen gcs. Wcstciidstraßc8. 15684
Ein einf.HansmädÄen

ans gleich gef. Näh. Helenenstr. 29, Restaurant.
Mädchen für Küche und Hausarbeit gegen guten

Lohn gesucht Langgasse5. 15777
Ein Knchenmädchen gesucht
_ Hotel Schwarzer Bock.
WW- Gesncht bei hohem Lohn in Prioatstelle ein!

feineres Hausmädchen mit guten Zengnissen.
Näh, beim Portier , Onisiiana.

Ein junges Mädchen gesucht
DWM Adlerstrafie 27, 1. 15843
Ein braves Dienstmädchen gesucht Wilhelm-

straße 50, Garlenh. Part.
Dienstmädchen gesucht Mauergassc 21, 1. 15885
Ein tüchtiges Mädchen zum1. Dezember ge¬

sucht Grabcnstraße 3. 15942ITücht. Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, für kl. Haushalt
gesncht Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2. Ente Zeug¬
nisse ersorderlich.

Ein Hansmädchen , durchaus zuverlässig und
mit allen Arbeiten in e. besseren Hause vertrant,
gegen hohen Loh» zu Anfang Dezember gesucht
Bitbrich , Wiesbadener Allee 41.

Ein znverl. Mädchen ges. Wallifferstraße6, Part.
Ein Mädchen , welches in Wäscherei thätig war,

sof. gegen hohen Lohn ges. Näh. A. nicss,
Klostcrmühle.

Ein braves Mädchen nach auswä-ts gesucht
Secrobenstiaße3, 1 St . r.

Ein braves Mädchen für jede Arbeit gesncht
Körnerstrabe7.

Ein sauberes Mädchen für kleine Haushaltung
bei guter Behandlung sofort oder zum 1. Dezbr.
gesucht Saalgasse 38, 1. Et. rechts.

Eine Familie mit einem Kind (in Niideshcim)
sucht ein braves reinliches Dienstmädchen. Zu
melden Hierselbst Herderstraße4, 2 St . links.

Fräulein Köchin sucht
DUBSt/l -  und iVßllvu ’ firüiiheig ' s

Bureau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.
Gediegenes Mädchen , Mädchen zu einzelner Dame

gesucht (25 Mk. Lohn) Webergasse 56, Parterre.
Ei» Mädchen ans gleich gesucht

DWK Bleichstraße 30, Parterre . 15949
Gesncht einfache junge tüchtige Stütze der

Hanssra « . Erfahr«»« im Kochen und
zu einem Kinde (sechsjähriges Mädchen).
Victariastraffc 1-1, Part . 15957

Suche ein nicht zu junges Mädchen » welche«
kochen kann, gcg. guten Loh», Walromitr. 8. P.

Albrechlstrabe 33, Part ., ei» junges Mädchen
vom Lande sofort gesucht.

E . Mädchen k. d. Bügeln erl. Röderstr. 20. 15693
Eine Waschfrait gesucht Aarfiratze 13.
D . lcht. Waschm. f. Zabresst. Stiststr. 22, G. P . l
Rcinl . Monatsmädchen sür Morg. sof. gesncht

Friedrichstrabe44 3 I.
Reinliche Monatsfrau oder Mädchen gesucht

Karlst raße 88, 2.
Monatsmädchen für de» ganzen
Tag gesucht Luisenstr. 43, 3 Hl. Iks.

Ordenil . Monatsmädch. f. d. g. Tag geg. b. Lohn
sofort ges. Daisy-Nadcl-Verkans, Friedrid>str. 8.

Monatsmädchen gesncht Oranieiistraße41, 2 l.
Monatsfrau gesucht. lArb’cir , Taunusstr. 26, 3.
Ein znverl. Kindermädchen oder ein Mädchen des

Tags über gesucht An der Ringkirche 10. 15063
tgHniliss » Zum 1. Dezember ein tüchtiges

flinkes Mädchen für Vormittags
gesucht.Herdcrsirabe 27, 2.

Junger Mädchen tagsüber ges. Sedanplatz4, 2.
Mädchen

zun , Flaschenspülen ges. Srdanstr. I . 15831
Lanfuiädchcn gesucht. W 15805

4 . Weber » Co .. Wilhclmstr. 4.

Weibliche Uersonr « , die Ktellnng
suche« .

der best. Gesellschaft^L4Ne»L'nme, nngebörend, s.Stelle
als Gesellschafterin, am liebsten bei älterer Dame.
Näheres unter Chiffre SS. 14. 33 © bef. der
Tagbl.-Verlag.Gouvernante,

Ossizicrt., geprst., vo>z.Zeugnisse, jucht Engagement.
Ansland oder Süden bevorz. Geff. Offerte»
sud »4. I». 318 an den Tagbl.-Vcilag

Jg . besseres Mädchen sucht St . als Verkäuferin,
in jeder Branche erfahren. Adlerstrabe 48, 3 r.

Junges Mädchen sos.Stelle ln fem.Consections-
gesch. Näh. Martrstr. 4, P . r., v. 2 Uhr Nchm.

P . Köchin s. St ., a. Aush. Manerg. 19. 8.
Perf . Kochfr ., » s. Aushülsrst. Adlcrstr. 13, H. P.

tüchtige Köchin, znverl. u. selbstst.. m. pr. Refcr., s.
bis 1. Dez. pass. St . Gest. schriftliche Off. Frl.
»i . V . , HauSH., Pens. Herma, Taunusstr . 55.

Köchin sucht Stelle in feinem Herrschaftshans.
Näh. Jahnstraffe 14.

i»» .. « '. Stellen -Bür . , Ellenbogengasse 14,
Telephon 23 «3,

empfiehlt tücht. Hcrrschastsköchinnen, Hans - und
Alleinmädchen, Zimniermädchen mit g. Zeugnissen.

Ei » j. Mädchen vom Lande
-«d mit g. Zeug», sucht auf 1. Dezember
Siclluiig. Weilstrabe 2, Part.

für junges Mädchen Stelle unter
vlUlfv dirccter Aussicht der Herrsch. Näh.

Biebrich a. Rh . , Rathhausstr. 11, Laden. F27
Ein Mädchen, das im Kochenu. allen Hausarbeiten

erfahren ist, sucht Stelle . N. Mauergasse 8. 3.
Ei» Fräulein ans besserer Familie,
perseet in der Küche, sowie

in allen Ziveiaen de« Hauses erfahien, sucht
Stelle als Stütze oder zur Führung eines
kleinen Haushaltes . Zu erfragen Friedrich¬
straffe 2» .

Für ein des». Mädchen vom Lande wird paff.
Stelle in kleinem Haushalt gesucht. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf hohen Lohn
aesehen. Näh. Wefiendstrabe22, Part.

Zwei adrette Mädchen von auswärts , mit
besten Empfehlungen, suchen St. als Allein-
inUtlcIieu durch fiJriinher «; ' » Rheinisches
Stellenbüreau, Goldgasse 21, Laden . Tel. 434.

Wegen Abr. f. f. m. besch. will. Mädchenz. 1. Dez.
Stelle in kl. H. Foerstemann, Taunusstr . 33/35.

Ein allst, sanb. Alleinmädch-n sucht Stelle . Näh.
Cenlral-Bürcau (Frau Kögler), Weberg. 48, 1.

Suche, frei von jetzt bis Slnfaiig Januar , auch von
Mitte Februar wieder bis April, als

gelernte Wärterin
Wöchnerin,,enpflege, überuehlne auch für diese
Zeit bei leidender Dame

Krankenpflege.
Bin gut empföhle» und gewissenhast. Zu erst.
Bleichstraße 24, 2 r.

Eine tüchtige Büglerin sucht Beschäftigling.
Näh. Walramstraßc 27, 1 l.

Mädchen s. B-schäst. in, Waschen. Ritterstr.22,1
Mädchen sucht Putzbcschäftigung. Westendstr. 6, P.
Mädchens. Waschdesch. Scharnhorstfir. 18, H. 1 I.
Frau s. Waich- n. Putzbeschäst. Wellritzstr. 23, D.
Ein tücht. Monats,nädchen sucht Beschäft. V-12

oder v. 2 Uhr ab. Näh. Bleichstr. 26, Ma »s. r.
Eine unabhängige Iran such!
Beschäftig, f. Mittags . Lehrstr. 1, P.

rdl. Mädch. s. Moiiatsst . (Vonn .). Castellstr.3, 1
Ein Mädchen sucht Monalsstelle. Näh. Adler¬

strabe 69, Dach. , .
E. jg. Frau s. Monatsst . Hartingstr. 1, i. Dachl.

Männliche Uersonen . die Stellung
finde».

Ansschreibe«.
Für das Bürea » des Königlichen Land-

rathsanites des Landkreises Wiesbaden
wird ein geübter Schreiber gesucht. -Gehalt
nach Uebereinknnst. Anineldiingen werden i»i
Bürea» Adolphstraße 10 Vor,nittags zwischen
10 bis 12 Uhr «iitgegengenomnien. F268

am  Stelle sucht, verlange n»sere,,Allg
Vakanzenliste ". 4V . » iraci.

* Verlag,  “

uche acht bis zehn Tüncher ». zwei bis dreiLehrlg.
Egcnnir ii . Ilorraioli , Nerostr. 18.

Gewandter sol. Küfer
findet sofort gnte Stellung . Näh . im
Tagbl .-Verlag . 15690

Gesucht tüchtige Schneider auf Woche(dauernde
Stellung) Goldgasse5. Nic «sler.

kann sofort eintreten Band. I
-vtllieieoe Bismarckring 40, 1. 15861

Lehrling gesucht. A. n » er & Co ., j
Eisenwaaren en gros, Jahnftrabe 6. 15919

Schreinerlehrling ges. Hellmnndstr. 52. 15732
Ein braver sauberer Lausbursche gesnchtj

Marktstrabe 12, im Laden. !
Hausburschef . Eolonialw . ges. Dotzheimer-
' straffe 43. 15892

Ein junger Hansbursche für ein Restaurant
gesucht Rheinstrabe 17.

Eine,, jung. Hansbursche » sucht sb.  simn *e,
Vernickelungs-Slnstalt, Wellritzstrafie 10.

Ein Fnhrknecht gesucht Feldstrahe 13. 15691

vliralrr »'ourc lle

Königliche Kchnnspiele.

Männliche Personen, die Stellung
suchen.

WA- Junger Mann , mehrere Jahre in einem
glöberen Bankhanse thätig, m. Berechtig, zum
einjahr.-freiw. Dienst, sucht passende Stellung.
Offerten u. *s. 133 an ben Tagbl.-Verlag.

Photograph sucht AushülsSstellebis
Weihnachten(Vormittags). Offerte»

sub A. I*. S» » an den Tagbl.-Verlag.
Geb. iol. strebs. j . Herr, auch in Spedit. erf., w.

Stell, aus kann». Bür . od. dergl. Anspr. besch.
Offerten u. l>. I*. * <© an d. Tagbl.-Verlag.

Junger Manu sucht Beschäftigung
KAM als Abschreiber oder Adressenschreiber.

Näh. Rheinstraße 24, Seitenb. Port.
Tapezirer , 22 Jahre , such! per sofort Stellung

Hellmuiidstraße 37, Gth. 1.

Frl . Ulrich.
Herr Zickner.
Herr Martin.

Frl . Koller.
Herr Valleutin.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends!
8 Uhr: Concert.

Königliche KHanspiele. Abends 7 Uhr: Der
Bibliothekar.

Nefidcuz-Aheater. Abends7 Uhr: Johannisfeuer.
Wakhassa-Iheater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Neichshallen-Hheater. Avds.8Uhr : Vorstellung.
Yarietethcaler zum Mürgersaak. Abends 9 Uhr:

Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstraße 13, Abends 8'/-' Uhr:

Oeffeulliche Versammlung.
Wiesvadeuer Kunstläke, Lnijenstraße 9.
Nanger ' s Kunflsalon, Taunnsstratze 6.
Äemeinlame Hrtskrankenllalse. Kaffe: Luijen-
" straße 22, Part.

Mannheim. F 80

Eine alte, sehr leistungsfähige deutsche
„Lebens - u . Pensions -Verficherungs-
GcseltschafU' mit bedeutendem Jncasso
sucht iür Wiesbaden und Bezirk tüchtigen,
aut eingesührten und cautionsfähigen

„Verirrter"
unter günstigsten Bediligungen. Offerten
unter V. «I . 313 an Haaucnslein ät
Vogler A . -GL, Frankfurt a. M . F95

Redegewandte Herien als Rnjeilde u. Eolporteure,
anch Solche mit Gewerbeschein, für Zwecke gegen
höchste Provision sosort gesncht Frankenstr. 23.

Intelligente I-6ä6g6WLNlii6 H6 «T6n,
welche sieh zum Besuche besserer Kundschaft
eignen, tei hoher Provision sofort gesucht.
A'erSnBsanstalt , Ochircip . F >42

Ei» flkiß. i»t-ll. Mann , im Verkehr mit der Land¬
bevölkerung gewandt, findet dauernde Stellung als

Ernkafsirer uNd
Verkäufer

gegen feste Spesen und hohe Provision. Kleine
Cantion erforderlich. Offerten mit Altersangabc
und bisheriger Tbätigkeit unter 1». Ai. 3 « 8
an den Tagbl.-Verlag. 15862

Agenten
zum kistenweisen Wiederverkauffür

Drangen und Citronen
gesucht. Eventuell Commissionslager. Offerten
li. J . II . 5 oi! Ilnasenstein & Vogler
A.-G ., Frankfurt a . M . F95

Eine mit allen Comptoir-
arbeiten durchaus ver¬
trante Person (Dame oder Herr)
gesucht mit besten Einpsehlnilgen. E« wird nur
ans eine gewandte rasche Arbeitskraft rcflectirt.
Offerten unter «». » . »S » postlagernd
Wiesbaden erbeten. . 15881

Ein selbstständ. Elektromonteur
sür Kraft- und Lichtleitungen für dauernd
per sofort gesucht 15856

Maschinenfabrik Wiesbaden.
Ges. m. b. H.

Schloff » surTreppeirbau, durchaus ieioiinanoiger
e-.ster Arbeiter, für dauernde Stellung sucht
io. Herhelbacli , Dotzbeimerstr. 60. 15639

I . Schloss, j. F . Merkelbach, Dotzh.-Str . 60. 15746
Selbstständ. Schreiner «ehülse bei dauernd. St.

gesucht. H . « «» »nor , Friedrichstr. 37.

Knmnasial-Stcnogr .iphen -Dcrein „ ach Stolze
(System Slolze-Schrcy). 2'/- Uhr: Uebiingsstd.

Bikelüränzchcn für Schüler höherer Schulen
(Plattcrstrafie2). Nachmittags2'/, Uhr: Gesell.
Ziisamlnenkunft.

Atterthnms -Kerein . Abends6 Ubr: Vortrag.
Kranken- und Sterkekajfe der Wetallarbeitcr

(Kafienlokal zum „Vater Rhein", Bleichstraße).
Von 8—10 Uhr: Versa,,,mluiig.

Krieger- und Wilitär -Werein. Abends 8V»Uhr:
Gesangprobe.

Tnrn -Werein. Abends 9 Uhr: Bücheransgabe
^und gesellige Zusammenkunft.
Mnnner -Hurnvercin . Abends 9 Uhr: Haupt

Versammlung.
Turn -Hefellschaft. 9 Uhr: Haupt-Versammliing.
tzeanqelischer Männer - n . Innglings -Vereii!

Abends9 Uhr: Misfions-Mittheilungcn. Gebets-
stniide. Vlättcransgabe.

tzhristkicher Kerein junger Männer . Abends
~9 Uhr: Gebetsstunde.
Mäniicr -Kesangvcrcin Ynion . 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Wänner -ßyor . Abds.9Uhr : Probe
Oärtner -Wercin Kedera. 9 Uhr: Versammlung.
Kesclllchast Kidelio. Abends 9 Uhr: Probe.
Verband der'Zapezirer-Hehülfen. Abends9 Uhr:
' Versaiilmliiiig.
Nürger -Schnhen-ßorps . Vereinsabend m der

„Kronenhalle".

MMiM

Samstag, den 24. November.
257.Vorstellung. 12 .VorstcllungimAbsnntme»t » .

Neu einstudirt:

Der Kibliolhekar.
Schwank in 4 Akten von G- von Moser.

Regie: Herr Köchq.
Personen:

Marsland . Gutsbesitzer . . . Herr v. Sachs.
Edith, dessen Tochter . . . . Frl . Arnstadt.
Harry Marsland , sein Neffe . Herr Kirchuer.
Macdonald . H-rr Rudolph.
Lothair Macdonald, dessen Neffe Herr Schwab.
Eva Webster, Gespielinv. Edith Frl . Brandt.
Sarah Gildcr», Gouvernante

bei Marsland.
I Gentlen.cnPatrik Woodlord, \

Gibson, Schneider . . . _. .
Dikson, Wirthin von Lotharr .
Robert, Bibliothekar . . . .
John , Kammerdiener bei Mars-

Idtlb Q/10w»
Trip , Commissionär . . . . Herr Walde».

|SJ ; ; ; ; | SÄ
Ein Dienstmann . Herr Rohrmann.
Der 1. Akt spielt in London; der zweite dritte

und vierte ans dem Landsitze Marslands.
* Gibson: Herr War Andrlano , vom

Stadtthcatcr in Bromberg, als Gast.
Dccoralivc Einrichtung: Herr Oberinspector Schich.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Kaupp.
Nach dem 2. u.3. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 'h Uhr.
Einfache Preise.

Sonntag , den 25. Nove-.nber. 12. Vorstellung im
Abonnement C . Dir Walküre . Mnsikdrama
in 3 Akten (Erster Tng aus der Trilogre „Der
Ring des Nibeliuigen") von Richard Wagner.
Anfang 6'/- Uhr. Mittlere Preise.

Montag : Die Fledermaus.
Dienstag: Großstadtlnsl. _

Rsftdenx - Tlsenter.
Samstag. 24. November.

80. Abonnements-Vorst. Abonnements-Billtts Mt.
gegen Nachzahlung Loge uiid I . Sperrsitz 1 Mk.,

II . Sperrsitz 50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Erst-Aufführuiig:

Johünuisfeuer.
Schauspiel in 4 Aktrir von Hermann Sndermann.

In Scene gesetzt von Dr . K. Rauch.

Vogelrenter, Gutsbesitzer. . . Otto Kiensthers.
Frau Vogelrenter . EisinrKEise.
Trude. Beider Tochter . . . Else Tillman».
Georg v. Hartwig Banliieistcr,

Vogelreuicr's Neffe . . . . Gustav Rudolph.
Marrikke, gen. Heimchen, Pflege-

lochier i» Vogeircnter's Hanse Eliza Nilasson.
Die Weßkalcme . Softe Schenk.
Haffkc, Hulsspredigec . . . . MaxEngelsdorff.
Plötz, Jnspector . ällbmu Ünger.
Die Mamsell . ®trbh aßalbtn.
Ein Dienstmädchen. Elly Osburg.

Heit der Handlung: Ende der achtziger Jahre.
Ort der Handlung: Das in Preußisch-Liltanen

gelegene Gut Vogelreuter's.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9'/- Uhr.
Sonntag , den 25.November, Nachmittags>/e4 Uhr

(halbe Preise) : Gespenster . El» Fannlien-
diaina in 3 Akten von Henrik Jbjen . Abends
7 Uhr (81. Abonneinents-Borstell.) : Iotianms-
fener . Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Suoermann.

Montag : Johannisfeuer.
Dienstag: Der Kammcrianger. — Frchchen. —

Slbichiedssouper.
Mittwoch: Johaiinlsscuer.

Ein Schritt vom Äege.
Freitag : Johauiiisicuer.

PST"Die„Kirchlichen Anzeigen"besin-
sen sich in der Sonderbeilage „Anitliche
Sluzeigcn dcS LSiesvadeuer Tagblatt ",
Leite 4.

i » iii
Weteorolsgischr Keovachluugen

der Stnlian Wiesbaden.
22. November 1900.

Barometer*) . . .
ThermometF C. . .
Duiistipa.in. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(»
WiiiLrichtniig. . .
I!iedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur7.3. Niedr. Temperatur 5.9.

*>Die Baromererangaben sind ans 0" C. redueirl.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Nbds. Mittel.

746.8 749.0 751.3 749.0
6.5 61 6.1 62
63 6.u 6.3 6 2

87 86 90 88
NO. NO. NO. —
— — 0.4 —

Mettrr-Krrichl
des „Mieslradencr Tagblatt"

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
25. November: meist bedeckt, irübe, kühl,Nachtfröste.
Ans- und Untergang für Kanne (®) und

Wand (C).
(Durchgang«fr Sonnt durch 6Stern nach miNflfuropäiNh» Zeit . '
1900!!. ^ ...

Rovbrs'"' « dd.-rcvcor..,,. , Stiifa Unter«.!
Uhr Min .luin Min-Iuhr Mln .jUhr Min juhr Min.

Ansg. ! Unter«.

Anstnartiqe Thenier.
Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus.

Samstag: Mignon. — Sonntag : Walküre. —
Schanspielhans . Samstag : Auto. Hierauf:
Liebelei. — Sonntag , Nachm. 3'/- Uhr: Nora.
Ab ends 7 Uhr: Faust (1. Thcil).__

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 24. November:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl.Musikdirector Louis Lustner.
Nachmittags 4 Uhr:

j . Hoch- u.Deutschmeister-Marsch
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . .
3. Ländliche Bilder, Walzer . .
4. Altfranzösisches Weihnachts¬

lied, für Orchester bearbeitet .
5. V. Finale aus „Faust “ . . •
6. Ouvertüre zu „Die sicilianische

Vesper“ . - -
7. Andante cantabile aus dem

Streichquartett op. 11 . . . -
8. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer“ .
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der König von
Yvetot“ .

2. Abschiedsrufe, Walzer . . .
3. Danse hohemienne aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer,
4. Serenade . ‘ T
5. Meeresstilleu. glückliche Fahrt,

Concort-Ouverture.
6. Entr ’acte aus „Egmont“ . . .
7. Danse maeabre, Poeme sym-

jlä 14 17 57 I 4 311[10 343?.! 7 25 N.

D. Ertl.
Grammann.
Czibulka.

Kremser.
Gounod.

Verdi.

Tschaikowsky

Wagner.

Adam.
Joh . Strauss.

A. Jensen.

Mendelssohn.
Beethoven.

phonique.
8. Po o laise in As-dur, op. 53

Saint-Saens.
Chopin.
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« Vorwärts, mein Keilt, den scharfen Pfad, +
L Nicht trag' nmhergeschauet!
L Dort oben winkt die Ruhestatt;
» Wohlauf Dir selbst vertranet!
^ Lost.Zi
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(7. Fortsetzung.) (Nach, ruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Hteinhold Hrtmann.

„Das klingt fast, als ob Du von der- Zuverlässigkeit
dieses Berichts keine allzu hohe Meinung härtest. Hältst
Du Deinen zukünftigen Schwiegervater für einen- ugnc . ^

„Nicht gerade im gewöhnlichen Sinne dieses häßlich
klingenden Wortes. Wenn er hier und da cm wenig von
der Wahrheit abweichl, so geschieht es immer nur, wen ihn
zuvor eine allzu lebhafte Phantasie und em unverwüstlicher
Optimismus verführt halten, sich selbst zu belügen, und wen
das schöne Wahngebildc dann in seiner Vorstellung allgemach
zur Wirklichkeit geworden war. Ich weil) nicht, Hanna, ob
Du verstehst, wie ich daS meine?" . ( „

Ö ja — auch mir sind derartige sonderbare Phantasten
schon begegnet, und ich mcitz, daß sie unter allen Lügnern
die gefährlichsten sind. Was also ist damals geschehen?
Und was haben Dietrich von Nestorps Spekulationen mit
den Millionen-Ansprüchen seines Bruders zu lhun?

„Um Dir das klar zu machen, muß ich mich wohl genau
an den Bericht meines Schwiegervatershalten. Er erzählt,
daß vor nunmehr zehn Jahren sein Bruder Dietrich, mit
dem er sonst eben nicht in lebhaftem Verkehr stand, eines
Tages zu ihm nach Klitzow gekommen sei. krank hmsallig,
ein völlig gebrochener Mann. Er hatte Alles verloren, wa-
er besessen, und er fühlte, daß ihm diesmal nicht mehr
Spannkraft genug geblieben war, sich von dem schlage zu
erholen. In bitteren Worten erging er stch über seinen
alten Freund Wedeking, dessen kalte Selbstsucht ihm eine
sehr schmerzliche Enttäuschung bereitet hatte. Eine der
letzten Spekulationen, die sic gemeinsam unternommen—
und zwar diesmal auf Wedeking- hartnäckiges Zureden
war die Erwerbung ausgedehnter Brachländereien in der
Nähe des Badeortes Salzbergcn gewesen. Die T»rrai»s,
die für eine nutzbringendc Bcwirlhschaftiiugnur nnt einem
gewaltigen Kostenaufwande zu gewinnen gewesen wareisi
hatten an und für sich bei wciiem nicht den Werth :e-
dafür gezahlten Kaufpreises. Aber das Prosekt einer vom
Staate zu erbauciiden neuen Eisenbahnliute schwebte in der
Luft, und Wedeking war überzeugt, daß man dazu einen
Theil dieser Ländereien brauchen und nm reden PreiS kaufen
werde. Wie eS bei derartigen allzu feinen Sp^ ulationen
öfter zu gehen pflegt, hatte er sich in dieser Berechnung ge¬
täuscht. Die neue Eisenbahnlinie wurde zwar gebaut; aber
sie umging in einem weiten Bogen jenes Terrain, da. setzt
fast noch werthloser geworden war als Zuvor. H-ur den
reichen Wedeking bedeutete der Verlust nicht allzu viel,
Dietrich von Restorp aber, der bald nachher bei anderen,
gröberen Unternehmungen sein ganzes Vermögen verloren
hatte, würde sich noch einmal in die Hohe gearbeitet haben,
wenn er seinen Antheil an dem Spekulations-Terrain hatte
veräußern können. Er war bereit, einen großenAje
auf WedekingS Andrängen aufgcwcndeteu Geldes prei-zu-
geben, wenn der Freund ihm seine EigenthumSrechtc ab¬
kaufen wollte. Aber er erfuhr eine kühle und bestimmte
Zurückweisung, die ihn fast tiefer schmerzte, als sem wlrth-
schiftlicher Ruin. Daran, daß er einen anderen Käufer
für seinen Antheil an den beinahe werthlosen Lancereien
finden würde, war nach seiner eigenen Versicherung mch
zu denken, und auch der Bruder vermochte ihm Nicht zu

helfen Seelisch tief bedrückt und körperlich leidend, reiste
er nacb zweitägigem Aufenthalt wieder von Klitzow ab.
Wenn Du das Weitere verstehen sollst, muß ich Dir die-
Alles so ausführlich erzählen, liebe Hanna, obwohl ich sicher
bin, daß es Dich wenig interesstrl."

„Doch! ES interessirt mich. Fahre nur fort!
Drei Tage später kam aus Breslau, wo Wedeking

seinen ständigen Wohnsitz hatte, die Nachricht daß er ohne
voranfgegangene Krankheit an einem Schlagfluß aestorven
sei. Und wieder nach Verlauf weniger Tage wurde Georg
von Restorp an das Sterbelager seines Bruders gerufen
Er fand den unglücklichen Dietrich schon sehr schwach, doch
bei ungetrübtem Bewußtsein und klarem Verstände, ^ toch
in ihren letzten Gesprächen war von dem mißglückten satz-
bergcner Spekulationsgeschäft und dem unverkäuflichen
Besitzantheil die Rede. Eine Veräußerung war al,o rn-
zwischeu nickt erfolgt, und da Dietrich von N-storck secks-
uiiddreißig Stunden später in den Armen seines Wudcr-
starb, mußte dieser sich überzeugt halten, daß zu der Hinter¬
lassenschaft des Verblichenen auch jene- Elgenthumsieckt
gehöre. Er war nnvermählt gewesen, und seine gefetzsichen
Erben waren die Geschwister Georg von Restorp und die
inzwischen bereits vermittwete Editha Boysen. Nun aber
ergab sich etwas höchst Merkwnrdigcs. Als Besitzer des
Terrains war in den Grundbüchern des Kreises lediglich
der Kaufmann Jnlins Wedeking eingetragen, und nirgends
weder in seinen Büchern noch in Dietrich von Restorp-
nachgelassenen Papieren, fand sich ein dokumentarischer Be-
laq dafür, daß er das Kaufgeschäftm Gemeinschaft mit
einem Anderen gemacht habe. Es >var offenbar eine lener
Vereinbar.ingen .̂a»s Treu und Glauben" gewesen, wie sie
zwischen den beiden Freunden Jahrzehnte lang d>e Stelle
ordnungsmäßiger kaufmännischer Kontrakte vertreten hatten,
und der zufällige Umstand, daß sie beide fast gleichzeitig
aus dem Leben geschieden waren, machte eine klare,rcst-
stellung des Sachverhalts außerordentlich schwierig. Der
alleinige Erbe des verstorbenen Wedeking, sein einziger
Sohn, hatte damals das Alter der Volljährigkeit noch Nicht
ganz erreicht, und seine Vormünder thaten nur ihre Psiich,
wenn sie sich entschieden weigerten, einen Anspruch anzuer¬
kennen, dessen Berechtigung durch nichts Anderes erwiesen
werden konnte, als durch Georg von Nestorps Bericht über
die angeblichen Aeußerungen seines Bruders. Ein sofon
angestrengter Prozeß würde ja vielleicht damals zu einem
für die Geschwister günstigen Ergebmtz geführt haben. Ater
er wäre jedenfalls sehr langwierig geworden und hatte
Koste» verursacht, die zu dem damaligen Werth« de- Streit¬
gegenstandes in gar keinem Verhaltnisi standen. Emtha
Röpsen wollte denn auch nichts von einem solchen Prozeß
wissen, und Inges Vater hatte vermnthlich guten Grund,
alle überflüssigen Ausgaben zu vermeiden. So kam es, dasi
er seinen Anspruch nicht weiter verfocht, und dasi der junge
Wedeking sich beinahe zehn Jahre lang für den alleinigen
Besitzer der Oedlündereien bei Salzbergen halten durfte.

„Nun? - Und jetzt? Ist es dieser Anspruch, der die
Millionen Deines Schwiegervaters darstellt?"

Bernhard Sylvander nickte.
Nor zwei Jahren wurde an einer anderen Stelle m

der Umgebung deS berühmten SoolbadeS ein mächtiges
unterirdisches Lager von Kalisalzen entdeckt. Der Rcgierung--
Assessor Wedeking ließ daraufhin sein noch immer unver-
werthetc- Terrain von sachverständigen Geologen untersuchen,
und auf ihren Vorschlag an fünf verschiedenen Stelen
Bohrlöcher in die Tiefe treiben. Das Ergebnisi muß em
über alle Erwartung glänzendes gewesen sem; denn e- ist
vüllkommeii richtig, daß ein zu diesem Zweck zusammen-
getretenes Konsortium von Finanzleuten dem Besitzer da-
Terrain für ungefähr vier Millionen Mark abkaufenw l ,̂
um es dann durch eineAktien-Gesellschaft ausbcuten zulasten.

Hanna war stehen geblieben, und der SrtcdE)t§amualt
fühlte, wie ihre kleine Hand seinen Arm mit festerem Druck
umschGst c§, |lllb rocml  cs gelänge den Nachweis
zn führen daß Dietrich von Restorp der Msteigeiühumer
war! dam. würde die Hälfte dieser Millionen Deinem
Schwiegervater und Harro Boysen gehören.

— wenn es gelänge! Aber wie die Dinge ein-
mal"siegen, ist ein solcher Nachweis so g"tw 'emimoglich.
Man braucht nicht einmal Jurist zu sem um das emzusthen!

„Sage mir ganz offen, Bernhard! Hältst Du die E
zählunq des Herrn von Restorp für wahr?"

, Nachdem ich einen Theil der alten Korrespondenz seine-
verstorbenen Bruders durchgesehen und mich davon Überzeugt
habe, mit einem wie beispiellosen Leichtsinn stck Dietrich
von Restorp ohne bindende Verträge und gehörig sormulirte
Abmachungen in die waghalsigstenG-schäsie einzulassen

— seitdem ich namentlich einen Einblick in die An
seiner Beziehungen zn jenem Wedeking gewonnen, habe ich
für meine Person allerdings kaum einen Grund, daran zu
grucifcln̂, ^ _ flnv  schriftliches vorhanden,
das"sich als Bewcismaterial verwcrthen ließe?"

Nichts. Inges Vater hat zwar den brieflichen Nachlaß
seines Bruders mit rührender Pietät aufbewahrt. Aberm
diesem ungeheuren Wust von ungeordneten Papieren hat sich
bis jetzt nicht eine einzige Zeile gefunden, die als Beleg für
eine» gemeinschaftlichen Kauf des Salzbergener Derra.n- g -
deutet werden könnte." , . „

„Bis jetzt— sagst Du? Mail hat also die Papiere
noch nicht einmal vollständig durchforscht?"

Das zu thun, wäre eine Arbeit von Monaten oder
vielleicht von Jahren. Herr von Restorp hat sie nach
einigen tapferen Anläufen verzweifelt anfgegeben, met er
2 "eimr « »tun« dm« ,, bcu P
fürchtete. Inge aber, die geduldiger und beharrlicher ist
als er, hat wenigstens den Briefwechsel und die verstreuten
Aufzeichnungen aus dem letzten Lebensjahre ihres Oheims
so weit gesichtet, daß sich darans im großen und ganzen em
lleberblick gewinnen läßt. Wie wenig dabei für die,n lliede
fehende Angelegenheit herausgekommen ist, habe ich

„Und'wo befinden sich die Papiere? Bei den Restorp- ?
"Nein, sic sind sämmtlich in meinem Bureau, wohin

Inges Vater sie zn meiner Information, wie er sagte, m
einer großen Kiste schaffen ließ. Ich habe sie zum guten
Theil ' durchgesehen, von einer Fortsetzung der ganz
unfruchtbaren Arbeit aber auf Inges Versicherung hm,
daß sie nichts irgend wie Bedeutsames enthielten, Abstand

Und" worauf hast Du Deinen Prozeß gegen jenen
Wedeking gegründet? Denn er ist doch eingeleitct worden,
bicfcr

Allerdings, wenn auch nicht in dem Umfange, wie mein
Schwiegervater es wünschte. Um eine Klage anzilstrengen,
deren Objekt sich auf Millionen oder auch nur auf Hund rt-
tauscnde beziffert, hätte es eines Gerlchi-kosUn-Vürschusses
bedurft, wie ihn der verarmte Vater melner Braut niemals
hätte aufbringen könne». Der von mir erhobene Anspruch
geht deshalb nur auf die Zubilligung gewisser Verfügung-
rechte, deren Anerkenniing allerdings zugleich eineG'Midsatz-
lichc Anerkennung des Besitzrechtes in sich schlosse. Wir
werden den Prozeß selbstverständlich verlieren; aber ich bin
entschlossen, ihn durch alle Instanzen zu fuhren, weil oas
ganze Dasein des armen Herrn von Restorp gewissermaßen
auf diesen schönen Wahn gebaut ist, und weil er leme un¬
glückliche Lage kaum empfindet, so lange er mit jener Million
wie mit einem sicheren Besitzthum rechnet."

(Fortsetzung folgt.)

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Stcrbckasscn . Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von4« Jabren.

Altersgrenze: 48. Lebensjahr. K 82o
ap t Sterberente werden sofort

- Ml . „ach Vorlaged.Sterbenrkniidc
gezahlt. - Die VermögeiMage der Kasse ist her- ,
vorragend günstig. Biö Ende 180 «) Ä**ft WJ* j
Renten : 133,818 Mark . - Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: » « >' .
Helliiinnditraße37; I .eni . is . Hellmundstratze 6.
und Biihsnmen , Wellritzstr. 61, sowie beim
ffasscnboteii!̂ « !>-H » ssong . Oramenstratzc 2o.  j

Magen-Morseilen
(täglich frisch) empfiehlt

Apotheker Blums Flora -Drogerie,
Gr. Burgstrasse 5. Fernspre cher 2133.

für Hamen . I » « nalität , durch
guten Sitz und tietjuemes Tragen
sich auszeichnend, locWö

per Btzd . 1 Mh 't
per 1/2 Otzil . GO S»f.

-Cltr . 'Taillier,
Artikel zur Krankenpflege,

KSrcligasse « . — Telephon » IS.

Anzmldeholz , £ SK
‘iCf£rt frd ^ ' . « «̂ . » . Scdanbiah 7.

Schuhwaaren- Engros- Haus,
»a Michelsberg 9a.

neben dem Polizei - Revier.
Ansseror dentl . preiswert lie

Sctrahwaarcn.
Anerkannt beste Fabrikate.

Beste Anthracit-Würfel
für Dauerbrand -Oefen . . -

Marke übertroffen,
empfiehlt centnor- und fuhrenweise biiligstWilla . Th eisen , Kometinanüiung,

Emisenstrasse SG . - Fernsprecher 31 ^ 5.
täglich friscl »geröstet , in mar
reinsciimecliendcn ftnali-
täten . garantirt ohne jeg¬
liche » Kusatz , per
911 . Mk . S .—, 1 .2 ® . JJ.IO,
1,00 1 .HO Mit . empfiehlt

Adolf Haybadi, issgs
Wellritzstr . SS . Tel . 3 61.

Wand-Lampen*°° 25 pf-«
Ti|eli-Lampen- HO- *
Hiinge-Lainpi- 195- -
Ampeln - 300- •

bis
zu den feinsten Ausführungen.

Garantie
für gutes Brennen!

Kaufhaus
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Ooli - , Silberwaarcn
_Kein Laden . — Grosses Lager.

Artikel für Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder,

und UIsreM verkaufe durch Ersparnis» hoher
Ladenmiethe zu ausserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an <1. Marktstrasse.

Kaufn. Tausch von altem Goldu. Silber.

als:
Armbinden und Fingerlinge,
BJ<t4 :i 31t er lasen in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
ES ruck blinder mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byroliu und Vaseline,
Carbol und Carbolwasser,
Carlsbader Wämeflaechen,
Catheter und üongie «,
Clystirspritzen von Weichgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn,
Desinfectionslampen und Desinfectionsmittel,
Einnehmgläeer und Trinkröhren,
Süisbcutel in verschiedenen Qualitäten,
Gesundheitsbinden für Damen,
Gummistrümpfe und Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
Haiseisbeutel und Halspinsel etc,,
Handtragen zum Transportiren von Kranken,

Hirsespren und Hirsespreukissen,
Inhalat io » sapparatc von Mk. 1.50 an,
Srri |gatcurc , compiet, von Mk. 1.50 an,
Keilrnhmen, gegurtet und gepolstert,
Kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankentassen und Einnehmlöffe],
Krankentische, Krücken,
Kjcibhinelc » in reicher Auswahl u.nach Maass,
laiftliiMüen . rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
liaxiinnl * ii . VIintaten -Thermometer,
ModicinischeSeifen,
,?Si Scli*ueher , Locflund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzen und Nadeln,
Aabelhirsichbüntier f. Kinder u. Erwachsene,
Käsen- und Ohren-Douchen und Spritzen,
Sauger und Saugflaschen für Kinder,

Soxlilet - Apparate,
Spnclinäple und Steehbechen,
Umsehlagwiirmer,
Urinflaschenund Urinale,
ti ' rlitinilgiue und Verbandmull,
Verbandsehienen,
Verbaadtueher,
Verband watte , ehern, rein, sterilisirt und

präpari rt,
Wärmeflaschenod. Bettflasohen,
Wassert ! äeiite Retteinlagen,
Wasserdiclite Kinderschürzen und Lätzchen,Wasserkissen,
Wasserurnschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer,
Sütnmer - Closets , geruchlose, in allen

Preislagen, 15ÖÖ6

Heinr. Lustig,
Gilt  Riehl - u . Herderstraste.

Borzügliche Weine u. Biere, Prima Apfel,
wein, sowie vürgerlichen MittagStisch zu

60 Pf . ,,„d Höher.
Restauration zu jeder Tageszeit.

GefeklfchaftS-Zimmer für Vereine halt«
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll HOL .. LtUSlLss.

ernpflehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

KMELOkK Men , Sanstäts-Magazin,
Telephon »874 . G. X*alinlaof ®trasse G.

C. Bark Nachf. ß. Schellenberg,
IVietlriehstrasse 2 , Ecke WilhelBasstrasse,

empfiehlt zum Weihnaclitsfeste seinrgut assoi'tirtes Lager aller Arten

Uhi*en 9Ketten , Büsten.
Musikwerke mit wecliselbaren Notenscheiben.

Symphonien.
goooooooo oo ® oo o ooooo -o oo © ooo>l Buchlinndlun

IBeinrich Kraft,
Antiquariat

15953
•OOO

' 1

^ Franz Bossong ' s früher Bieppel L Müller,
A hält stets grosises ^ nger an £.iiieratter zur Unterhaltung und Belehrung.

^ Speciaiität: Tadellose Bücher za herabgesetzten Preisen. a
Ä Abonnement auf alle Zeitschriften. ^ ^

<2̂ 000 Q OGOOOOOO 000 >0000

^ramifdjiuciöer miö Höringei* I Kieler MliW. Iläudjetiaüjs,
Cervelat- und Salami-Wurst, j Geräucherte Aale, E.aviar,
Leberwurst, RoiHwurst, I Bismarck-Häringe, Sardinen,
Sülze und Lebersulze, Knackwürste. Oelsardinei, v. Dose 35 Ps . bis 1,50 Mk.,
Frankfurter Würstchen St 15 u. 18 Pf., i Meinste Käse , als : Gervais . Brie.
Corncd Beet, Ochsenmaiittalat, Roquefort . Camembert. Tilsiter,
Zungenwurst, Lachsschinken, | Edamer, Gouda, EmmentHaler,

empfiehlt in stets frischen seinften Qualitäten billigst 15250

Wettritzstraße 22 . Telefon 2187.

Brennspiritus
für

Koch -, Heizungs- und Belenchtungs -Z'wecke.

59 99

¥ol . ° © a 3A S*fgf. pes * JLiier.
©5  ToL % ä ZG „

Zu beziehen durch r
ärerdinaiad Alexi , Michklsberg 9.
Süd. JSrechcr , Neugaffe.Kebr . 19»rn.
Carl EButsch , Wörthstraße 22.
fLiadvy . F 'isclier , Sedaustraße 1.
.Iac . »> cy,EckeSchwalbacher- i,.Luisenstr.
Adolf « enter , Bahnhosststratze.
Carl «»roll , Schwalbacherstraße.
•loh . tiruel , Wellritzstraße 7.
Adoif BOnyLach , Wellritzstraße 22.
Th . ( Sendrirh , Dambachrhal 1.
Alwin Säocpfmer , Bismarckriug.flacob SSaiber.
A . ÜSaeger Wwc ., Hellmundstraße.
Carl Hirehner , Wellritzstraße 27.
JE• BAlit«, Rheinstraße.

W . .9Aiin "-eiii (jfer , Seerobenstraße16.
Chr . iinapp , Sedauplatz 7.
Höiner Consusn -Bwesehiift,

Schwalbacherstr. 23.
A. Mosbach . Kaiser-Friedrich-Ring 14.
A. Kicolay , Ecke Karl- u. Adclheidstraße.
Carl i - etry , Ecke Hirschgrnbenu. Steing.
Jacob bclmab , Grabenstrabe.
Carl bcliäll 'er ( IBiirgener Vchf .) ,

Hellmundstraße.
Carl Schlich , Kirchgasse 49.
lErit * Schmidt , Ecke Wörth- u. Zahnstr.
w . Weber , Westend straße 3.
Bf. Sboralshy , Römerberg.
V. üSboraisky , Röderstraße

Centrale für Spiritus-Verwerllmn,̂ «. m.b.n., Berlin C.
©eneral -Vertreter i

M . &  A . Heinemann , Frankfurt a. M.
_ _ __ (Fa .7386/9) F140

Gemeinsame Ortskrankcukaffe.
Büreart: Lnisenstratze 22.

Kassenärzte: ilr . Althausse , Marktstr. 9,
»r . Ktelius , Westendstraße1, BSr. Hess,
Kirchgasse 29, M»r . iSeyinann . Kirchgasse 8,
S»r . «BMS!«reraaiasin , Langg. 31, SSr. Heller,
Oranieullraße 23, Bbr. I. uhnuein , Friedrich¬
straße 40, S®r . Cippcrt , Tauiiusstraße 53,
»r . Meyer . Friedrichstr. 89, S»r . Schräder,
Stiftstrnße 2, I»r . Schraub , Rheinstraße 40,
I»r . Vt'aciien lausen , Friedrichstraße 41.
Spezialärztc: Für AugenkrankheitenSbr.Mpeuer
Wilhelmstraße 18; für Rasen-, Hals- und Ohr u-
leiden̂ 5»r . »richer ) » ->., Lauggassc 37.
Dentisten: Hüller , Webergasse3, Sünder,
Mauritiusstraße 10, WoifF , Michelsberg 2
Masseure und Heilgehülfe»: Hlein , Neugasse 22,
Schweiimcher , Mickielsberq 16, Hathes,
Schwalbacherstraße3, Masseuse Frau Freeb.
Hermannstr. 4. Lieferant für Brillen: Fi-cmu »,
Reugaffe 15, fiir Bandagen zc. Firma A. Stoss,
Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2,  für Medizin und
deral. sämmtt . Slpotheke» hier. ^ oonF320

Wohlfahrts-Lotterie!F21
Kieliung bestimmt SS . bov . Haare
«Geldgewinne : Ixlllft .OUO JEU. etc.

Loose ä Mk . 3 .30 . Porto u. Liste 30 Pf.

J «Hstchor , Mainz.

Jedermann
verwende

Bmdolin.
(Ges. gesch.) 15050

Neues verbessertes Schnurrbartbindcn-
wasser . » indoiin befördert das Wachs-
tbum der Haare, macht den Bart weich, giebt
demselben jede gewünschte Form und verhindert
das Spaltenu. Brechen der Haare. Fl . 1.50 Mk. bei

II . Jung , Parfümeur,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole).

Lager in - und ausländischer Parfümerie-
Specialitäten aller ersten Fabriken, sowie grosseAuswahl in 'Toiletten -Artikeln.

Keuch- und Krawpf-
Husten, sowie Brust-Katarrhe finden rasche
Besserung durch Br . I. iudenmeyer ’s Saltts-
Boubons . Best.: 10"/° Älliumsaft und 90°/,
rernst. Zucker. Zu haben in Beuteln a 25 u. 50 Ps.,
sowie in Schacht, a 1 Mk. i. d. Ger,nauia -Drog . ,
Rheinstr. 55, «»tto Sichert , Drog., am Markt,
u. IE. Moebns , Drog.. Taunusstr . 25. 8657

Kohlen! Kohlen! Kohlen!
nur pr. gute Waare, empfiehlt in jeder Preislage
billigst 14060

Kohlenhandluug Joseph Hock,
_ Römerberg 12,

MM,
von Mk. 3.— an,

Tafelwaagen,
Beeimalwaagen,

billigst.
Franz

12630

Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Altstadt -Eonsum,
Neubau Metzgergafse 31, « . d. Goldgaffe»

offerirt:
Fst. Hotel-Koffee. p. Psd. Mk. 1.H0

„ Java mit Honduras . . „ „ „ 1.20
* _ „ „ u. Nelgery „ „ ,  1 .50„ Cacao Mk. 1.50 u. 1.80.
„ Thee Mk. 1.50, 2.— u. 3 —.

Nene junge Schnittbohnen 11 Kilo-Büchse 34 Pf.
UH „ 1 „ „ 40 „
„ „ Erbsen per Buchse 85 u. 54 Pf.

Rechten EmmentHaler per Pfd . 90 Pf.
lO-Pfd.-Eimer Gelee Mk. ILO.
40 Pf . Sch. feinstes Salatöl 40 Pf.
60 Pf . Sch. feinstes Tafelöl 60 Pf.
29 Ps . Melis per Prd., egaler Würfelzucker 30 Pf.
7 Pf . größte Holzschachtel Wichs 7 Pf.

Große Kaiser - u . Hciligert -Bildcr , zum Ein-
rahmkn. bei Cichorien gratis . 15184

C@gnac , ■
RHark © ASbsrf Bucriholz,
Gewähr für feinste «Qualität , vielfach
prämiirt , zuletzt in B" aris mit der goldenen
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.E0 für ‘/, Flascho

Ohf . IC6Sß6r, Webergasse 34.

12200
la Holl. Austern.
Feinster Ross.Ca?iar.
Car! üertz, WilSielmstr. 18.

Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Genter, Bahnhofstr. 12.

Für

Weihnachten
fiÄBüdier.

Hübsche Verpackung!
Manien h Stickerei

zum Selbstkostenpreis!

Damen-Wäsche.
Gute Taghemden mit Spitze . . 1.75.
Schöne Hemden mit Handfeston 2 .25.
Beinkleider— Nachthemden— Jacken,

auch in Flockcöper und Flanell.

Gedecke—Handtücher
unter l ^reis.

Theodor Werner
Webergasse 30, Ecke Langgasse,

W äsche *-Geschäft
gegründetL 8 S 8 .

V
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Uom Küchertisch.
* Hanierling ' s Werke. Volks- Ausgabe in 4 Bänden.

AnsgewqUtn,id herauSgegcbcnvonRr.MichgcIM.Rabcnlechner.
Mit eineinDeleitwortvon Peter RoseWr. Lieferling1. Vollständig
in 35 Lieferungenk 50 Pf. Verlagrnnstalt und DruckereiA.-G.
(vorm. I . F. Richter) in Hamburg. Die Verlagsbuchhandlung
erfüllt durch diese Volksausgabe den lang gehegten Wunsch des
Dichters, der noch in seinen letzten Lebensstunden sich mit dem
Gedanken einer billigen Ausgabe seiner ansgemählten Werke be¬
schäftigte, und wird sich mit derselben sicherlich auch den Dank der
Freunde und Verehrer Hamerling'S verdienen. Die neue Ausgabe
entspricht allen berechtigten Wünschen durch recht gute Ausstattung,
schönen klaren Druck auf gutem, holzfreiem Papier und modernen
Buchschmuck, bei relativ sehr billigem Preise. Es wird so auch dem
minder Beaiittelten Gelegenheit gegeben, sich die Werke des grossen
österreichischen Dichters anznschaffen, der bis jetzt, besonders in
Norddeutschland, leider noch so Manchem unbekannt geblieben und
nicht nach seinem vollen Werthe gewürdigt worden ist. Die neue
Ausgabe enthält das Beste, war die Muse Hanierling's geschaffen
hat; sie beginnt mit der Epik und bringt an erster Stelle die Dich¬
tung, die zuerst Hanierling's Namen bekannt gemacht hat, das Epos
„Ahasver in Nom", diesem die weiteren Epen „König von Sion",
„Gcrmanenzug", „Amor und Psyche", und„Homunkulus" anreihend.
Vom Ahasver bis zum Homunkulus, welche Fülle von Wohllaut,
von Glanz und Pracht, von tiefen, herrlichen Gedanken, welche
Vielseitigkeit, welch schöpserisch-origineller Geist! An die Epik
schließen sich an: Das Drama „Danton und Robespierre" und das
Scherzspiel„Deut", ein Festspiel, geschrieben zur Verherrlichung der
deutschen Einheit. Hier wie an so manchen anderen Stellen erweist
sich der Dichter als warmer deutscher Patriot. Hierauf folgend,
bringt die Volksausgabe Hamerlings Lyrik, „Sinnen und Minnen",
„Blätter und Winde", „Venns im Exil". Hier zeigt sich unser
Dichter als Meister klassisch-reiner, innig-kenscher Liebesklänge, ebenso
für heiteren Frohsinn wie für ernste Stimmung die herzbewegenden
Töne findend. Auch seine Lyrik zeichnet sich aus durch wahrhafte
Inspiration und eine seltene und originelle Beherrschung des
künstlerischen Ausdrucks. Den Schluß bildet der Roma» „Aspasia",
eich hohes Lied vom Genius des Hellenenthums, ein farbenprächtiges
Gemälde, harmonisch in Stimmung wie in Farbe vom ersten bis
zum letzten Wort.

* Licht und Kraft.  Die Elektrizität und ihre An¬
wendung im täglichen Leben. Ein Handbuch für Jedermann von
Th. Schwartze.  Gebunden nach einem Entwurf von Paul Bürck,
Darmstadt. Preis 6 Markt (Union Deutsche Verlagsgesellschaft in
Stuttgart.) Der Physiker am Stuttgarter Realgymnasium. Professor
vr . A. Schmidt, schreibt über das Buch: „Den großartigen
Erfolgen, welche die Elektrotechnik zu Ende des 19. Jahrhunderts
erzielte, ist cs zuzuschreiben, daß das Jntercffe der Allgemeinheit
gerade diesem Zweige der Technik in besonderem Maße entgegen¬
kommt. Das Verst'ändiiiß für dieses Wissensgebiet wird indessen
bedeutend erschwert durch die große Mannigfaltigkeit neuer That-
sachen und Gesetze. In dem vorliegenden Buche ist es dem Ver¬
fasser gelungen, ein populäres Werk zu schaffen, welches für den
gebildeten Mchtfachmann das Verständniß der intereffanten Vor¬
gänge und Einpichtungen auf diesem Gebiet wesentlich erleichtert.
Hesondcrs zu erwähnen ist, bei aller Knappheit der Darstellung, die

Anschaulichkeit, mit welcher der erste, theoretische Theil behandelt ist,
eine auf die Schilderung der Experimente und Tliajsaibcn aus-e ie Erklärung. Glücklich wußte der Verfasser die Grenze zu, welche zwischen Fachwissenschaft und allgemeiner Bildung zu
ziehen ist. während der zweite practische Theil alles dasjenige aus
der technischen Anwendung enthält, was für den Gchildeten wissenS-
werth ist. Das schön anSgestattetc, mit AbbildnMl, reichlich ver¬
sehene Buch, dürste sich besonders die Gunst der Jugend erobern,
welcher cs eine Quelle mannigfachster Anregungen zum Weiter-
forsche» im Gebiet der physikalisch-technischen Wissenschafleü barbietet."

* lieber „Naturärzte und Medizinürzte"  schreibt Kr
bekannte Hygieniker Platen in den soeben erschienenen Lieferungen
5 und 6 seines in so viele» Tausenden von Exemplaren verbreiteten
Lehrbuches der Naturheilkunde: „Platen , Die neue Heil-
met hode". Es ist dies ein für Jedermann, Laien wie Fachmann,
sehr interessantes Kapitel, umsomehr, als an der Berliner Universität
mit Beginn des Wintersemesters ein Lehrstuhl der Natnrheilkunde
geschaffen wurde. Des Weiteren werde» in den mit bunten Tafelngeschmückte» Heften, welche die Wafferanivcndnngsformcn oarstcllen,
in aissprechendcr, allgcmci» verständlicher Darstellungstveise die
Methoden Schroth, Rikli, Kneipp, sowie die Entziehungs-, StärkungS-
nnd Erholungskur behandelt. Jnteressircn dürfte es sicherlich viele
unserer Leser, daß „Platen" soeben in Straßburg i. E. abermals
die höchste Auszeichnung erhalten hat, so daß dieses Werk nunmehr
7 Goldene Medaillen und 5 Ehrenpreise in kurzer Zeit erhalten
bat. Wohl der schlagendste Beweis für die Bortresflichkeit dieses
NaturbeilbuchcS, dessen Anschaffung wir jedem unserer Leser bestens
empfehlen können.

* „Katechismus der Deutschen Reichsverfassung
ist der Titel eines Werkchens, das, von einem württembergischen
Staatsbeamte» herausgegeben, im Verlag von Stähle & Friede! in
Stuttgart zum Preis voü1 Mark erschienen ist. (Auszüge ans den
Versassnngsurknuden der Königreiche Preußen, Bayern. Sachsen,
Württemberg und des Großhcrzogtbums Baden vervollständigen das
Buch.) Wer diesen„Katechismus der Deutschen Reichsverfassnng"
mit Aufmerksamkeit gelesen, feinen Inhalt in sich ausgenommen hat,
der darf sich als sattelfest in der behandelten Materie betrachten und
er wird den Gewinn, der ihm damit zugcfallen, in der Erweiterung
feines Verständnisses für manche wichtige Frage, die im öffentlichen
Leben an ihn herantritt, gar bald wohlthätig verspüren.

* „Katechismus des guten Tons und der feinen
Sitte " von Constanze von Franken.  9 . Auflage, Max
Heffe's Verlag in Leipzig. Preis gcb. Mk. 2.50. Große Reichhaltig-
keck des Stoffes bei gedrängter Kürze, für jedes Aller und jedes
Geschlecht gleich vcxläßlichen Rathschläge in verständlicher und dabei
angenehmer, überall humoristisch durchleuchteten Weise. Dabei ver¬
steht die Verfasserin, die äußeren Formen überall auf ihren fitt
lichen Ursprung zurückzuführen und mit Leben und Inhalt zu
versehen, so daß das Buch sich nicht allein von vorzüglicher Brauche
barkeit erweist, sondern zugleich ein in ächten: Sinne bildendes Buch
genannt zu werden verdient.

*Boll ' s Musikalischer Ha ns - u nd Familien-
Kalender für  1901. (Verlag: Voll und Pickardt, Berlin.) —
Ein hochmoderner, tadellos ansgeführter Umschlag bildet gewisser¬
maßen die Eingangspforte, durch die man in den Lieder- und
Novellenhain eintritt. In dem hübsch ausgesialteten Buch haben
sich Autoren, Illustratoren und Componistcn klangvollen Namens
zusammengethan und so ist ein empsehlenswerthes Büchlein ent¬
standen. das in musikliebcnde» Kreisen Freude machen wird.Pr .1Mk.

Kermischtrs.
T>r.  T. Großartige Kund» ansgestorbxnrrThirre sind

Dank der Freigebigkeit des Milliardärs Carnegie, der alljährlich
jutn Vortheil des von ihm gestifteten Museums die Kosten für
einige paläontofogische Expeditionen bewilligt, im westlichen Theil
der Vereinigtest' Staaten gemacht worden. In diesem Jahre
erstreckten sich die Nachforschungen ans Schichten der Jura-, Kreldc-
und Tertiär-Formation in den Staaten Wyoming und Nebraska.
Gegen 200 Kisten voll werthvoller Knochen und Versteinerungen,
die zum Theil tn so schöner Erhaltung für die Wissenschaft eine
Neuheit bilden werde», konnten zur Absendung an das Museum
gelangen. In den Juraschichten von Wyoming war der wcrthvollste
Fund der eines vollständig erhaltenen Beckens nebst dem Kreuzbein
und einer der Hinteren Extremitäten der Art Diplodocns. Dies war
ein Vertreter der sonderbarsten Gruppe von Thieren. die vielleicht
jemals die Erde bevölkert haben, nämlich der Dinosaurier; es
erreichte eine Lauge von 12 bis 10 Meter, hat also auch in dieser
Beziehung unter den lebenden Landtlnereu nicht Seinesgleichen.
Außerdem fanden sich noch andere Thcile des Knochengerüsts, be¬
sonders des Kopfes, der bei diesem Thicre eine anffallcnde Achnlich-
keit mit dem unserer heutigen Pferde besessen haben muß. Man hat
jetzt fast das ganze Skelett des Diplodocns zusammen, nur die
Gestaltung der vorderen Extreniitäten ist noch ganz unbekannt, da
noch keine ihrer Knoche» gefundcn worden sind. Ein in noch
höherem Grad- absonderliches Thier, von dem jetzt ebenfalls ein
fast vollständiges Skelett gewonnen worden ist, war der Bronto-
sauriiS, der ebenfalls eine Länge von 16 Metern erreichte, einen
ungeheuren Schwanz, dabei einen äußerst kleinen Kopf und kolossale
massige Extremitäten besaß. Von den Wirbeln des Rückens iind
des Schwanzes gingen nach oben große Dornfortsätze ans, die nur
dazu bestimmt gewesen sein können, ein dickes Polster von Fett und
Muskeln zu tragen, die dem Ranbthicr besonders in seinem« chwanz
eine Riesenkraft verliehen haben müssen. Ans den Kreide-
schichten der durch ihren unerhörten Versteinernngsrcichthnm
berühmt gewordenen Laraniie-Formation in Wyoming wurden
unzählige Reste von Fischen. Eidechsen, kleineren Dino¬
sauriern rc. gefunden. Die größte Bedeutung hatte jedoch die
Entdeckung eines Schädeltheils von einem Thiere, das der ver¬
storbene Professor Marsh als Sängelhier(Platacodon) beschrieben
hatte, das aber nach dem jetzt erlangten Knochenrest mit Sicherheit
zu den Fischen gestellt werden kann. Diese Ermittelung ist wichtig,
weil Säuqethierreste in den Schichten jenes Alters äußerst spärlich
sind. Eine weitere wcrthoollc Entdeckung war die eincs Dinosauriers,
bei dem in der Gegend der vorderen Schwanzwirbel noch ein Abdruck
der ldaut zu fehen war, die ans kleinen, sechseckigen Platten oder
Schuppen von nur "-Zoll im Durchmesser bestanden haben muß, es
ist das erste Mal, daß man von der äußeren Bekleidung jener
Wunderthiere ein deutliches Bild erhält. Welche Freude würden
unsere Paläontologen haben, wenn ihnen auch einmal von irgend
einem reichen Manne die Gelegenheit geboten würde, in einer an
werthvollen Resten reichen Gestemschlcht unseres Vaterlandes solche
systematischen Untersuchungen vorzunehmen, die zwar recht kost¬
spielig, dafür aber auch von großer Tragweite für die Aufklärung
der thierifchen Entwickelung sind. Carnegie sorgt dafür, daß
Seitens der Gelehrten seines Museums in jedem Sommer derartige
Forschungen ausgefüdrt werden.

Erklflrungi
Von gewisser Seite sind in letzter Zeit Rundschreiben verbreitet worden , in denen behauptet wird,

die Vereinigung der Seifenfabrikanten von Rheinland und Westfalen verlange für ihreSchmierseifen

Morgen Sonntag » von Vorm. 8 Uhr
ab, wird das bei der Untersuchung minderwcrthig
befundene Fleisch einer Kuh zu 40 Pf.
Vas Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle aus der Freibank verkauft. An
Wiederverkänier(Flcischhandler. Metzger. Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben
werden. Stadt . Schlachthaus-Verwaltung.

ungebührlich hohe Preise , und wnrde besonders der Beschluss der Generalversammlung vom 28 . Oktober
angegriffen.

Wir erklären hiermit , dah die in der betreffenden Versammlung festgesetzten Preise für die in Frage
kommenden reinen Leinplseifen  unter Zugrundelegung der zeitigen Rohstoffpreise dem Fabrikanten

nicht den geringsten Nutzen
übrig lassen, und daß wir für den gegentheiligeu Beweis eine

Prämie von Mark 19000 . -
z« zahlen^ nŝ verpflichten . dieses Nachweises nimmt unsere Geschäftsstelle Krefeld,
Marianuenstraße  68 , entgegen . 15  °

Der Vorstand der Vereinigung der Seiscnsabrikantcn
von Rheinland und Westfalen.

Photogr.AtelierI Äcker,
8 . üarktstrasse 8 , neben dem König !« ScbSosse.

(Jm meinen verehrten Kunden für ihre Weibnachts - Bestellungen eine
prompte Bedienung zusichern zu können, bitte ich um möglichst baldige Ueber-
tragung der geschätzten Aufträge.

» Achtungsvoll A .© 1£ © 1V.

' Beste Ausführung . — Niedere Preise. _

Restaurant Juni eisemen Kanzler“,
Bismarckrmg 11.

Ein Neues Billard nebst Bereinszimmer steht
zur gef. Verfügung. 15994Marl Meineck.

Haar Ketten
werden geflochten und mit Gold-Beschlag

versehen

in jedem gewünschten Preise.
’ tsr. Gottwald,

Goldschmied,
7 . Faulbrunnenstrasse 7.

Kalbst. Pfd. 60 u. 66 Pf . zu h. Steingasse 23.

Koch-Geschäst
von

C. Endeiie,
Oekonom des Offizier-Casinos, Dotzheimer
straffe 3, seit7 Jahren Küchenmeister im Hotel

und Villa Nassau,
empfiehlt sich den hochgeehrten Herrschaften zur
Anfertigung von Dejeuners , Diners , Soupers,
sowie einzelner kalter und warmer Platten in jeder
Preislage. Prompte pünktliche und beste Aus¬
führung ziigcsichert.

Empfehle gleichzeitig meine neuen silbernen
Bestecke und Tafelwäsche.

Deutscher Hof.
Meute uml morgen:

Mas im Topf m, Kartoffelklössen,
Rehkeule,
Rehziemer,
Gänsebraten 15931

u. eine sonstige reichhaltige Speisenkarte.
Jean Gam *adi.

Jagdwesten,
Arbeitswännnse— Walkjacken

in reicher Auswahl#

FriedricSi Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Theater.

Morgen Sonntag,den 25.November:

2 grosse
Vorstellungen

mit besonders gewähltem
Programm.

159651

W Feinstes

IKtifer ’s Regenerator,
beste Einreibung für Pferde gegen Gicht und
Rheumatismus. (K. cpt. 3845) F142

S'l.  BHassler , Uül » , Langgasse 48, .

90 Pf. Anerk. vorzügl. frisch gebr. Kämebis 2 Mk.
50 „ Billigere Sorten per Pfd. von

50 Pf. an. .
32 .. Egaler Würfelzucker, Gries-

rafsinade Pfd. 32 Pf.
120 .. Reiner Holl. Cacao per Pfd. bis

8 00, Theespitzen 125 Pf. 1598o
«JL Schaab , Grab-Nstraß- 3.

gsgr* Achtung r
Heute Samstag Abend von 5 Uhr ab:

Thüringer Siedcwnrstchen8 Stück 10 Pf .,
Warme' Knoblauchswurst, sowie ff. ab-
gekochten Schinken rc. _ rr . _

Thüringer Wurstfabrik» Kirchhofsgasse 7.

Tafel- und Kochobst, frische Gemüse und
Südfrüchte, sowie tägliches Eintreffen fr,scher
Ananas , Brüsseler Trcibhaustrauben und
Pariser Kopfsalat zu den billigsten Preisen.

A . Forst , Bahnhosstr . 5 , Dbstladen.

Kieler Sprott,
Kieler Bücklinge

in frischer Sendung empfiehlt-Kirchgast- i  q  Keiper, y
Bille, einen Versuch mit unterenThee’s neuester Ernte

machen zu wollen und empfehlen wir denselben in
ganz vorzüglichen Qualitäten zu Mk. 1.80,
2.50, 3.—, 3.50 per Pfd.

Gebrüder » orn , Ecke Worth - u. Jahnstr.
Telefon 2413.

Guter Mittagstisch
wird nutzer dem Hause abgegeben in der Küche des
Civil-Cafino, Friedrichstraße22.w» ws &idioaiasen *Restaurateur.



Teile 8 . 24 . November 1900. Wiesbadener Sagblatt (Abend-Ausgabe). Verlag : « anggafse 27. 48 . Jahrgang. 54 » .

Das schönste Weihnachts-Geschenk für die Hausfrau
ist unbestritten

Krells Geschirr-Ablaufbrett
(D. E. G. M. No. 124,724)

mit einaillirt ©r Platte
in weisser, brauner , rosa , hellblauer Emaille, mit messing. oder vernickelter Gallerie.

Unvei'wüstlieh, elegant. «4in Hel . . für Jede KUcl »e.
lieber 90 Stück Innerhalb eines Jahres allein in Wiesbaden verkauft.

Auf der Internat. Kochkunst-Ausstellung zu Frankfurt a/M. mit der Fortschritts-Medaille prnmiirt. 15874

C ©ilf *§tfi Krell , 13 Taunusstrasse 13, Special-Magazin für compiete Küchen.

Oeffcnttichrr Bortrag!
am Sonntag » den 25. November er. ,
Abends tt Mir» in der Kapelle der Kath.-apostl.
Gemeinde, Bleichstratze22,

über:
„Welches find die vom Herrn der Kirche
gegebenen geistlichen Aemter , ihren
Ursprung und Thätigkeit im apostolischen

Zeitalter ."
Hierzu ist Jedermann herzl. eingcladen.

Eintritt frei.

Wiesbadener Radfalirvereiu.
1884t.

Mittwoch , den 28 . November a. c., Abends 9 Uhr , im Vereinslokalc
Hotel Nonnenhof ": ^ 427

AHenkiMlUe MI>rk8-H>iWt-UkllW!lil«W.
Tagesordnung:

Anwendung des § 7 der Satzungen. Besprechung des Winterfestes. Sonstiges.
Der Vorstand.

® ®®®®®®®®®(
Als vorzügliche * mittelstarke Cigarre empfehle

!Predilecttws (Fehlfarben), 6 Stück 50 Pf. 1
> Telephon 2217 . A . F . Mnefelt , Langgasse 45 . 1
) 14599®
>®®®®®®®®®®®®®®®®®@®$ ®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®@®®

Weihnachts -Verkauf.
Von heute ab

bedeutende Preisermässigung
auf

fertige Confection,
Japete,Paletots,Capes,AMninteL

Costnmes und He.
Martin Wiegand,

Langgasse 37. — Telephon No. 2492.

Cf eleg ’emlieit &fe stuf l
Ich hatte Gelegenheit, einen grossen Posten Herren -Paletots selir

billig einzukaufen , welche ich ebenfalls zu staunend billigen Preisen abgebe.

Max Davids , 47 . Kirchgasse 47.
15987

Für Weihnachts-Geschenke.
Grosses Lager in alten ächten ital . n . deutschen

Sleistergeigen n. Celli , ebenso neue von den billigsten bis
zu den feinsten. Grosse Auswahl in Bogen , Kasten,
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Flöten , Trom¬
peten , Pulten , mech . Musikwerken , Mund - und
Ziehharmonikas , Automaten , Phonographen und

.. _ alle sonstige Instrumente und ftestandtheile . 15979
ff. Saiten aller Instrumente , ff. Pianos von 450 Mk. an.

Stich . Weideoaaam,
Gr. ESurgistrasse 17. Gr. Burgsfrasse i ?.

Atelier für Streich -Instrnnteistenhan und Reparaturen.

A.  Hark , Hof-Photograph,f

Museumstrasse 1,
empfiehlt sein Atelier für alle nur denkbaren Arbeiten auf dem Gebiete
künstlerischer Photographie und erbittet Weihnachts -Aufträge im

Interesse der Ausführung möglichst frühzeitig.

Telephon 2088. A. Mark , MnseumstrasseL

Frauen -Sterbekasse.
Stcrberent«: 500 Mk. - Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufmchme , auch rnännlicher Per¬
sonen , im Allgemeinenohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen «recht . Wörthstr. 16,
nr« i-ßri>vr . Hirschgrab.24, » « .. «». Kirchgasse 47.
Kern . Sedanstr . 13, M . Lamberti . Nero¬
straße 22, ISw . Ellcnbogengasse8, Meyer.
Westendstr. 5, Opfern , an n , Hellmundstr. 56,
M . nie », Geisbcrgstr. 11,8ehev » r - . Bleichstr. 7,
bipies . Hevmnndstr . 36, Unverzagt , Adelbeid-
straße 42, jederzeit entgegen._ F318

Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort „Baknholz“
Caft * — Eestatirant.

33 Freuideniiininrr mit und ohne
Pension , herrlichste Fernsicht.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Den verehrlichen Vereinen zu Winter-Aus¬

flügen. zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 12764
Telephon 2232. W - Hammer,Besitzer.

«Schweineschmalz, garanlirt rein, per Pfd.
50 Pf . zu daben Häfnergasse 10. Thoreing. 15561

Lr- chtafdlNir.B »rea» , WcUrigstr. 20, giebl
UjlillUJUQ Ralh u.Auskunft in Rechts-,

Straf -, Steuer-, Gewerbe-, Ehescheid-, Alimcnt-,
Testani.-.Giitertrcnn., Erbschafts-, Unfall-, Mieths-,
Concurs- n. Privatlaehen. treibt Forderungen bei.

Gebrniielisiituster-
«bLArSLött 8e!nitz , 8001

Wssrviizeivben ete . « wirkt
Ernst Franke.B.SVÄ «.

Rath in Rechtssachen
ertlieilt

JT . Ks &sclis & ii,
Bureau für Besorgung fremder BSecl . ts-

fngelegi ' nhciten,
Bismarckring 14, Part.

Telephon No. 34 » «§.
»aliestelle der Strassenbahn.

Sprechstundenvon 87z—10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm. 14233

Haararbeiten, Zöpfe, Siir«
srisnren , PcrüSen , Scheitel , werden bei sorg
fälligster Ausführung billigst angefertigt. 11581

M. Cülrth . Kal. Tbcater-Fris ., Sviegelg. 1.

Hühneraugen,
schmerzhasle Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent
fern! In wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 14230

J . Muhl , gevr. Heilgchülfe, Wcbergasse 44.
Günstige Gelegenheit für Anfänger!
Wegen Ausgabe meiner Drogerie, verbunden

mit Colonialwaaren :c., wird die ntassivc Eilt
richtuttg mit sämmllidien Standgefäßen v.  Maaren
sofort ober bis März 1901 billig abgegeben. 14914
_Jacob Ulrich . Friedrichstraße 11.

Ein ver» . Piston « nd 1 Ariston -Orgcl
bill. zu verk. Ricolasstratze 27, 1 I._

Borzügl . Mikroskop zu verk. Liebricher
straße 16, 1. Zu sehen zwischen 12 n. 2 Uhr.

Eine Harfen-Zither,
mehrere Aceord-Zithern , Mandoline und
Guitarre billigst zu verk. Nicolasstraße 27, 1 1

Ein gut erhaltenes Fahrrad Vitt, abzugebcn
Sedanplatz4, Hth, Part. _ 15643

d » ♦ Büffet, Schreibtische.
lQ) et "vtL*  Spiegel -n.Bncherschr..

Salon und Vcrticows, Nähtische, Bauerntische.
Etagere, compl. Zimmer, 2 Cassaschränke, 1 schwz
Piano :c, billig. Friedrichstraße 13._

Zn verkaufen
1 gr. schmiedeeisernerRcstanrationsherd u.
1 Speiseauszug Kl. Scbwalbachcrstr. 8. 15705

Alle Zeitschriften. Gartenlaube rc. zu kaufet
gesucht. Nähere« im Tagbl.-Verlag.  15704

Gebrauchter Kohlen - od. Gas -Badeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter » . Ä . 338
an den Tagbl.-Verlag. 15984

Walhalla-
Ilaupt-ßestau rant.

Von beute ab auch an 15961

Stilen lüoim - und
Feiertagen:

Ausseliank des Wiesbadener

Gef. Anmeldungen jetzt

WnstrO 10. Part.
Emmy Klocke,

Concert - mib Oratoriett -Sängeri » .

Billa in schöner Lage
wünscht eine Herrschaft baldigst zn kaufen. Off.
erbeten unter RI. 3S3 an den Tagbl.-Verlag.

Albrechlstr . 33 , l , schön mdl. Z. z. v. 6568
Biebricherstratze l <; u . 18 sind 3 höch-

herrschaftl. Wohnunaen höchst preirw. zn verm.
Kl. Schwalbacherftraße8

versäiiedene kl. Wohnungen zn vermiethcn. 7279
Möbl. Zimmer, Hochp., Süds., in rub. dess.

H. bei kinderl. L. billig zu vermiethen. Nähere«
Albrechtst raste 13. 6977

E. gemnthl. möbl. Zimmer
f. 18 Mk. (incl. Kaffee) a. e. Herrn zn vermiethen.
Off. erb mit. V. «» 3180 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung WL.N»
Viertel). Off. ». M . « . ans o. d. Tagbl.-Verl.

^r lttyogr . Schncll-
HS -1ri» vreffe gesucht. 15993

S> W . Kinkel , KI. Burgstraße 2.
E. Rtädchen sucht Leschäft. t. Nähen u. flicken

(Taq 1,20 Mk.). N. Vorm. Herrngartenstr. 5. S.
Junger Mann , mehr. Jahre in einem

größeren Bankhause thätig, mit Berechtig, zum
einjähr. - fretw. Dienst, sucht paffende Stellung.
Offerten n. V . 18. «38 an den Tagbl -Verlag.

Ein rothgelder
Dachshund

ohne Abzeichen entlausen. Gegen gute Belohnung
abznqeben Mcnnzerüraße 10. 18958

Hnnd entlaufen, mittelgroß, braun II. weiß,
langhaarig. Näh. int Tagbl .-Verlag. 15980

IMMUMMS!
Bon Verlobungen , Heirathcn , Ge¬

burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Auzerge
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Auo den Sonnruberger und Rambachr»

Eivilstandoregistern.
Geboren. 1. Okt. t dem Maurer Eduard Philipp

Gustav Schulz zuRambach e. S ., Gustav Julius;
dem Schlosser Karl Philipp Wilhelm Scherer zu
Sonnenberg e. S ., Ludwig Kar! Albert. 2.Okt.:
dem Zimmermann August Heinrich Beltz zn
Rambach e. T .. Lina Auguste Louise Emilie.
6. Okt.: dem Schreiner Karl Chtistian Heinrich
Dörr zn Rambach e. S ., Wilhelm Heinrich.
9.Okt.: dem Fuhrmann Johann End zu Sonnen¬
berg e. S .» Paul August Wilhelm. 13. Okt. :
dem Schntiedenieister Theodor Wepgand zu
Soniienberg e. T., Karoline Philipoine Lina
Emma. 18. Okt.: dem Kutscher Jakob Wilhelm
Maurer zu Sonnenberg e. T ., Lina. W. Okt. :
dem Tüncher Karl Wilhelm Fischer zu Rambach
e S -, Eduard Emil. 23. Okt.: dem Tüncher
Wilbelnt Ludwig Karl Philipp Heinrich Dinges
zu Rambache. T ., Christiane Wilhcltnine', dem
Landwirth Philipp Heinrich Wintcrmeyer zu
Sonnenberge.T .,Wilheliniue Katharine Karoline.
27. Okt.: dem Maurer Wilhelm Schlick zu Ram¬
bach e. S ., Emil. 31. Okt. : dem Verwalter
Wilhelm Ries zu Soniienberge. S .. Willi Ludwig.

Aufgeboten. 7. Oktober: Maurer August Gustav
Wiesenborn mit Karoline Merkel, Beide zu Ram¬
bach. 14. Okt.: Schuhmacher Heinrich Oskar
Brühl zu Sonnenberg mit Wilhelmine Karolim
Heinz zu Wiesbaden. . ,

Verehelicht. 6. Okt. : Tüncher Friedrich Phtltpp
Kilian zu Sonnenberg mit Karoline Traut zu
Wiesbaden. 18.Okt.: Tüncher August PommarinS
mit Karoline Schlick, Beide zuRambach. 27.Okt.:
Maurer Karl Schwein mit Christine Wilhelmine
Denz zu Rambach.

Gestorben. 1. Okt.: verwittw. Maria Katharina
Sieger, geb. Haubach, zt: Soniienberg, 77 I.
2. Okt. : vcrw. Christiane Staadt , geb. Fischer,
zu Rambach, 76I . 8.Okt. : Auguste Wilhelmine,
T . des Maurers Karl Schneider zn Rambach,
11 M. 7. Okt.: Zwillinge Wilhelm und Ludwig
Schmidt zn Rambach, je 7 W. l8 .Okt.: August,
S . des Maurers Heinrich Carl Dinges znRam-
bach, 4 M. 21. Okt.: Ehefrau des Küfers Karl
Zitzmanit, Karoline. geb. Roll, zu Sonnenberg,
22 I . 11 M. 22.Okt. : Willy. S . des Maurers
Heinrich Karl Dinges zn Stambach, 4 M. 26. Okt.:
Wilhelck Heinrich, S . des Schriftsetzers.Heinrich
Kunz zu Sonnenberg, 32. 2 M. 28. Oklbr.r

I Wilhelm Best zu Sonnenberg, 4 M.
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rArfcheinen jede« Dienstag , Dsuuerstag nnd Samstag . "d§

Us . 141.

Polizei -Gervrdnnng.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Ver¬

ordnung uom 20. September 1867 (G.-S . 1529)
und auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die
allgemeine Laiidesvermaltting vom 30. Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksansfchnsses
folQenbe Polizei-Verordnung erlassen:

8 1. Selbstfahrer (Automobile), welche nicht
ans Schienen lausen, unterliegen den folgenden
Vorschriften, tut Uebrigen den Bestimmungen der
88 3, 4, 6 bi? 14, 20 vis 22, 26 bis 43 dcrWege-
polizeiverordunnĝvom 7. 'November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer mutz so eingerichtet
j:in, daher sofort zum Halle» gebracht werden kann.

Z 3. Auf der linken Seite jedes Seldstsahrers
muh beim Gebrauch auf öffentlichen- Wegen der
Wohnort und der Vor- und Zuname oder die
'Firma besEigenthümcrS mit denllicheu, unverwijch-
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommensind Sclbfffabrcr, welche Eigen-
lhnm der Post- oder der Mllitärvcrivaltnna sind,
desgleichen Selbstfahrer, welche außerhalb des
Negiclnngsbezirks wohnenden Personengedörenund
vorübergehend im RegierungSdezirke benutzt werden.

§4 . Selbstfahrer dürfen au entgegenkommenden
Zug- oder Rcitthiercu oder Viehlraiisporlen nicht
schneller als mit der Gcschwindiqkcii eines kurz
trabenden Pferdes vorbeisabren. Die Geschwindig¬
keit eines Selbstfahrers darf beim Ucberholen von
Zug- oder Reitthieren oder Vichtranspoiten nicht
großer fein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 gz und 36 der Wegc-
polizeiverordnuug werden Wrdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Rentlnere oder Vichrrans-
porte angebalten, um Selbstfahrer vorüber zu
lassen, so dnifeii letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

8 ö. Selbstfahrer, welche an Zug- oder
Reitthieren oder Biehtransporten oorbeigesahrca
sind, dürfen ans der nach 8 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allinählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

8 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern
ans öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meier in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlaubuitz übersteigen.

8 7. Selbstfahrer habe», abgesehen vom Ueber-
hole» — vcrgl. §§ 40, Abs. 2, 41 der Wegepolize:-
verordnnng — Signale zu geben, wen» sie von
anderen Fuhrwerken, Reiter», ViehtrnnSporlenoder
Fußgänger», an denen sie vorbeifahren wollen,
nicht bemerkt werden.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben bon
Signalen ist verboten.

8 8. Der Fübrer eines Selbstfahrers darf
sich von dem letzteren »icbt entferneil, ohne da¬
für gesorgt zu haben, daß der Selbstfahrer sich
Nicht von selbsti» Bewegung sktzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wege-
polizeibcrordniliig wird hierdurch nicht berührt.

8 9. Beschräiikuiigen in der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nicht für die sonstigen Fndr-
werke gelten, dürfen für Selbstfahrer nur mir Zn-
stiminung des Regiernngs-Präsidenten angeordnet
werden.

8 10. Ziiwiderhaiidliingen gegen die Be¬
stimmungen der 8§ 2 bis 8 werden mit Geldstrafe

Samstag, den 24 . Uovemder.
bis zu 60 Mk., im Unbermögeiisfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1800 in Kraft.

Mit dieiem Zeitpunkt wird der 8 19 der
Polizci-Verordniiiig, betreffend das Radfahren, vom
1l . Februar 1896 auigehoben.

Wiesbaden , Den 28. Dezember 1899.
Der König' . Regierunas-Präsideiit.

In Vertr. : Bakc.

Anszug
aus der ILegepol-zeiverordnuiig vom7.Rov. 1899 rc.

8 85. Jniierbalb der Ortschaften darf nicht
schncuer als init der Geschwindigkeit cine« knrz-
trabendcu Pferdes gcfahien oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen unterhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Scbrilt fahren.

8 36 In oder ans Höfen oder Häusern, in
engen Orlsstraße », beroabwärls auf steile» Orts-
straßen, beim Zusammensein vieler Menichen, bei
sonstiger Verennuiig der Durchfahrt, bei Begeg-
iiiiiigen mit öffentliche!! Auszügen, Leirbenzügcn,
geschlossen marschirende» Trnpp -nabtheiliiiigeii oder
Dampfwaizeii, dan nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eine« Schritt gehende» Pferdes gefabre»
oder geritten werde». Erforderlichen Falles muß
gehalten ivcrdeii.

8 87. Eine von der Poliznbehörde laut An¬
schlag vorgeichriebenc Geschiviiiöigkeit darf nicht
überschritten werden.

Ebenso ist derartigen Weislingeil von Polizei¬
beamte» auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zzir
öffentlichen Kcnntniß gebracht. *

Wiesbaden , den 10. Oktober 19(X>.
Der Polizei-Präsident.

In Berti .: Faicke.

Bekonntmachung,
betr . dir Ausstellung der Radsahrkartenfür

das Kalettderjahr 1001.
Unter Beziigiiabme auf den 8 >3 der in der

Extra-Beilage znni Amtsblatt Ro. 39 der Künigl.
Regierung zu Wiesbaden (ausgegebeu Toiiuerstag,
den 27. September d. I .) enthaltenen Paliz-iver-
ordniing, betreffend den^Verkehr mit Fahrrädern
ans öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen voin
11. Seplemder 1900, wird hiermit Folgendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:

1. Die Ausstellung der Radfahrkartcn
für das Kalettderjahr 1901 erfolgt non jetzt
ab an allen Wochentagen, mit Ausnahme des
Samstags , in der Zeit von 10—12 Uhr Vormittags,
an den Samstagen in der Zeit von 8—11 llijr
Vormittags, Zimmer No.6 des Dieiistgebäudk« der
Königlichen PolHei - Direction, Fricdrichstraße32.

2. Die Ausstcllnng kann nründlrch oder
auch schriftlich , mittels Postkarte oder Brief,
unter 'Angabe des Vor - und ZuuanicnS,
des Standes , der Wohnung ( Straste , Hans-
«»untmer ) u , des Geburtsjahres , beantragt
werden . *

Wiesbaden , de» 26. Oktober 1900.
Der Polizei- Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

1900 .

Bekantttinnchiittg.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnitz

gebraust, daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Wochen vor Weibnachten in allen Zweigen des
Ha»de!sgewerb:s eine Verlängerung der Be-
schastiguiigszeit und zwar, an den ersten beiden
Sonniageii von 3 bis 7 Uhr nnd an den letzten
beiden Sonntagen bon 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zngelaffen ioorden ist.

Die beircsiendkn Sonntage fallen in diesem
Jahre ans ocn 2,9 ., 16. und 23. Dezember. *

Wiesbaden , den 8. November 1900.
Ter Palftei -Präsibent. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Unter Bczugnahiiic ans die Bestimmungen des

Herrn R'egiernngs-Präsidenten über die Aus-
sühriing der z-iiweise zu wieoerholenden polizeilichen
Maß- »nd Geivichlsrevisjonen vom 1. Juli 1886
tReg.-Anitsbl. für 1886 Seile 236), wird zur
öffeiillicheii Keniiiniß gebracht, daß die technischen
Revisionen der Matze nnd Gewichte in biesiger
Stadt in beti Monaten April , Mai und event.
Juni 11)01 stattsiiiden iverden und zwar von>
I. bis 15. Avril 1901 im Bezirke des ersten, vom
16. bis 30. April 1901 im Bezirke des zweiten,
vom I . bis 15. Mai 1901 im Bezirke des dritte»,
vom 16. bis 31. Mai 1901 ab in demjenigen des
vierten Polizei-Reviers.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden eingczvgen und deren Besitzer dem Gerichte
zur Anzeige gebracht.

Die beiheiligte» Gewerbetreibende» werde»
deshaib anfgesordert, ihre Maße und Gewichte,
soweit deren forldauernde Richtigkeit zweifelhaft
erscheint, rechtzeitig vorher zur aichamtlichen
Prüfung z» bringen.

Beinerkt wird, daß Gewichte und Waage» :c.
durch einen zweijäbrigen Gebrauch, bei unvor¬
sichtiger Handhabung in noch früherer Zeit, un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Matze
und Gewichte derjenigen Landwirthe erstrecken, in
deren Gewerbebetriebe ein Ziinicssen und Znwägen
im öffentlichen Verkcbr. sei es beim Ein- oder Ver¬
kauf von lniidwirlbichaftiicheu Produkten und
fonftiae» Waaren statlsindet. *

Wiesbaden , de» 22. Oktober 1900.
Der Polini -Präsideiir. K. Prinz von Ratibor-

Bekanntmachung.
Auf Anirag des Magistrats wird beabsichtigt,

den von der Taiiiiuvstraße nach dem Kochbruunen
»nd am Badhans zum Europäischen Hof entlang
fiihreiiden Promcnadewcg. weil entbehrlich geworden,
dem öffentliche» Verkehr zu entziehen. Gemäß Z57
des Gesetzes über die Zuständigkeit der VerwaitungS-
iind Vcrwallungsgerichtsbchordcnvom 1. August
1883 mache ich darauf aufmerksam, daß Einsprüche
gegen die in Aussicht genommene Einziehung jenes
Weges vom 1. Novemberd. J . ab binnen4 Wochen
bei Vermeidung des Ausschlusses auf der Königlichen
Polizeidireciio», Friedrichstraße31, Zimmer No. 3,
schriftlich elnzuieichen oder mündlich zu Protocoll
zu geben sind. *

Wiesbaden , den 25. Oktober 1900.
Ter Polizei-Präsident. K. Prinz bon Ratibor.

, '^ nll „ u. liilrg,;
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Ortsstatut,

betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬
schule in Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der
Gewerbeordnung für da« Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abändernng der Ge¬
werbeordnung vom 1-Juni 1891(Reicks-Gesetzblatt
Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung be-
tbeiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung
für den Gemeindebezuk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht auf-

haltcndcn gewerblichen Arbeiter(Gesellen. Gehülst»,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsaeichäftcu, sind
verpflichtet, bis znni Ende des Schuljahres, inner¬
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die
Hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und au dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Tic Festsetzung der Tage und Stunde » de«
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die aimlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kcuntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerblicheArbeiter, die den Nachweis führe»,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche da« fortbildungs-

lchulpfiichtige Alter überschritten haben oder in dem
G-mcindebczirkenicht wohnen, aber beichäftigt
werden, können, wenn der Platz ansreicht, auf ihren
Wunsch zur Theilnabme an, Unterricht zugelasscn
werden. Der Schulvorstand(Kuratorium) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Bestiches

der Fortbildungsschuledurch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens bei
Schüler werden folgende Bestimmungenerlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen'sich zu
den für sic bestimmte» Unterrichtsstunden rechtzeitig
cinsinden und dürfen sic ohne eine uaih dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichncten
Lernmittel in den Unterricht miibringen.
^ 3) Sie haben die Bestimmungen des für die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglements zu
befolgen^

4)  Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfe» den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schulntensilien
und Lehrmittel nicht ocrdeibcn oder beschädigen

6) Sic habe» sich aus dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmeits zu
enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No. 4
der Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetze«,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 287.
mit Geldstrafe bi« zn 20 Mark oder im Unver-
mögenslalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschuleverpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhalren. Sic haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von

ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81) schulpflichtigen, gewerbliche» Arbeiter spätestens
am 6. Tage, nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage,
nachdem fit ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei

dem Magistrat wieder nbzumelden. Sie bade» die
zum Besuche der FortbildungsschuleVerpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und um-
gckleidel im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einen von

ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschulehier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie
wünsche», daß ci» gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent»
blinde,, werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule io rechtzeitig zn beantragen, daß dieser
nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 5 entgegen¬

handeln, und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vor-
gcschriebeneu An- und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Ge¬
sellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter ohneErlaubniß
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz oder zum Tbcil zu versäumen, oder ihnen
die im 87 vorgcichriebene Bescheinigung dann nicht
mitgebcn, wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt bat, werden nach
8150 No. 4 der Gewerbeordnung vom1. Juni 1891
(Reichs-G.setzblall Seite 287) mit Geldstrafe bis
S" 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Ter Magistrat, v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses
zu Wesbadcn vom 8. Februar 1897 J .-No. B.

Vorstehendes Ortsstatnt wird hiermit in Er¬
innerung gebracht. - Anmeldungen sind auf dem
Ratbdaus, Zimmer No. 14, zu bewirken. *

Wiesbaden , de» 8. Oktober 1910.
Der Magistrat.

Bekiinntinachnttc;.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis!, daß

die Wahl bezw. Wiederwahl der Herren
1. Hofrath Karl Faber zum Schiedsmann für

den 1. Bezirk,
2. Buchdruckereibesitzer Rudolf Bechtold zum

Stellvertreter des Schicdsmanns für denselben
Bezirk,

3. Kaufmann Heinrich Buch zum Stellver¬
treter des Schiedsnianns für den 2. Bezirk,

4. Kaufmann Ludwig Schwenk zum Schicds-
mann für beit 3. Bezirk,

5. Rentner Hermann Hertz zum Schüdsmauu
für den 6. Bezirk und

6. Redacteur Karl Noctlrerdt zum Stell¬
vertreter des Schicdrmanns iür denselben Bezirk

durch den Herrn Präsidenten des Königliche,,
Landgerichts auf die gesetzliche Amtsdauer von
3 Jahren bestätigt worden ist. *

Wiesbaden , den 1b. November 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Nach 8 1 der hiesigen Hnndcsteucrordnnna

ist für jeden Hund, welcher in dem Stadibczuk
Wiesbaden länger als 3 Wochen im Steuer-
jahrc gehalten wird, eine Jahressteuer von 20 Mk.
und wenn der Hund eine sschulterhöbe von mehr
als 50 Cmlr. hat, eine solche von 30 Alk. zur
Steucrkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Lanfe dieses Jahres hier zugc-
zogen find und die Hundcuener bi« jetzt auch
nicht gezahlt haben, zur Anmeldnng der Hunde und
zur Zahlung der Hundesteuer aüfgefordert. Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkomml, verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mk. *

Wiesbaden» den9. November 1900.
Der Magistrat. Zn Vertr.: Hetz»

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
erstenmale eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung »iid werklhätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinnunserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird,
in dem sic uns die Mittel zufließen lassen, welche
uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgens, ehe sie in die Schule
geben, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter
nicht einmal dies erhallen, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausqegebencn
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen har, wie die warme Suppe
den arme» Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gebärt bat. welch' günstiger Erfolg
iür Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
entgcgengenonimei, — in die Lage gesetzt werde»,
and) in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
qniUMl werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath B»r . Bergas , Lnisen-

ttraße 20,
Herr Stadtveroidneter SBr. metl . C„ ntz,

Kleine Burgstraße 9,
Herr Stadtveroroueter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzhe>merstr. 28,
Herr Stadtveroidneter Low , Webergasse 48,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Käiier-Friedrich-

lling 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichwein , Dotzheimerstr.19,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , ischwalbacher-

ftraHe 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergosse 21,
Herr Bezirksvd!sicher Rumpf , Saalgnsse 18,
Herr BezirksvorsteherE . Muster , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffman » , Phiiipps-

bergstraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Distzl , Emserstraße 73.
sowie das städtische Armeuviireau , Rathhau»,
Zimmer No. 12, und der Botcunieistcr, Nachhalls,
Zimmer No. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant Nugnst Engel,

Hauptgeschäft: Taunnsstraßc 14, Zweig-
geichäi!: Wilhelnistraßc2,

Herr Kaufmann Emil Hees jr . , Inhaber der
Firma Cari St Ser Nachfolger , Große
Burgstiaße 16,

Herr Kaufmann Sl. Mollattz , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Sch -uck, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Mickielsderg und Kirchgasie,
Herr Kaufmann Will ). Unverzagt , Langgasie 30.
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermann Scheltenberg 'sa cn Buch¬
handlung, Oranienstr. 1 (Ecke der Rheinstr.).

Wiesbaden , den 16 Oktober 1900. *
Namens der städtischen Armendepntation:

Mangold , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die ledige Henriette Zimmerschied , geboren

am 11. Mai 1880 zn Wiesbaden, zutetztSchwalbacher-
straße 51 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden» uß.

Wir bitte» um Mittheilung ihres Aufent¬
haltsortes. . *

Wiesbaden » den 21. November 1900.
Der Magistrat. Armen-Verwaltuug.

Mangold.



Wo. 141 . 2* Jahrgang. Amtliche Anzeige « des Wiesbadener TagblattS. 24 . November 1900 . Seit « 3.
Bekanntmachung, Volkszählung am I. Dezbr . 1900,

betreffend die landwirthschaftliche
UiisaUversicherung.

».„ Die fünfjährige Zeitdauer der bisherigen
Abschätzung der land- und forstwirihschaftlichcn
Betriebe ist am 31. Dezeniber 1899 abgelaufe». es
wäre daher eine Neuabschätzung mit Wirkung vom
1. Januar 1900 ab vorzunehnien gewesen.

Mit Rücksicht darauf jedoch, daß in Folge der
abanderndcn Bestimmungen des Gesetzes vom
30. Juni 1900 bis zu», 1, Januar 1902 ein völlig
neues Kataster aufgestellt werden muß, hat der
Vorstand der hesseu-nassaiiischen landwirthschaft-
lichen Berufsgenoffenichaft beschlossen,

die Beiträge für die beiden Jahre 1900 und
1901 noch auf Grund des alten Katasters
(Unternehmerverzeichniffks) ohne Aenderung
der Einheitssätze und des Gefahrentarifs
zu erheben.

Mit dieser Maßnahme hat sich das Reichs-
Versichernngs-Amt einverstanden erklärt, sofern die
Rechte der Betriebsnnternehmer durch Nenaus-
leguug der Unternehme,Verzeichnisse gewahrt werden.

Um nun das Unternehmer-Verzeichnis; der
Sectio» Wiesbaden (Stadtkreis ) vor der Offen¬
legung berichtigen und vervollständigenzu können,
werde» die hiesigen land- und forstwirthscbastlicben
Betriebsunteriiehmcr, einschließlich der Handels-
gärtncr, in ihrem eigenen Interesse hierdurch auf-
gcfordcrt,

sämmtliche in, lausenden Jahre eingetretenen,
aber noch nicht nngemeldetcnBetriebs-
Eröffnungen , Betriebsei »,stcaungcn
und Betriebsveröndcrrrrrgeu ungesäumt
bei der G-mciudebchördc(Magistrat) anzu¬
melden, dabei and» die nach dem Gesetz vom
30, Juni 1900 als land- und sorstwirtb-
schaftliche Ncbenbctriebc nnzuseheiiden
Unternebmnngen zu berücksichtigen.

Als land- und forstivirtbschaftliche Neben-
bctnebe bezeichne, das Gesetz solche Unternehmungen,
welche der Unter,lehn,er neben seiner Land- sind
^orstwirtbschast, aber i» wirthschaftlicher Abbängiq-
keit von derselben betreibt, und es sind insbesondere
dazu solche Betriebe zu rechnen, welche ausschließlich
oder vorzugsweise bestimmt sind

1. zur weitern Bearbeitung oder Ver¬
arbeitung von Erzeugnissender Land¬
aber Forstwirthschaft des Unternehmers,

2. oder zur Befriedigung von Bedürfnissen
seiner Land- oder ForNwirtbschast,

3. oder zur Gewinnung oder Verarbeitung
von Bodenbestaudtheilenseines Grnnd-nückktz

Die Anmeldungen sind im Rathhanse,Zimmer 27
(erstes Obergeschoß), während der Dienslstundcn
mündlich zu Protokoll zn geben, *

Wiesbaden , den 18, November 1900.
Der Stadt .,nsfchnf;

als Vorstand der Sectio» Wiesbaden (Stadtkreis)
der hessen-nassauischeu landwirthschaftliche» Berufs-

genossenichaft.
I » Vertr. : Hef;.

Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann

und der 4. und 5. Gewann „Hinter Ueberhobcn"
werden die mit Stockbnchs-No. ‘lgggQ  gg | *d
Ä 1,n̂ 8641  bczeichneten Thcile — nachdcn,
Einwendiiiigeu hiergegen in dem gemäß 8 57 des
Zustand,gkeitSgesctzcs vom 1. August 1883 durch-
gciuhrtcn Versnhren nicht erhoben worden sind —
hierdurch cingczogcn. *

Wiesbaden , den 14. November 1900.
Der Oberbii,ge,mcister. In Vertr.: Körner.

Der hinter dem Hanse Biebricherstraße 13
beizlebende Feldweg No. 9088 des Lagerbnchs soll
eiugezogen werde».

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des 3u=
ftändigkeits-Gesetzes vom 1. 8. 83 zur öffentliche»
Kcnntttiß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
»inerbalb einer mit dem 23. Stove,„der d« I«
beginnenden Frist von4 Wochen bei dem Magistrate
hier schriftlich einznieichen sind.

Einê Zeichnung liegt im Rathhanse aus
Zimmer No, 5 zur Einsicht ans . *

Wiesbaden , de» 20. November 1900.
Der Oderbürgermeifler. In Vertr.: Körner.

Das Geschäftszimmerfür die bevorstehende
Volkszählung befindet sich im Rathhaus, Zimmer
No. 2, neben der Stadthauptkaffe.

Ich bitte, alle Anfragen, die Zählung betreffend,
nur dorthin zu richten. *

Wiesbaden » den 19. Robe,über 1900.
Der Vorsitzende der Zählcommiision. Bickel.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstrcicherarbeiten

inr den Neubau „Marktkeller" zwischen dem Nath-
hauie und der Dela-peestraße Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9—12 Uhr im Rathhanse, Zimmer No. 41,
eingesehen und gegen Zahlung oder bestellgeldsreie
Baarscndung von

a) 0.50 Mk. einschließlich! v ..
b) 0.25 „ ausschließlichj bet  Bedingungen

von unserem technischen Secretär Lindrest bezogenwerden.
Verschlossenenndmit der Aufschrift„ H.A . 28"

veriebcne Angebote sind spätestens,bis Montag,
2«. November 1800 , Bormittags 10 Uhr,
hierher ciiizurcichc».

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlaasfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden » den 15. November 1900.

Stadtbaiiamt , Abtbeilung für Hochbau.
Der Stadtbaumkister. Genzmer. _

Verdingung.
Für den Neubau .Höhere Mädchenschule

hierselbit sollen nachstehende Arbeiten und
Lieferunaen nn Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.
H. A . 80 Loos I,  Schränke und K-rrten-

gcstelle.
„ „ 80 Loos SS , Tische.
„ », 29 Loos SS«, eiserne Schirmständer

_ und Garderobeltaken.
Verdingungsunterlagenkönnen Vormittage von

9 bis 12 Nhr im Rathbnnse, Zimmer No. 41. ein-
«esehen und gegen Zahlung oder bestellgeldsreie
Baarseiidnng von .
a) 50 Pf . cittichlicßlich > . . .
b) 25 ,. ausschließlich j °er Bedingungen von
u„serem technischen Secretär Aridresj bezogenwerden.

Verschlossene und „nt der Aufschrift „H . A . 80
bezw. 28 Loos . . . "  versehene Angebote find
spätestens bis Montag , de» Ltt.Nove,über »900»
Vormittags l » Uhr, hierher einznieichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Anschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. November 1900.

Stadibavamt , Abtbeilnng für Hochbau.
Der Skadtbanmeister, Gcnzmcr.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstntut für die Ncu-

caualisation der Stadt Wicsbade », vom
11. »April »89t.

8 16. Spiil -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher

Spnlabortc müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jede, zeit genügend Wasser liefern. ' Das Haupt-
ziiführnngsrobrder Wasserleitung zur Closetipülung
darf demgemäß, ausgeno,innen bei Reparaluren,
bei Tage nicht nbgcstcllt werde». »Bei besonders
dem Froste auSgesetzte» Leitungen kann
an » »Antrag der Bethciligten die Stevifions-
bchörde die zeitweise Absteunnq des Haupt-
zufnhrnngörohres bei ttzcfahr des Ein¬
frierens auch bei Tage durch besondere
schriftliche »Verfügung gestatten.

. Mit Bezug hieraus ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter, welche von der an¬
gegebenen Erlaub,,,ß wäbrend de« bevorstehenden
»Winters Gebrauch zu „lachen wünschen, ihre dies-
bez,«glichen Anträge im Rathbause, Canalisations-
bürenu, Zimmer No, 58, während der VoimittagS-
dieujtstmideii mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden » den 22. Noveiubec 1900.
Abtdeiiung für Canalifationswesen.

Der Oder-Ingenieur . Frensch.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit

werden die Interessenten daran erinnert, die in
Garten liegenden Wasserleitungen pp. zn entleeren
und Haiisleitnngen pp. soweit erforderlich mit aus¬
reichenden Schutzvorrichtungen gegen Ein-
fttevetl  zu versehen, wobei das Anbriiigeii eines
Thermometers a» den betreffenden Stellen sehr
empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
oorbandene große Gefahr aufmerksam. *

Wiesbaden , den 1. November 1900.
.. Der Director

der stadt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
»Muchall._

Bekanntmachung.
Die Herstellung eines

Waffersammelbeftälters
ans Stampfbeton mit ca. 4000 obm Nutzinhalt
auf dem »Neroberg soll einschließlich der erforder¬
lichen Erdarbeiten vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 18. Dezember, »Mittags 12 Uhr, bei der
Unterzeichneten Verwaltung, Marktstraße 16, cin-
z,-reichen, woselbst auch die der Vergebung zu
Grunde liegenden Pläne und Bedingungen ein¬
gesehen und die Angebotformulare in Empfanq
genommen werden können. *

Wiesbaden , den 20. November 1900.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas - und Elektricitüts-Werke.
Muchall.

Znm Schutzeder Aener-Tekegraphen.
„ Die §§ 317 und 318 des Deutsche» Reichs-
strafgesetzbiiches bedrohe,, denjenigen, welcher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken bienende Telegraphen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand¬
lungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören, mit Gefängnißstrgse bis zu
3 Jahren , dezw. mit Gelöstrase bis zn 900 Mk.
(;>,de,„ wir hiermit darauf aufmerksain mache»,
daß auch der diesige Feuer-Telegraph als eine zn
öffentlichen Zwecke» dienende Te!egravhe„-»Anstalt
anzusehen ist. weisen wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verdindernnq oder Störung in der »Be¬
in,ynng dieser Anstalt unter Anderen,' dadurch ver-
»riacht werden kann, daß die Isolatoren oder die
Lcnuugsdrädte beschädigt, oder daß durch Ver-
schlinaiing der Drähte sogenannte Erdverbindunaen
herbfigesührt werden.

Solche Erdverbindnngenkönne» dadurch e»t-
stchen, daß die Leitungsdrälite mit Tüchern. Vor-
bängen, Fahnen, Bangcrüstlheilei, und dcrgl, in
Berührung gebracht oder durch Ziehe» von Leitungen
anderer elektrischer,Anlagen des Feuer-Telegraphen-,
der Fener-Tclephone- und Alarnileiluiigen vkrwickeltwerden.

Es liegt daher alle Ursache vor , bei
Einrichtinigcii von Bangerüsteii, sowie bei der
Decoration von Häuser» und Siraße » und Her¬
stellung eliktriicher Anlagen jede Beschädigung der
Telegraphcnleitung»nd jede Bcrührunq der Drähte
sorgsältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Interesse der
Feuersicherheit unserer Stadt die Geschäftsleute und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder Wahrgeiiommen haben, ersucht, dies
iofort auf der Feuerwache im cvcmaligen Gerichts-
gebändc , Friedrichftraste 18, Eingang von»
Rathhansplatz , anzeigeu z„ wollen, damit die
uiiigeheude Beieitigung des Betriebshindcrnisses
durch den städtischen Brand - Director veranlaßtwerden kan». *

Wiesbaden , im März 1900.
Der Brand -Director.

Montag , d. 20 . November 1900,
Vormittags 11 Uhr , wird im Hofe der
Artillerie-Kaserne zu Wiesbaden ein aus-
rangirtes Dienstpserd gegen Baarzahlung
versteigert. x270

H . Abtheilniig
Nass. Feld Artillerie Regts . No .S7.
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Kirchliche Ameigerr.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 25. November. 24. Sonntag n. Trinit.
Todteusest.

Bergkirche. Jugendgottesdienst 87» Uhr der
Marktkirchengcmeinde. Hauptgottesdienst 10 Uhr
unrer Mitwirkung des Kirchenchors: Pir . Dicht.
Nach der Predigt : Beichte und heil. Abendmahl.
Abendgottcsdieiist5 Uhr: Per . Grein . Stach der
Predigt : Beichteu. h!. Abendmahl. Die Collectc
ist für die evangel. Krankenpflege bestimmt. —
— Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.
Dicht . Beerdigungen: Pfr . Grein . (Am Sonn¬
tag finden keine Taufen statt.)

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasfe 9. Das
Lesezimmer ist Sonn - ».Feiertags von 2—7 Uhr
für Erwachsene geöffnet. — Jungfranen -Bcrei»
der Bergkirchen-Gemeinde. 4'/-—7 Uhr: Ver-
fammlung confirmirler Töchter. Dienstag, den
26. Nov.. Abends 87- Uhr : Bibelstunde. Pfr.
Grein . Freitag, den 80. Nov., 6 Uhr: Bcrfamm-
lung der kirchl. Armenpflege.

Marktkirche. Jugendgottesdienst8'/- Uhr in der
Bergkirche: Pfr . Ziemendorff. Hauptgottesdienst
10 Ubr im Verciushauie (Platterstraße) : Pfr.
Schußler . Nach der Predigt : Beichte und heil.
Abendmahl. Die Festcollccie ist zum Besten des
Diakoniffen-Mutterhaufes dahier bestinimtu. wird
der Gemeinde empfohlen. — Amtswoche. Pfr.
Ziemendo>ff. Sämmtliche Amtshandlungen. —
Für die Marklkircbengemeinde findet bis ans
Weiteres der Hauptgottesdienst jeden Sonn-
und Feiertag, Vormittags 10 Uhr, im großen
Saale des Percinshaufes lPlatterstraße 2) und
der Jugendgottesdienstalle 14 Tage des Morgens
87» Ubr in der Bergkirche statt.

Gustav-Adolf-Finnen -Verein. Donnerstag, den
29. November, L Uhr Nachm.: Aibeiirstiindcu in
dem Saale der Jtingkirchengcmcinde, An der
Ringkirchc8, Part.

Ringkirche. Samstag, den 24. Novnnbcr, Nachm.
5 Ubr: Beichte und heil. Abendmahl für die
Militärgemeinde. Div.-Pfr . Runge . Sonntag,
den 26. Novbr. 24. Sonntag nach Trinitatis.
Todtenseier. Hauptgottesdienst 10  Uhr : Pfr.
Lieber. Der Ringkirchenchor wirkt mit. Nach
der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl. Abend-
gottesdicnft 5 Uhr : Pfr . Risch. Stach der
Predigt : Beichteu. hl. Äbendniahl. Die Collecte
dieses Sonntags ist für das Diakonisseii-Mutter-
hans dahier bestimmt. Es wird dringend gebeten,
»m Sonntag der Todtenseier Kinder nicht mit
in die Gottesdienste zu bringen. — Amtswoche.
Taufen und Trauungen : Pfr . Friedrich. (Am
Sonntag der Todtenseier finden keine Taufen
statt.) Beerdigungen: Pfr . Risch.

Clareuthnl . 10 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Risch.
Bersammlmigcn im Saale des PiarrhaufeS An

der Ringkirche3. Sonnlag Nachm. 4'/-—7 Uhr:
Veriammlung junger Mädchen(Sonntagsverein).
Montag Abend8 Uhr Beriammliing der coiifirm.
Mädchen von Pfr . Risch. Dienstag Abend
87- Uhr Bibelstunde. Pfr . Risch. Jedermann
ist berztich eingelaben. Mittwoch Nachmittag
von 3—6 Uhr Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Ncnkirchengemeinde. Mittwoch Abend 87»Uhr
Probe des Ringkirchenchors. Donnerstag 3 Uhr
Arbeitsstunden des Gnstav-Adolf-Frauenvereins.
Donnerstag Abend 87» Ubr: Versammlung der
confirmirten Mädchen von Pfr . Lieber. Freitag
Nachm. 5 Uhr Versammlung der confirmirten
Mädchen von Pfr . Lieber. 2. Abth.

Diakoniffen-Mntterhaiis Panlincustift . Hanpl-
gotteSdieiist 10 Uhr. KindergotteSdienst 11 Uhr.
Jiingfranenvereiu 47- Uhr. Jeden Dienstag
80» Uhr: Fraueiiiiäbverein. Pfr . Renbonrg.

Evangelisches BcreinshauS, Platterstraße 2. —
Hauvtgottesdicnst für die Marktkirchengeineinde
10 Uhr. Sonnlagsschnle: Borm. 117», Uhr.
SonntagSbereinjung. Mädchen: Nachm. 7-ö Uhr.
Abendandacht: Sonntag 87» Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 25. Nov. 25. Sonntag n. Pfingsten.
1. Pfarrkirche zum holl. Bonifatius . Erste heil.

Messe6, zweilc7, Militäigoitesdicnst 8, Kinder-
gottesdtenst9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe
il 30 Uhr . Nachmittags 213 llhr Christenlehre,
darnach Andacht (5 Uhr) mit Segen. An den

Wochentagen sind die heil. Messen um 6SU, 71“,
71“ und 930 Uhr . 74,J Ubr sind Schulmessen und
zwar Montag u. Donnerstag für die Bleichstraße-
Schule, Dienstag u.Freitag für die Blücherschule,
Mittwoch u. Samstag für die Rhcinstraße-Schulc,
die Töchterschule in der Luiscnstraße und die
Institute . Samstag 4 Uhr Salve. 4—7 u. nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

2. Maria -Hilf-Kirche. Frühmesse6S0, zweite heil.
Messe 8, Kiiidcrgottesdiciist(heil. Messe mit
Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Ubr. Nach¬
mittags 2'3 Uhr ist Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr gestiftete Krenzwegandacht für die
armen Seelen. An den Wochentagen sind die
heil. Messen um 7, 745 und 916 Uhr . 7" Uhr
sind Schulmesjen und zwar Dienstag u. Freitag
für die CasteUstratze-Schule, Mittwoch und
Samstag für die Lehrstraße- und Stiitstraße-
Sämle und die Institute . Samstag Nachmittag
4 Uhr Salve , 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

3. Kapelle der barmherz. Brüder , Schulberg 7.
Sonntag , Morgens 6 Uhr Frühnicsse, 8 Uhr
Amt, Nachmittags 5 Ubr Andacht. An den
Wochentagen 7" heil. Messe. Dienstag und
Freitag Schnlmcsse.

4. Kapelle tut St . Josephs -Hospital , Langen beek-
strnße. Sonntag , Morgens 8 Ubr heil. Messe
mit Predigt, Nachmittags33IJ Ubr Andacht. An
den Wochentagen ist Morgens 6'3 heil. Messe.
Atttrattiolische Kirche , Schwalbacherstraßc.

Sonntag, den 25. November, Vormittags 10 Ubr:
Amt init Predigt. Lieder: No. 93, 4, 7, 8,211.

W. Krimmel, Pir, , Schwalbacherstraße 2.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacheistratze 10, 2-. Etage.
Sonntag , den 25. November, Vormittags 10 Uhr:

Predigt. (Ucbcr die heutige Wirksamkeit Jesu in
und durch seine Apostel.) Nachmittags4 Ubr:
Hauptgottesdienst. Es ist Jedermann freund!,
cingcladcn.
Gvanactisch -luifferischer Gottesdienst,

Adelhcidstraße 23.
Sonntag , de»25. November(24.Sonntag n. Trini¬

tatis), Vorinittaas 9' » Uhr: Predigtgötterdienst.
Mittwoch, den 28. November, Abends 87« Uhr:
AbendgorlkSdienst. Pfr . Staiidciiiiieiicr.

Kapttsten -Gernrindr , Kiichgasse46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 25. November, Vorin. 97'» u. Nachm.

4 Ubr: Predigt ; Vorin. 11 Uhr: Kindergottes-
bieuft; Abends 77» Ubr: Jungiranen -Peiei»,
Thccabend, wozu alle Jiingfrnncn herzlich cinge-
ladcn sind. Mittwoch, Abends 87- Uhr: Bet¬
stunde. Zutritt frei für Jedermann.

Methodistrii -Gemeindc , Hetencnslraße 1,1.Et.
Sonntag , den 25. istov., Vorm. 10 Uhr: Predigt;

Vorm. 11 Uhr: Somttagsichnte; Abends 8 Uhr:
Predigt. Montag, Abends 8Uhr : Jngeiidbiind.
Dienstag, Abds. 8llhr : Bibelststniide. Doiincrstag,
Abends' 8 Uhr: Missionsvereiii.

Prediger Barniekcl.
KeUoarmee , Frankenüratze 18.

Jeden Abend8l »Uhr, Sonntags auch VorniittagS
10 Uhr: Persammlung. Jedermann willkommen.

Zknstfischer Gottesdienst.
Samstag. Abends» Uhr: Abeudgottesdieust. Sonn¬

rag 123. Sonntag nach Pfingsten). Vorm. 11 Ubr:
Hl. Messe. Dienstag, Vorn«. 11 Ubr: Hl. Messe.
(Geburtstag der Kaiserin-Wittwe von Rußland.)
Kleine Kapelle, Kapetlenstraße 19.

Angücnu ä’hnnit <>f 81. 1ii !" iiatine nf
< « n terlMiry.

Services: Sundays: First Ceiebration,8.30: Matins
and Choral Ce]., 11: Eveneong and Litern’, 5:
Instruction (open to all). 5.45. Weekdays:
Mattes and Ceiebration, 8.16: Wed. and Fri.,
Mattes and Litany 10.30, Ceiebration, 11. Holv-
days, Wed., Fri ., Sat.: Evensong, 4.
Chaplain: Rev. E. J. Treble , Moritzstr. 27, I.

Oniiipkett-fi'olrrton.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newvorlc- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Ems“ nach Liverpool, 20. Novbr. 9 Uhr
Vorm. Old Head passirt ; S.-D. „Kaiser Willi. II.“
nach Genua, 20.Nov. 11 Uhr Vm. von Gibraltar;

S.-D. „Werra “ nach Newyork, 19. Novbr. 6 Uhr
Nachm, von Gibraltar ; S.-D. „K. Mar. Ther.“
nach Bremen, 20. Nov. 9 Uhr Vorm, von Cher¬
bourg ; D. „Weimar“ nach Newyork, 19. Novbr.
67« Nachm. Borkum-Riff passirt . — Brasil- und
La Plata -Linien : D. „Mark“ nach Bremen,
ZO. Nov . in Antwerpen , — Linien nach Ostasien
u. Australien : D. „König Albert“ nach Ostasien,
19. Nov. von Shanghai ; D. „Preussen“ nach Ost¬
asien, 19. Nov. von Southampton ; D. „Witten¬
berg“ nach Ostasien, 19. Novbr. in Penang ; D.
„Grosser Kurfürst“, nach Australien, 20. Novbr.
von Genua. — Truppen-Transport-Dampfer nach
China : D. „Frankfurt “ nach Ostasien, 19. Nov.
von Moji. _

Red Star Line (R,o<]ie Stern Linie ) .
Der Postdampfer „Friesland “ wird im Canal

im Schlepptau signalirt mit defecter Steuervor¬
richtung. Er ist Ueute (21./11.) in Southampton
erwartet. In Folge dieses Unfalls kann er am
24. nicht abfahren ; oh die Abfahrt aus fällt oder
nur verschoben wird, vermögen wir heute Mangels
genauerer Nachrichten nicht zu sagen.

GefferrMche FermsprechsteÜe«
befinden sich beim Telegrapheiiamt (Telearamm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2.
Schützenkosstraße3, beiin Postamt 3, Wellriy-
straße 45, und beim Postamt 4, Tnumisstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Soinmer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr. im
Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Ubr Vor¬
mittags beiden, Telegrapheiiamtbis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Fcrnsprcchstelle»
bei de» Postämtern 2, 3 und 4 geichlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Thcilnchmer» des
Stadlseriiiprcchneycs bis zur Dauer von 3 Min.
betrag! 10 Pf . Im Verkehr mit Tbeiliietnncc»
in den zum Fernsprechverkehr zugelassene» Orten
innerhalb DeurschlandS(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minitten je nach der Eutscriiung 20,
25, 50 Pf . n. 1 Pik. Hierzu kommen noch 25 Pi.
Eiibolkiigebühr, sofern die vertaugre Pcison zur
öffentlichen Sprechstellc gebott werde» muß. Für
ein dringendes Gespräcb wird die dreisache Gebühr
eines gewöbnlichcn Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind znm Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ei»
gewöhnliches Dreiniinntengespräch3 Mk., für ein
dringendes Gespräch9 Mk!

&Heaier-Eintrittspreilr.
König!. Theater.

Preis?
Eins.

Preise
Mitrl.
Preise

Hobe
Preise

1 Platz M. Jt 4 M \ 3)
Fremde»!, im1.Rang 7 _ 8 _ 10;— 14 _
Mittel!oge imI.Rang 6 — 7 — 9 - 12 —
Seitenlogeiml .Rang 5 —j 6 _ 7 50 10 —
I. Ranggallcrie . . 4 5C 5 50 6 50 0 —
Orchksterfcsiel. . . 4 50 5 50 6!50 9 -
I. Parquet 1.—6. R. 3 50 5 5 50 7
11. Parqnet 7.-12. R. 3 — 4 50 61- 6
Parterre . . . . 2 — 2 50 3 — 4
11. gtanggallcrie1. n.

2. Reihe. 3. bis
5. Reihe Mitte . . 2 2 50 3 — 4

II . Ranggallcrie3. b.
5. Reihe Seite . . i 50 1 75 2 25 3

IlLRanggatleriel .».
2. Reibe Witte i 50 1 75 2!25 3

III . Ranggallerie 2.
Reihe Seile u. 3. u.
4. Reibe . . . . . 1 25

1

l | 50 2
Amphitheater . . . — 70; — 85 11- 1 40

Residenz-Theater.

Fremdenloqe.
JH
5

I . Rangloge. 4
Sperrsitz 1.—10. Reihe. 3
Sperrsitz 11.—14. Reihe. 2
Nniiimerirler Balkon. 1 —

viotatioi'-sxrestendruü der L. Schell enberg ’schen Hot°B»chdruckerei ln Wiesbaden.
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